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Aus Ber Bundeshauptitadt- 


Der Umzug bei Tafts Einführung. — Die 
Poftiparfafien:Dorlage. — Einführung 
amerifanifcher Maaren in Südamerifa. 
-— Aus dem Kongreß. 

Wafhington, 20. Febr. Ueber 31,- 
000 Wiann werben an dem Ilmzug am 
4. März bei der Amtseinführung bon 
Präfident Iaft theilnehmen, allein 
22,000 Mann Militär, Ylottenmann- 
ſchaften, Kadetten, Milizen und unab— 
hängige Soldatenvereinigungen. Ein 
Indianerſtamm und 44 weiße und 
neun farbige Vereinigungen haben um 
Platz in dem Zuge nachgeſucht. 

Senator Carter hofft, daß, da der 
Senat mit ſeiner Berathung der Ver— 
willigungsvorlagen große Fortſchritte 
gemacht hat, es ihm noch gelingen wird, 
die Poſtſparkaſſenvorlage, wenn auch 
in veränderter Form, zur Annahme zu 
bringen; im Hauſe wird dies jedoch 
kaum gelingen. 

Die South American Exhibit Co. 
will eine reiſende Ausſtellung ameri— 
kaniſcher Ausfuhrartikel in den ſüd— 
amerikaniſchen Ländern veranſtalten 
und hat in Chile bereits auf ſechs Mo— 
nate Zollfreiheit für die Ausſtellungs— 
artikel erlangt. 

Chefingenieur Davis vom „künſt— 
lichen Bewäſſerungs-Dienſt“ und In— 
genieur Henny ſind heute auf Koſten 
der Verwaltung der Inſel nach Porto— 
riko gereiſt, um die Pläne für die dort 
in Ausſicht genommenen Berieſelungs— 
arbeiten zu entwerfen. Für die Pläne 
ſind 5200,000 verwilligt worden. 

Im Abgeordnetenhauſe wurde heute 
die Vorlage für den diplomatiſchen 
und Konſulardienſt, welche 83,592,738 
verwilligt, berathen. 

Senator Kittredge hat einen Bericht 
über die Unterſuchung der Verſchmel— 
zung der Tenneſſee Coal and Iron 
Co. mit dem Stahltruſt ausgearbeitet 
und kommt darin zu dem Schluß, daß 
keine wirkliche geſchäftliche Nothwen— 
digkeit für die Verſchmelzung, zu der 
Präſident Rooſevelt bekanntlich ſeine 
Zuſtimmung gegeben hatte, vorlag und 
daß das ganze Verfahren ungeſetzlich 
war. Der Bericht wird heute einem 
Senatsunterausſchuß unterbreitet wer— 
den und mag zu einem Prozeßverfah— 
ren gegen den Stahltruſt führen. 

Präſident Rooſevelt wird in Oyſter 
Bay, wenn er am Abend des 4. März 
dort eintrifft, mit Feuerwerk und 
Illumination der Häuſer empfangen 
werden. Am 13. März werden er und 
ſein Sohn Kermit nach Afrika abrei— 
ſen. 

Der Senatsausſchuß für auswärtige 
Beziehungen will auf die Gutheißung 
der Verträge mit Panama und Kolum— 
bia dringen, den kanadiſchen Waſſer— 
wege-Grenzvertrag aber verſchieben 
laſſen. 

Dem Abgeordnetenhauſe hat der 
Sonderausſchuß, welcher die Holzbrei— 
und Papier-Induſtrie im vergangenen 
Sommer unterſuchte, einſtimmig die 
Herabſetzung des Zolls auf Druckpa— 
pier von $6 auf $2 für die Tonne em— 
pfoblen. 

Der Abgeordnete MceCall von Maf- 
fachufett3 wird nad) Ablauf der Kon» 
greßfikung ausfcheiden, um can bie 
Spibe des Dartmouth Eolleae zu tre= 
ten. Gr war Mitalied des Ausſchuſ— 
fes für Mittel und Wege, welcher bie 
Verhandlungen über die Herabjegung 
der Zollfähe leitete, und in feiner 
Stellungnahme durdhaus unabhängig. 

Das ‚„‚Tarre‘’ Eyftem. 

Kanfas’ Gouverneur will dem Apothefers 
fchnaps fofort ein Ende macen. 
Bedingungslofe Prohibition. 

TIopeta, Kas., 20. Febr. „Soivie ich 
bie Vorlage zur Einführung der abjo= 
luten Prohibition erhalte, iverde ich fie 
unterzeichnen,“ jaate heute Goup. MW. 
N. Stubbe. Der Gefehentwurf wird 
heute fpät Nachmittags dem Gouver- 
neur von der Zegiälatur zugehen. mn 
Kraft tritt das fich gegen den Verfauf 
beraufchender Getränfe durch Apo= 
thefer richtende Gefeß gegen Ende Mai. 


Powers tritt für Genofjen cin. 

Louispille, Ky., 20. Tebr. Caled 
S:owers hat Gouv. Willfon ein Gefucdh 
um die Begnadiqung de&_ früheren 
Gouverneurs Taylor, des früheren 
Staatsfefretärs Finley und von John 
8. Powers überreicht, welches von 
15,000 Bürgern ponfentudy ohnelln- 
terfchied der Partei unterzeichnet wor- 
ten il. Der Gouverneur veriprad, 
tas Gejuh in Erwägung zu ziehen. 
Towers, der frühere Staatsfekretär 
ton Kentudy, wurde zufammen mit 
„Sim“ Howard von Goupd. Willfon vor 
einigen Monaten begnadigt. Die drei 
Männer, um deren Begabiqung er jeht 
nahjucht, waren der Beihilfe bei der 
Ermordung von Goup. Goebel ange: 
Hagt und nad Sndiana geflohen, mel: 
ches ihre Auslieferung verweigert hat. 

Ein Riefen-Stauwert. 


El Pafo, Teras, 20. Februar. Die 
Gila Farm Company plant Den 
Bau eines GStaumerf3 im County 
Grant, Neumerito, melches drei Mal 
fo od merben fol, wie das von der 
Regierung in Elephant Butte geplante 
und das in Aſſuan in Eghpten. Das 
Waſſerbeden wird vier Mal fo groß, 
alö irgend ein borhanbenes werben 


und das Waller fol eine halbeMillion | 
Acres Debland befruchten. : 


zemperenzbier in Allinois, 
Richter Johns in Decatur erflärt Derfauf ! 
für ungefeßlih, Jury ann fich nicht 
einigen. 
_ Decatur, su, 20. Febr. in einem 
Strafverfahren aegen die Decatur 
Brewing Co. unter der Anklage der 
Verlegung des örtlichen Prohibitions- 
aejeges mußten heute die Gefchwore- 
nen entlaffen werden, da fie fich nicht 
einigen fonnten! Die Anklage fußte 
auf Verkauf von „Iemperenzbier”. 
Richter ohne twieg bie Geſchworenen 
an, daß der Verkauf von malzhaltigen 
Getränfen, einerlei, ob jie beraufchend 
ſeien ober nicht, eine Verlegung des 
Geſetzes ſei. 
Die Dummen! 


Arme Kente 
mafchine 
ſchwindelt. 


New Hort, 20, Febr. Eine Schwind— 
lerbande hat hier qute Gejchäfte ge- 
macht, indem fie dummen Männern 
und Frauen flar machte, daß deren 
Spargrofchen in eine von den Gaunern 
erfundene gqeheimnißpolle Kifte gelegt, 
fich vermehrten. Das Geld müfje aber 
24 Stunden darin bleiben. Wenn bie 
Bethörten dann die Kifte öffneten, fan= 
den fie jtatt ihrer Spargrofchen Pa- 
pierſchnitzel. Der Schneider Benja= | 
min Blum tft verhaftet worden. Sein 
Mitarbeiter of. Rofenthal büßte 
$H800 ein, Henrh Lampfin in Brooklyn 
$750 und ein Staliener $7000. 


Tafts Berather. 


Cincinnati, O. 20. Febr. Der neue 
Präſident Taft, welcher heute Abend 
nach Waſhington abreiſt, hatte geſtern 
und heute mit Chas. Nagel von St. 
Louis und J. M. Dickinſon, General— 
anwalt der Illinois-Zentralbahn, Be— 
rathungen über das Kabinet. Nagel 
mag Handelskommiſſär werden und 
Dickinſon Kriegsſekretär. 


Schwere Strafe. 


Kanſas City, 20. Febr. Robert 
—“ von Dallas, Tex., welcher am 

Dienſtag von dem Millionär und 
Sroßfaufmann Jones in deffen Haus 
57000 zu erpreffen verfuchte, ift heute 
zu dreißig Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt worden. Der Richter bedauerte, 
daß er die Strafe nicht ftrenger machen 
fönne. Bledfoe mar befanntlich von 
ones überwältigt worden. Er hatte 
fich Ichuldig befannt. 
Die Heimtehr des Geſchwaders. 


Norfolk, Va., 20. Febr. Hier be— 
ginnt ſchon der Zuſtrom von Fremden, 
welche der Ankunft des Schlachtſchiff⸗ 
geſchwaders von ſeiner Weltreiſe bei— 
wohnen wollen. Das Geſchwader iſt 
kaum noch 300 Meilen von der virgini— 
ſchen Küſte entfernt. Es wird Montag 
erwartet. 

Unter ſchwerem Verdacht. 

Rockford, Ill, 20. Febr. Henry 
Kauffman iſt heute unter Symptomen 
der Vergiftung geſtorben und ſeine 
Gattin verhaftet worden. Sie ſagt, 
er ſei natürlichen Todes geſtorben. 


mittels einer Geldbrut— 
um ihre Spargroſchen be— 


Ausland. 


Die Hochfluthen. 


Jetzt Hamburger Hafen bedroht. — Ret— 
tungsarbeiten des Militärs. — VNeu— 
bauten in Jeruſalem. — Argentinien 
guter Kunde. —Erhöhte Zwiſchendecks— 
raten. — Slawiſche Union des öſter— 
reichiſchen Reichsraths mit 125 Mit— 
gliedern gebildet. — Der Senat der 
deut ſchen Univerſität in Prag bleibt. 

(Spezialkaheldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“). 
Berlin, 20. Febr. Die Waſſer 

der Elbe und der Havel ſinken lang— 
ſam, und je mehr die Fluth zurücktritt, 
deſto größer erweiſen ſich die Verhee— 
rungen. Die Bevölkerung von See— 
hauſen und Umgebung in der Provinz 
Sachſen befindet ſich noch immer in 
äußerſt bedrängter Lage. Auch in der 
Gegend von Wittenberg ſieht es troſt— 
los aus. Kronprinz Wilheim, welcher 
ſich in Vertretung des Kaiſers mit den 
Miniſtern v. Moltke und v. Arnim im 
Hochwaſſergebiet befindet, hat im be— 
ſonderen Auftrag des Monarchen einen 
hohen Geldbetrag für die Hilfsbedürf— 
tigen überwieſen. Ueberall iſt Militär 
eifrig am Hilfswerk. Der Eisgang hat 
nunmehr den Hamburger Hafen er— 
reicht und ſchafft auch dort eine ge— 
fährliche Lage. 

Kaiſer Wilhelm hat die Pläne des 
Architekten Leibnitz für die Errichtung 
eines Johanniter-Hoſpitals und einer 
deutſchen Schule in Jeruſalem geneh— 
migt. 

Die argentinifhe Militär - Kom- 
miffton ift hier unter Führung des 
Intendanten Gen. Seeber pom argen= 
tinifhen NKriegsminiftertum, eines 
Deutfchen, eingetroffen. Sie yat ven 
Auftrag, das bei der Firma Krupp in 
Effen und der biefigen Gemehrfabrit 
von Ludwig Löme & Co. beitellte 
Kriegsmaterial abzunehmen, melches 
einen Werth von nicht weniger ala 150 
Millionen Marf repräfentirt. Die 
Zahl der gelauften Gemehre ijt 
200,000. 

Das Reichs - Marineamt hat dem 
einen Kreuzer „Bremen“ die DOrdre 
zugehen laffen, nach Vollendung feiner 
Kreuzfahrt in mittelamerifanifchen 
Gemwäflern den Hafen von Nemport 
News, Ba., aufzujuchen und dort in’8 
Dod zu gehen. 

Der „Norddeutfche Lloyd“ hat bie 
Smwifchendedsrate nah New York für 
feine Boftdampfer um zehn Mar er- 
böbt, infolge des verftärkten Andran- 
ges bon Auswanderern. 


| 
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Ghicand, Samitaa, den 20. Februar 1909. —5 une: Ausgabe. 


Die Gefammtzahl der unheimlichen 


Verbrechen, welche feit mehreren Tagen 
an Frauen und Mädchen in Berlin 
und lIImgegend verübt tmorden find 
und infolge deren panifartige Furcht 
um fich gegriffen hat, beläuft fich auf 
32. XIroßdem mit der Polizei Zehn⸗ 
tauſende von Bürgern ſich in den 
Wachtdienſt theilen, hat es noch immer 
nicht gelingen wollen, den oder die 
Thäter zu faſſen. 

Wien, 20. Febr. Sämmtliche 
ſlawiſchen Mitglieder des Abgeordne— 
tenhauſes, mit alleiniger Ausnahme 
der Bolen, haben fveben eine Slamifche 
Union gebildet, welche 125 Stimmen 
umfaßt. 3 ijft- dies nunmehr die 
ftärffte Partei des Reichsraths. Gie 
übertrifft die Chriftlichfozialen um 
rund dreißig Stimmen. Die erjten 
Schritte zu diefer Neugründung ivur= 
den bereit3 eingeleitet, nachdem Die 
Regierung infolge der tumultuarifchen 
Dbitruftions-Taftif der Ifchechen die 
Parlaments-Sefftion Knall und Fall 
zum Abfchluß gebraht hatte. Die 
Slamwifche Union wird demnädhjft ihre 
Kraft im Reichsrath erproben können, 
da die Regierung entichloffen ift, Die 
unlängſt davongejagten Abgeordneten 
wieder zuſammentreten zu laſſen, die 
dringendſten Vorlagen auf geſetzmäßi— 
gem Wege zu erledigen. Die Tſchechen, 
welche das Gros der Slawiſchen Union 
bilden, ſind gegenwärtig empört über 
das energiſche Vorgehen der Regierung 
wider ihre Hauptrufer im Streit. Die 
Hausſuchungen bei tſchechiſchen Füh— 
rern in Prag werden forigeſetzt, um 
das nöthige Beweismaterial für die ih— 
nen zur Laſt gelegten ſtraffälligen Um— 
triebe zu beſchaffen. Es wird erwar— 
tet, daß gegen zahlreiche Perſonen in 
Bälde Anklagen erhoben werden und 
ein Rattenkönig von Prozeſſen die Ge— 
richte auf geraume Zeit beſchäftigen 
wird. Das neuerliche entfchloffene 
Sintreten der Regierung für die Deut- 
Ihen Hat den Senat der Deutfchen 
Karl = Ferdinands = Univerfität in 
Prag, welcher infolge der maffenhaften 
tihechifchen Gemaltthaten bereits fein 
Rüctrittsgefuch eingereicht hatte, be- 
mogen in Anerfennung der Thatjadıe, 
daß die Regierung den deutfchen Stu- 
denien nunmehr ihren vollen Schuß 
angedeihen laſſe, das Geſuch zurückzu— 
ziehen. 

Schiffe verunglückt. 


Zehn Seelente an der mexikaniſchen Küſte 
ertrunfen. —Maunfchaft eines amerifa- 
nifhben Perfonendampfers gerettet. 
Vera Kruz, Mer., 20. Febr. Unmeit 

bier it in dem fchweren Sturm, mel- 

her an ber ganzen Küfte gehauft bat, 
ein Schuner unbefannten Namens un= 
vergegangen, und die zehn Seeleute, 
welche man vorher an Bord jah, find 
bermuthlich ertrunfen. 
Bridgeport, Konn., 20. Febr. Der 

Perfonen= und Frachtbampfer Sohn 

9. Starrin ift auf der Fahrt von New 

Haben nach Net Mort ınmeit der hie- 

figen Hafeneinfahrt, welche er infolge 

des fchweren Sturmes verpaßte, ge- 
ftern Abend gegen Mitternacht geftran= 
det, die aus 25 Männern und der Kd- 
in bejtehende Bemannung aber nad 
vielen fchier verzmweifelten Bemühungen 
mehrere Stunden fpäter von der Ret- 
tungsmannfchaft unter eigener fehr 
großer Lebensgefahr gelandet worden. 

Pailagiere waren nicht an Bord. Das 

Fahrzeug dürfte kaum zu retten ſein. 

Es iſt 1865 in Baltimore gebaut wor— 

—* und diente lange Zeit als Zoll— 

utter. 


Zar folgt Leichenwagen. 
Straßen wieder abgeſperrt. — Großfürſt 

Vladimirs Gebeine über das Nevaeis 

gebracht. 

St. Petersburg, 20. Febr. Die 
Leiche des Großfürſten Vladimir wur— 
de heute von ſeinem Palaſt am Ufer 
der Neva über den Fluß nach der Pe— 
ter-Pauls = Feltung gebracht. Der 
Zar war mittels Zuges von Ifarskoe- 
Selo eingetroffen und in offenem 
Schlitten nad) dem Palaft gefahren, 
bon Ivo er und die Großfürften zu Fuß 
dem Sarge folgten. Yängs der Strede 
waren Truppen aufaeftelt, und an den 
Straßenfchnittpunften jtanden zahl» 
reiche Zufchauer. Der Zua beweate fich 
über das Eis der Neva. Die Marjch- 
route war ald Symbol der Wiederauf- 
erftehung mit grünen Zmeiglein be= 
jtreut. An der firchlichen Trauerfeier 
in der yeltung nahmen die höchiten 
Dffigiere und Beamten theil. Nachher 
fand im Winterpalaft Tafel jtatt, mo= 
rauf der Zar nah Tjarstoe-Selo zu= 
rückkehrte. 

Morgen wird die Beiſetzung erfol— 
gen, zu der auch die amtlichen Vertre— 
ter des Auslandes eingeladen ſind. 


Der ſtrittige Fiſchereivertrag. 


Ottawa, Ont., 20. Febr. Die noch 
ſtrittigen Fragen des kanadiſch-ameri— 
kaniſchen Fiſchereivertrages, der heute 
hier veröffentlicht wurde, werden dem 
Haager Schiedsgericht unterbreitet 
werden. Die Hauptſtreitfragen ſind, 
ob amerikaniſche Fiſcher ſich örtlichen 
Vorſchriften fügen müſſen, oder ob 
alle Vorſchriften über den Fiſchfang 
auf Vereinbarung beider Länder be— 
ruhen, wie die Amerikaner verlangen, 
und ob die Drei Meilen-Grenze ſich 
auf weniger als ſechs Meilen breite 
Buchten erſtreckt; die Amerikaner er— 
klären, die drei Meilen-Grenze folge 
dem Geſtade. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


eig see — Havre; PORN Dar 


New 
” — 


Engliſche Heeresreform. 


Mit Hilfe der Kolonien eine Truppen— 
macht von der Größe der deutſchen. 


London, 20. Febr. Kriegsminiſter 
Haldane erläuterte heute in einer Rede 
in New Caſtle den Plan der Schaffung 
eines Generalſtabes für das Heer und 
ließ eine Schilderung der Stärke der 
überfeeifhen Streitmächte, nach. dem 
gleichen Plan, einfließen. Kanada, 
fagte er, fönne leicht fünf oder jechs 
Divifionen aufbringen, Aujtralien 
fünf, Neufeeland eine, Südafrifa vier 
oder fünf. Diefe und die beitehenden 
bierzehn Divifionen würden zufammen 
dreißig Dipifionen für die Landesper- 
theidigung ergeben; dazu fämen nod) 
die fechzehn Divifionen reguläre Trup- 
pen; e3 ließe fich alfo ein Herr von 46 
Dipvifionen oder von 23 Armeekorps 
bilden, alfo von der Stärfe des deut— 
fchen Heeres, deijen Organifation in 
der Welt unerreicht ei. 


— Bei einem Liebesmahl alter Her: 


— 


Wird heute verhoört. 


Kapt. O'Brien will Ella Gingles im 


Hoſpital ausfragen. 


Detektive-Häuptling O'Brien will 
heute im Frances Willard-Hoſpital 
Ella Gingles ausfragen und verſu— 
chen, Licht in die geheimnißvolle Sache 
zu bringen. 

„Ich habe das Mädchen bis jetzt mit 
eingehenden Fragen verſchont,“ ſagte 
Kapt. O'Brien, „um ihr Zeit zu laſ— 
ſen, ſich zu erholen. Die Aerzte haben 
mir mitgetheilt, daß ſie jetzt wieder 
im vollen Beſitz ihrer Fähigkeiten iſt 
und nicht mehr ſo viel leidet. Bei mei— 
nem erſten Befuc) im Hofpital verfiel 
fie nahezu in Krämpfe, wenn ich Fra= 
gen an fie richtete. Heute werde ich 
die ganze Sache mit ihr befprechen. 
sch werde fie zwingen, die Wahrheit 
ihrer Erzählung entweder zu bemeijen, 
oder ihre Angaben als falſch ein— 
zugeſtehen. Sie ſollte jetzt, wenn 
wirklich die Wahrheit geſagt 
hat, imftande fein, auf alaubhafte 


ten des „Amberjt College” in New Weiſe anzugeben, iver fie entführt hat, 


VYork wurden gejtern Abend vom 'Pho- 
nograph aufgenommene Reden der am 
Erſcheinen verhinderten Dekan Hitdh- 
cod von der Fakultät, Richter Samuel | 
Gears von Chicago und Abg. Rainer 
von Slinois, „borgetragen“; aller= 
dings war der Verfuch noch nicht voll= 
iommen, doch Maren die Reben ver- 
ſtändlich. 

Der Staatsſenat von Oregon 
iſt dem Beſchluß des Hauſes beigetre— 
ten, wonach über einen Verfaſſungszu— 
ſatz abgeſtimmt werden ſoll, der dem 
Staate das Recht zum Bau und Be— 
trieb von Eiſenbahnen verleiht. Der 
Beſchluß richtet ſich gegen den Bahn— 
kaiſer Harriman, den man auf dieſe 
Weiſe zu zwingen hofft, ſeine Bahnli— 
nien nach Mittel-Oregon auszubauen 
und ſo die Entwickelung dieſes Theiles 
des Staates zu fördern. 

— Das Staatsobergericht hat das 
Teſtament des Millionärs Thos.Snell 
in Clinton, Ill. beſtätigt. Snell hatte 
alle möglichen Liebſchaften und ein 
Methodiſtenpaſtor ſuchte ihm ſogar die 
Tochter als Geliebte zu verkuppeln. 
Der Greis enterbte ſeinen einzigen 
Sohn faſt vollſtändig, bedachte eine 
„liebliche“ Nichte in Kanſas City um 
ſo mehr. Das Obergericht entſchied, 
bap Beweiſe über den Lebenswandel 
des Alten überhaupt nicht zuläſſig ge— 
weſen wären, ausſchließlich käme die 
Frage in Betracht, ob er bei Abfaſſung 
bes Teſtamentes zurechnungsfähig ge— 
weſen wäre; r.daß nicht gemefen 
fei, jei nicht bewiefen worden. 


Sinti en 
Angekommen: 

Siasconſett: Baltic, Liverpool, heute gemel— 
det. dürfte morgen früh in New Vort landen; 
auch Chicago, von Havre nach New Vorf, beute 
gemeldet, nicht aber die Entfernung. 

Stobe: Empreß of Gbina, don Honfong nad 
QVancouder, war geitrandet md mu hier unters 


fucht Werden. 
Genua: Europa und Nedar, New Norf. 


Sundal: Großer nurfürit, von New Vorf nach 
Neapel. 
Bofton: Georgian, London. 


Abgegangen: 


New VNort: St. Paul, Plymouth; Patrizgia, 


Hamburg. 


zofalberidt. 
In Freiheit geſetzt. 


Frank J. Campbell, Nr. 4507 Wood⸗ 
lawn Ave., der bekanntlich unter der 
Anklage verhaftet worden war, ſeine 
Frau ermordet zu haben, iſt heute vom 
Stadtrichter Blake wegen Mangels an 
Beweiſen freigeſprochen worden. Die 
Koronersjury, die geſtern den zweiten 
Inqueſt über den Tod der Frau be— 
endete, hat ihn, wie an anderer Stelle 
berichtet, von jeglicher Verantwortlich— 
keit entlaſtet. 


Vom Dampfroß zermalmt. 


Auf den Geleiſen der Chicago, Bur— 
lington & Quincy-Babn, nabe der 
Weſtern Avenue-Kreuzung, wurde heu— 
te der 33jährige Arbeiter Frank Diſa— 
lob, Nr. 834 Leavitt Straße, von einer 
Rangirlokomotive überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Die Leiche iſt nach 
der County-Morgue geſchafft worden. 


Der Weizen ſteigt. 


Bald nach Eröffnung der Börſe 
ftieg heute der Maimeizen auf $1.164. 
Sofort fette eifriges Verfaufen feitens 
einer Anzahl von Maflerfirmen ein, 
und der Preis fant in fünf Minuten 
auf $1.143. PBotten, der Führer der 
Bullen, führte dann den Preis dur: | 
veränderte Iaftif wieder auf $1.154 


hinauf. 


Athmete den Tod cin. 


Die 3Ojährige Gatin des Briefträ- 
gers Joſeph Pape, Nr. 1002 Datvale 
Avenue, hat heute früh mittel Qeucht- 
gales, das fie durh einen Gummie 


i hlauch einathinete, ihrem Dafein ein 


Ende gemadt. Sie hat drei Briefe 


hinterlaffen, die der Polizei übergeben 
wurden und beimffnqueit verlefen wer- 
den follen. 


Das Wetter, 


Chrago und Ilmgegend: Heute Abend und mor 
gen zum Theil bewölkt bei mäßiger Xuftwärnte:; 
er regel Mindeft: Temperatur mäbhrend der 

Naht in der Nühe des Gefrierpunftes; wechielnde 
Winde. 

Alinois und Indiana: Geute Abend und morgen 
zum Theil bewölft; heute Wbend wärmer in 
mittleren und füdlichen Gebietätheilen. 

‚Nieder-Mihigan und Wistonfin: Zum Theil be 
mwöllt und in den nördlichen Gebierstheiten beute 
Abend oder *— wabricheintih Schneegeitöber; 
wechielnde Winde. 

An Chicago Sie 5 a 3 von 


Abend b 
- oe F ES 


en 


= 


| 
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mer fie nad dem Hotel gebracht hat 
und tie, und auf welche Art der Brief 
mit dem Hilferuf an ihre Freundin 
pom Hotel aus zur Poft gegeben mwor- 
den ill. Nur das Mädchen allein fann 
das Näthfel löfen, und ich werde nicht 
eher ruhen, als bis ihre Gefchichte be- 
oder als Lug und Trug ent- 
hüllt iſt. 

„Soviel iſt ſicher, daß ich vorläufig 
nicht daran glauben kann, denn ich bin 
überzeugt, daß ſie entweder lügt oder 
Jemand zu ſchützen beſtrebt iſt.“ 

Kapt. O'Brien ſagt, er habe noch 
eine Hotel-Angeſtellte gefunden, die am 
Dienſtag Frl. Gingles und einen Mann 
im Hotel geſehen hat. Es iſt ein Zim— 
mermädchen, das mit Ella Gingles ſich 
befreundet hatte, als Ella vor einiger 
Zeit in dem Hotel arbeitete. Gefragt, 
ob er es für möglich halte, daß ber 
angebliche Begleiter Ellas in Wirklich- 
feit eine verfleidete Frau gemefen fei, 
fagte Kapt. O’Brien, daß das ja am 
Ende möglich jei, er e8 aber nicht qlau= 
be. Er fei der Meinung, daß der 
Spießaefelle des Mädchens, wenn fie 
einen gehabt, ein Mann gewejen fei. 

Um 11 Uhr fam der Kapitän in Pe- 
gleitung des Deteftives Walter D’- 
Brien und einer Frau, über deren Per- 
fönlichfeit nichts befannt gegeben 
murde, ins Hofpital. Er hatte zunädhft 
eine Beiprehung mit Dr. X. €. Rey: 
nolds, der Frl. Oingles behandelt, iwo= 
rauf alle Bier fich zu der Kranken be- 
gaben. Kant. D’Brien wollte nicht ſa— 
aen, iwer feine Begleiterin fei, erflärte 
aber, er mürbde fich darüber äußern, 
nachdem fie Ella Ginales gegenüberge- 
ftellt worden fei. Dr. Reynolds theiite 
mit, dab der Zuftand der leß!:ren fich 
fehr aebeifert hat, daß ihr aber heute 
im Bezua auf ein Verhör nod) nicht viel 
zugemuthet werden dürfte. 

Später jtellte fich heraus, dah Kapt. 
D'Brien’s Begleiterin Frl. May Wil- 
liams war, ein in einem AUllerhand- 
laden angeftellter Detektive. Frl. 
Williams hat vor einigen Wochen Ella 
Gingles in dem Laden angeblich beim 
Diebitahl ertappt, verhaftet und zum 
Gefchäftzleiter geführt, der die Verhaf- 
tete auf ihre Bitten laufen ließ, nach— 
dem fie ein Geftändnif unterzeichnet 
hatte. Diefes Oeitändniß hatte Frl. 
Williams heute bei fih. WUlz fie aus 
dem Kranfenzimmer fam, fagte fie: 

„Ich habe Frl. Gingles fofort ala 
das Mädchen miedererfannt, das ich 
fürzlich verhaftete, und fie hat eg au 
gleich zugegeben. Sie mar ruhig und 
nicht im Geringiten aufaeregt.“ 

Als Kapt. D’Brien nadı anderthalb- 
ftündiaer Unterredung mit Ella Ging: 
(e3 aus dem Zimmer fam, geitand er, 
daß er taum klüger fei als zupoer. Er 
fagte, daß feine vorgefaßte Meinung 
vielleicht irriq fei, das Mädchen fcheine 
aufrichtia zu fein. Vielleicht bilde fie 
fih ihr Erlebniß fo ftart ein, daß fie 
jelojt feit daran alaube. Sie hätte 
ihm Folgendes aefaat: 

„Iso bin nicht fiher, daß die rau, 
die mich in die Drofchle fette, Fri. 
| Barrett war. Sie war aber in dem 
Zimmer, in das man mich brachte. E3 
waren zwei Frauen und ein Mann da- 
rin. Frl. Barrett gab mir Zuderwerf 
* grüner Farbe. Der Mann ſagte, 

würde mich nach Louisville brin— 
zn 

Kapt. O'Brien fagt, er hätte das 
Mädchen auf verfchiedene Widerfprüche 
bingewiefen, und fie hätte fie zugegeben 
und aefaat, ihr Geiit fei noch nicht 
aanz klar, jpäter würde fie Alles beffer 
erzählen fünnen. lla hätte ihm ge- 
faat, es fei wahr, daß fie der Matrone 
des La Salle Str. - Bahnhofs, Frau 
Wolf, erzählt, vor drei Wochen hätten 
ein Mann und eine Frau jte entkleidet 
und unterjuct. 

Der Kaptain jagt weiter, Ella hätte 
ihm den Namen eines Mannes ge= 
nannt, der aber mit dem Wellington- 
Hotel nichts zu thun habe und auch mit 
Frl. Barreit nicht befannt jei. 


Im Tode vereint. 


Mary Drzonef, Nr. 576 Didion 
Straße, die Donnerjtag Abend von ih- 
rem Unbeter Cafimir Frigfomsti, Nr. 
569 N. Wood Straße, niedergefnallt 
murbe, ift heute im St. Marien-Ho- 
ſpital geſtorben. Fritzkowski, der ſich 
bekanntlich auch eine Kugel in den 
Kopf gejagt hatte, erlag noch am ſelben 
Abend der Schußwunde. Er hat die 
Doppelblutthat begangen, weil Mary 
* ‚weigerte, feine Frau zu Werben: 


| 


£owdens Aklien fleigen. 


Vertreter aus dem ſüdlichen Illinois 
werden angeblich zu ihm übergehen. 


Die Borwahlen. 


Werden abgefchen von dem Kampfe um 
die Nomination für das Stadtfchreiber: 
amt und von Kämpfen in vier Wards 
rubig verlaufen. 


Der Abfall John L. Flannigens von 
Eaft St. Louis von Senator Albert . 
Hopkins, der in der Legislaturfigung 
am Donnerftag mit feiner Erklärung, 
daß er die Sache des Bundesfenators 
für verloren anfehe, jo  gemaltiges 
Auffehen erregt hat, befchäftigt die po- 
litifchen Kreife unausgefegt. Niemand, 
der nicht dein engen Kreife der einge» 
fleifchtenHopfinsleute angehört, fehentt 
den Verficherungen des Staatsmannd 
bon Aurora, daß der Schritt Yylanni- 
gens feine weitere Bedeutung habe, ir- 
gend melchen Glauben, und felbjt bei 
den Anhängern des Senators macht 
ſich ein unbehagliches Gefühl geltend, 
daß der Abfall Flannigens nur der 
erfte Schritt auf dem Wege zur Auf- 
löfung der Streitträfte ihres Kandi— 
daten iſt. In Legislaturkreiſen, die 
dem Senator nicht mit Haut und Haa— 
ren verſchrieben ſind, iſt man der fe— 
ſten Ueberzeugung, daß weitere Ver— 
treter aus dem ſůdlichen Illinois, be— 
ſonders aus dem Kongreßbezirke des 
Kongreßmitgliedes William Roden— 
burg, in der nächſten Woche Hopkins 
perlaffen umd fich zu einem amberen 
Kandidaten ſchlagen werden. Es iſt 
die Anſicht dieſer Kreiſe, daß ſie zu 
Col. Frank O. Lowden, Vertreter des 
Staates im republikaniſchen Natio— 
nalausſchuſſe, übergehen werden, des 
einzigen bedeutenderen Führers der 
Partei, der abgeſehen von den ausge— 
ſprochenen Gegnern Hopkins' im Lager 
William Lorimers ſich nicht für die 
Wiederwahl des Senators erklärt hat. 
Sie erklären, daß jeder Verſuch, Wil- 
liam Rodenburg, der oftmals für den 
Sitz im Bundesſenate genannt worden 
iſt, zu erwählen, ſcheitern würde, da 
die eingefleiſchten Anhänger Hopkins' 
ſich nach dem Aufſehen erregenden 
Schritte Flannigens, der Rodenburg 
ſehr nahe ſteht, nie dazu bereit finden 
würden, für ihn zu ſtimmen. —* 
dem habe Col. Lowden unter den Ver—⸗ 
tretern aus dem füblichen Theile des 
Staates eine rege Agitation entfaltet 
und zu dieſem Zwecke als einziger der 
Kandidaten, die ſich nicht an der Vor— 
wahl betheiligt haben, beſtändig einen 
Vertreter in Springfield gehabt, der 
ſeine Intereſſen wahrgenommen habe. 
Seine Aktien ſeien im Steigen begrif— 
fen, und es würde nicht überraſchen, 
wenn im Laufe der nächſten Woche eine 
ganze Anzahl Legislaturmitglieder aus 
dem ſüdlichen Theil des Staates zu 
ihm ſtoßen würde. 

Kampf um das Stadtſchreiberamt. 


Abgeſehen von dem Kampfe um die 
republikaniſche und demokratiſche No— 
mination für das Stadtſchreiberamt 
und von heißen Kämpfen in drei oder 
vier Wards werden die Vorwahlen 
am Dienftag nach der Anficht politi- 
fcher Kreife ziemlich ruhig verlaufen. 
Das Hauptintereffe konzentrirt ſich 
naturgemäß auf den Kampf um bas 
Stadtjchreiberamt innerhalb der repu= 
blitanifchen Partei, für das fih Jakob 
H. Mart3 von der 15. Ward als Kan 
didat der Mafchine und Stadtfchreiber 
Sohn R. MeEabe als Vertreter der Lo- 
rimer-Leute gegenüberftehen. Der 
Kampf wird befonders erbittert in der 
20. Ward fein, in ver McCabe wohnt, 
und deren Vertreter in der Parteilei- 
tung, Stabtgerichtsfchreiber Homer K. 
Galpin, dafür verantwortlich gemacht 
wird, daß die Barteileitung McCabe 
fallen ließ. Somohl der Stabtfchrei- 
ber als auch fein Kollege vom Stabdt- 
gericht merben befondere Anftrengun- 
gen in diefer Ward machen. alpin 
hat einen Theil der Barteimafchine für 
fih. mährend McEabe, geftüßt auf fei= 
ne Amtsführung, an das unabhängige, 
intelligente Wählerelement der Ward 
appellirt. Auch die demofratifche Par- 
tei hat einen Kampf um die Nomina= 
tion für diefes Umt aufzumeifen, um 
dag jich Ald. Frant D. Connery als 
Kandidat der Parteileitung und der 
frühere Alderman ‘James R. Confidine 
bewerben, für den fich die Organifatio- 
nen von fünf Wards erklärt haben, 
trogdem die Barteileitung an alle Or- 
ganifationen die Weifung ausgehen 
ließ, Erflärungen zuguniten Connerys 
anzunehmen. Diefe Weigerung der 
betreffenden MWardorganilationen mer: 
den in der auf heute Nachmittag ange- 
fetten Situng der Parteileitung por- 
ausfichtlic zu einem erbitterten Streite 
führen. 

Wollen Träger abthun. 


Von den Kämpfen um Alderman= 
Nominationen fommen bejonders die 
in der 9., 29., 34. und 35. Ward in 
Betradht. In der 9. Ward tobt ein 
erbitterter Kampf zwifchen Ald. Den- 
nis 5%. Egan, George: Sultan und 
Sohn %. Boehm um die demofratifche 
Nomination, der an Erbitterung ge- 
ſtern noch zunahm, als Boehm eine 
Flugſchrift veröffentlichte, in der er die 
Wardboſſe“ aufs ſchwerſte angreift. 
In ber 29. Ward herrſcht ebenfalls ein 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


21. Zahrgang.— Ro. 43 


erbitterter Kampf innerhalb der demo— 
fratifchen Partei, der fi) aber nicht jo 
fehr gegen Ald. Kohn Dotmney, den ge 
genmärtigen Vertreter der Ward, rich: 
tet, als gegen jeine Hintermänner 
Stadtfehatmeifter John E. Traeger, 
Michael %. Doherty und Nofeph 
Swift, welchen die Anhänger Er:Ma= 
hor Dunneg, die hinter Ed. Klinenbera 
ftehen, die Rontrole über die Ward 
entreißen mollen. In der 34. Ward 
handelt e3 fich um eine Kraftprobe 
zwifchen Ald. William Hunt und dem 
republitanifchen „Boß“ der Ward Lu- 
cas, der den Hilfäfheriff Mebger un- 
terjtüßt. Sn der 35. Ward endlich 
führt George E. Sites einen energi- 
Then Kampf gegen Iohn ©. Clarf, 
den Kandidaten de Gullivan’ichen 
„Flügels der Partei, in dem er auch 
Demokraten gegen fich hat, die jonft 
nicht mit Sullivan an einem Strange 


ziehen. —— 
ee 


2ehnt DBantenD ab, 


Herr Schneider zum VNachfolger von Supt. 
Cooley vorgefchlagen. 

Schulraths - Präfident Otto €. 
Schneider wird von bverfjchiebenen 
Schulvorſtehern als Nachfolger für 
Schul-Superintendent Cooley in Bor- 
Thlag gebracht, Iehnt aber diefe Aus- 
zeichnung danfend ab. Er fagt, man 
würde bier als Superintenbenten 
einen Mann mie den New Porter 
Shul-Superintendenten Marmell gut 
gebrauchen fönnen. Leider fei nicht an- 
zunehmen, daß diefer fich entjchließen 
würde, nah Chicago überzufiebeln, 
denn er beziehe dort ein ebenjo hohes 
Gehalt wie Chicago feinem Schul- 
Superintendenten zahlt, fei aber in jei- 
ner Stellung dort weit unabhängiger, 
als er’3 hier fein mürbe. 

Um Montag fallt, Wafhingtong 
Geburtätag megen, der Unterricht in 
den öffentlichen Schulen aus. 

— — — 
Wahrſcheinlich ermordet. 


Frau Ida Cooper heute Nachmittag er— 
ſchoſſen aufgefunden. 

In ihrer Wohnung Nr. 4228 Eme— 
rald Avenue wurde heute Nachmittag 
von Nachbarn, die mehrere Schüſſe 
herbeigelockt hatten, Frau Ida Coo— 
per erſchoſſen aufgefunden. Die ſofort 
benachrichtigte Polizei gelangte ſchon 
nach oberflächlicher Unterſuchung zu 
der Ueberzeugung, daß die junge Frau, 
die erſt am Mittwoch Hochzeit feierte, 
ermordet worden iſt. Es wurden fünf 
Zimmerherren des Opfers in Unterſu— 
chungshaft genommen. Die Leiche iſt 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 750 
W. 43. Straße geſchafft worden. 

Die Verhafteten wurden ſpäter wie— 
der entlaſſen. Die Polizei fahndet 
jetzt auf einen gewiſſen Edward 
Thompſon, der nach der Schießerei 
das Haus verließ. 


Kann wit mehr mitthum. 


Die ftaatlihe Gefundheitsbehörde 
von Michigan hat ihren Austritt aus 
der Lafe Michigan Water Commiffion 
erflärt. Sekretär Shummay, der das 
heute unferem Gefundheits-KRommilffär 
angezeigt hat, fchreibt, die Behörde jet 
zwar nach wie vor einverftanden mit 
dem bon der Kommiffion angejtrebten 
Zmed: Freihaltung des Sees von Ab- 
waſſern, verfüge aber leider nicht über 
die nöthigen Mittel, um den Antheil 
auch nur bon den Koften der Vorar= 
beiten zu deden, welcher auf fie entfal= 
len würbe. In der Kommiffion ver- 
bleiben nun außer Vertretern von le 
linoi3 nur mehr folche der Bundesre— 
gierung und bon Indiana und Wis— 
konſin. — 

— — — — 
81500 Schadenerſatz. 


Geſchworene in Richter MeEwens 
Abtheilung des Superiorgerichts haben 
den Polizeiſergeanten John MeNally 
verurtheilt, der Frau Julia Regan, die 
er heute vor zwei Jahren wider Fug 
und Recht verhaftet hat, Hierfür $1500 
Schadenerſatz zu zahlen. Frau Regan 
ſagt, der Polizeimann habe ſie, auf 
einem Straßenbahnwagen, verhaftet, 
weil ſie ſeine Annäherungsverſuche zu⸗ 
rüdgemwiefen. MeNally feinerfeits ver- 
fichert, die Frau habe fich lärmend auf 
geführt und fei, ald er ihr das verimie- 
fen, frech gegen ihn geworben, 


Ehnitt fih den Hals ab. 


Dur langwierige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, jchnitt fich 
heute der 52jährige Arbeiter Thomas 
Vladyfa, Nr. 3 Nutt Court, den Hals 
ab. Seine Frau fand ihn, als er jchon 
in den legten Zügen lag. Ein ſofort 
geholter Arzt konnte nur den inzwi— 
Ichen eingetretenen Tod feftitellen. 


— Frau Lilian Handlan Lemp in 
St. Louid hat auf nochmalige Ber 
handlung ihrer a erg gegen 
den Brauer Wm. %. Lemp jr. ange- 
tragen, um höheres Nährgelb und 
völlige Obhut über ıhr Kind zu er- 
langen. 
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Wenn die Glode Sie an’3 Telephn 
ruft, warten Sie nicht, bi man Sie 
anipridt. Sagen Sie nit „Hello!“ 
Nennen Sie Ihre Nummer, oder Xh- 
ren Namen, oder den Namen ihrer 
Sirma, 3.8. „Main 294”, „Sones & 
&o.”, oder „Mr. Smith“, 

Winde dieje Negel Ätrenge befolgt, 
dann würden jich dießielaphoninhaber 
mande ärgerlihe umd bisweilen Iä- 
&erliche Erfahrungen erfiparen, jolche 
wie der Fsragetvechiel, „Wer find 
Sie?” u. . w. 

Wurde die faliche Nummer gerufen, 
dann wird Ihr ſofortiges Sichnennen 
allen Betroffenen Zeit ſparen — war 
es die richtige, dann kann das Ge— 


ſpräch ohne Vorſpiel beginnen. 


Chicago Te lephone Co. 


203 Washington Street 


Odyſſeus' Heimkehr. 


Bumoriſtiſcher Geſellſchafts-Roman aus 
Oeſterreich. Von Wolf v. Tainach. 


(6. Fortſetzung.) 
V. Kapitel. 

Mr. Wendmworth Patterfon ging in 
großer Unruhe in feinem Atelier um: 
ber, rüdte einmal an einem alten, mit 
Brofat überzogenen Stuhl herum, gab 
einer GStaffelei eine andere Stellung, 
30g bie fchweren Trenftervorhänge zu 
und dann wieder auf und wurde nicht 
fertig, feinem Rammerdiener, einem 
baumlangen Neger, Befehle zu er: 
theilen. 

Mr. MWendmworth Patterfonz Atelier 
befand fich in einem dem Grafen 
Kroyſenbach gehörigen Palais. 

Dieſes ſchöne alte, aus dem An— 
fange des achtzehnten Jahrhunderts 
ſtammende, im italieniſchen Barock er⸗ 
baute Palais, das nur aus einem 
hohen Parterre und einem niedrigen 
Dachgeſchoß beſtand, hatte ehedem mit— 
ten in einem großen Parke geſtanden. 
Graf Kroyſenbach, der ſich in dem 
Faubourg St. Germain von Penſiono— 
polis eine moderne Villa hatte bauen 
laſſen, hatte keinen Sinn für die 
Schönheiten dieſes Palais und ſeines 
Parks, in welch letzterem er ja weder 
Bären noch Steinböcke jagen konnte. 
Er ließ unbekümmert um das Loos 
hundertjähriger Linden und Buchen 
einen breiten Streifen rings um das 
Palais herum parzellieren und verkau— 
fen. Auf diefem Streifen hatten fich 
Miethötafernen erhoben, die das fchöne 
alte Balais von allen vier Seiten ein- 
Thloffen und mit ihren nüchternen Hof: 
fenftern beglogten. Nur ein tleines 


Stüdhen Gartenland war um das | 


Palais herum übrig geblieben, un- 
gepflegt, modrig, in dem hohes Gras 
wucherte, und dichte Fliederbüfche einen 
den Athen benehmenden Duft verbrei= 
teten. Berbrödelte Götterfiguren aus 
grau gemorbenem Candftein ftanden 
und Icgen in dem Garten umber, in 
dem aud ein alter Birnbaum im 
Herbite klatſchend ſeine Rieſenbirnen 
herabfallen ließ. 


Das zum Hinterhaus degradierte 


Parterrepalais, zu dem man durch die 
Thoreinfahrt eines der Miethshäuſer 
gelangte, hatte Jahre hindurch als 
Klaviernie derlage gedient, während 
born, neben der Einfahrt zu ihm, die 
büfteren TFenfter eines Sargmagazins 
bem Eintretenben von der Vergänglich- 
teit alles Nrdifchen prebigten. Mr. 
Mendmworth Patterfon, der zuerft im 
Hotel „Stabt Wien“ gewohnt hatte, 
war bon ber Gräfin Marquerite auf 
daB feit einem Syahre Teerftehende 
Palcid aufmerffam gemacht morbden, 
hatte, entziidt bon dem prächtigen 
Hauptfaale, e8 fofort zu einem -enor- 
men Miethöpreis mit Beichlag beleat 
und mit ganzen Wangonladungen von 
Mobiliar und Kunftgegenftänden, bie 
er ji) aus feinem lekten Domizil in 
Paris nahfommen Tiek, mohnlich ge= 
madt. IS echter Amerikaner lieh er 
ft auch nicht durch die den Thormeg 
im BVorberhaufe flankierenden Särge 
ſtören. Ebenſo wenig mie e8 ihm tet» 
nen Kummer bereitete, eine der lebten 
alten übrig gebliebenen Ulmen zu fäl« 


len, um Platz zu fchaffen für eine Aus 


toremife, die fich gerade dem fchönen 
alten Barodportale gegenüber zmifchen 
einem Neptun ohne Dreizad und einer 
Amphbitrite ohne Nafenfpite erhoh. 
Der fchönfte Raum in dem alten 
Kroyſenbach'ſchen Palaſte war das 
nunmehrige Atelier des Amerikaners. 


Die „Richt“ bei wundem Hals. 


Wenn bie Kinder an wundem Hals leiden. 
Örennt ihren Hals nit mit Sampendl. Quäls 
fie nit mit übelrieenden Stüden fetten 
Sleifged um ihren Bald gebunden Glaudt 
nicht, dab mebiginife Wirfungslcaft in einem 
alten Strumpf oder Stüd totdem Flanell iſt 


Baltet niht an dem alten Wberglauben feft. 


Ein wunder Hals ft eine fhlimme 


Sache und Tann nicht buch fragmärdige 


Mt berusfade Dem Ballen 
—— 


santon, Odia 
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&3 ging bi in das Dachgefchoß Hin- 
auf, über den hohen Yenitern des Erbd- 
gejchoffes braten eine Reihe bon 
Oeil de boeuf Licht bis unter Die 
| reichbergoldete Studdede, von deren 
Mittelfelde ein herrliches altes Deden- 
gmälde, „Der Triumph der Quna”, 
berableuchtete. Echte Gemälde von 
Manet, Monat, Siäley und Pizzaro 
hingen an den Wänden herum oder 
jtanden auf Gtaffeleien. Die ganze 
eine Längswand aber war eingenom> 
men bon einem NRiefengemälde Mr. 
Patterſons ſelbſt, eine Indianerjagd 
auf Büffel darſtellend. Auf einem Ge⸗ 
ſtell hing prachtvolles, ſilberbeſchlage— 
nes mexikaniſches Sattelzeug, India⸗ 
nerwaffen und Schmuckgegenſtände, 
breitrandige mexikaniſche Hüte aus 
feinſtem Strohgeflecht hingen zwiſchen 
den franzöſiſchen Meiſtern. Koſtbare 
mexixkaniſche Wachsſkulpturen unter 
ſchützenden Glasvitrinen ſtanden in 
den Ecken. Ein Büffelkopf bekrönte 
eine der Thüren, über einer anderen 
prangte die Haut einer Klapper⸗ 
Ichlange. Jaguar und Gilberlömen- 
felle, Raadtrophäen Mr. Patterfons, 
lagen auf dem Fußboden umher, auf 
denen alte Stühle aus der Zeit Louis 
XVL, mit Gobelins überzogen, jtan- 
den. 

Ein Empfangsfalon trennte biefe3 

Atelier vom Speifezimmer, in dem Mr. 
| Batterfon ein mit großen Koften er: 
| ftandenes, altes Porträt von Elifabeth 
| Batterfon, der erjteit Gemahlin von 
| Serome Bonaparte, aufgehängt hatte. 
| Auch ein Bild König Neromes felbft 
| und eine Kopie nad Gerarbs Bild 
Napoleons des Erjten in der Dresde- 
ner Galerie hingen bort in dem Speife- 
| Saale, deffen Mobiliar aus englifchem 
Mahagony beftand. Elifabeth Patter⸗ 
ſon über dem großen Spiegelbüfett, 
Kaifer und König rechts und Iint3 
von ihr. Und an ber gegenüberliegen- 
den Wand, fi) im Spiegel des Vüfetts 
perdoppelnd, ein Selbitporträt des 
Verwandten dieſer erlauchten Herr⸗ 
ſchaften, ein Porträt von Mr. Wend⸗ 
worth Patterſon. 
Mr. Wendworth war ſchon dreimal 
auf die niedrige Rampe hinausgelau⸗ 
fen, auf der man zu dem mit dem 
Kroyſenbachſchen Wappen geſchmückten 
| Portale hinauffahren fonnte, und hatte 
Ina dem Wagen der Gräfin ausge 
ſchaut, jegt war er mieder hereinges 
fommen und begann abermal3 an 
Stühlen und Staffeleien herumzu- 
rüden. j 

Die helle Frlihwinterfonne, die fo 
glänzend in da8 Toilettenzimmer Sa- 
roltas blickte, hate fich plößlich Hinter 
Schneemolten veritedt. 

„Was meinft Du, Tom“, fragte Mr. 
Patterfon feinen Rammerdiener, ben 
langen Nigger-Oentleman im tadello3 
fienden fchmarzen Rod, „ob €3 biel- 
leicht beffer ift, wenn mir die Gardinen 
ganz zuziehen und Licht machen.“ 

Mr. Patterfon Hatte da ganze 
Palais? mit elettrifeher Beleuchtung 
einrichten laffen. 

Tom z0g die Vorhänge zu, ging nad) 
‘der Ihür des Haupteingange3 und 
drehte an einem Griffe; zahlloſe Lämp⸗ 
hen rings um den „Zriumphb ber 
una” an der Dede erjtrahlten. 

Aber Mr. Wendimorth Patterfon ge- 
fiel diefe Beleuchtung noch weniger. Er 
befahl Tom, das Licht wieder augzus 
drehen und die Vorhänge fuieber aufs 
zuziehen. 

Tom vollzog ſchweigend auch dieſe 
Befehle. Er hatte an dieſem Morgen 
vielleicht ſchon ein paar hundert Be— 
fehle ſeines Herrn ausgeführt. Denn 
Mr. Patterſon war früher als gewöhn— 
lich aufgeſtanden und war mit nichts 
zufrieden geweſen. Er hatte lange ge⸗ 
ſchwankt, in welchem Anzuge er heute 
die Gräfin Sarolta zur Sitzung em— 
pfangen ſollte. Ob ganz als Maler 
in einem ſeiner mit Farben beklexten 
Leinmwandfittel oder einen rothen Ta- 
lar, in dem er einem römifchen Kardi» 
nal ähnlich gefehen haben würbe, wenn 
er fi) auch noch das Neftchen feines 
kurzgeſchnittenen ſtruppigen ſchwarzen 
Schnurrbartes abraſirt hätte, oder als 
Gentleman. Er hatte ſchließlich einen 
larirten engliſchen Anzug gewählt. 


EEE 2% —— 
eAbendvpoſt, Chicago, Samſtag, den 20. Februar 1909. 


Dann war Tom beim Raſiren ſeines 


heute mehr als jemals zappeligen 
Herrn das Unglück widerfahren, dieſen 
ein wenig zu ſchneiden, was eine ganze 
Unzahl von Prozeduren mit Schwaͤmm, 
Watte, Tablette Regina und Gelle 
Frères, Eau de Cologne und andern 
kosmetiſchen Mitteln zur Folge gehabt 
hatte. Darauf hatte Tom einen Brief 
in das Palais Thurn tragen müffen, 
und nun begann von neuem die Arbeit. 
Aber Tom hatte alle Urſache, uner— 
müdlich zu ſein. Und er war es. Er 
war eben dabei, den letzten der Vor— 
hänge von den hohen Fenſtern zurück— 
zuziehen, als vom Garten her das 
Rollen eines Wagens auf dem knir— 
ſchenden Sande gehört wurde, 

Mr. Wendworth Patterſon ſtürzte 
hinaus, Iom hinter ihm ber. 

„sn einer offenen, mit Schweißfüch- 
jen befpannten Viktoria fam Gräfin 
Sarolta. hre Wangen waren bon 
Kälte geröthet, aber ihr Vlicf war nicht 
jo lebhaft als fonft. Der Diener 
Iprang rafch vom Bod und jehlug die 
mit Hermelin gefütterte Sealjtindede 
zurück. 

‚Pr. Batterfon ftredte der Gräfin 
die Hand entgegen, brüdte rafch einen 
Kuß auf das weiche Glaceleder ihres 
Handihuhs und half ihr aus dem 
Wagen. 

Dann führte er Sarolta in da3 
Atelier. Tom jchloß die Thüren hin- 
ter ben Beiden. Mr. Patterfon zitterte 
beinahe vor Erregung, al3 er ihr die 
lange, mit Zobel befegte Perfianerjade 
auszog und ihm da3 beraufchende 
Kuftyani = Parfüm entgegenjtrömte. 
„Sie haben Lady MacLeod heute nicht 
mitgebracht?“ Lady MacLeod mar 
bisher bei allen Situngen zugegen ge- 
weſen. Lady MacLeod mar e8 au 
gemwejen, die Sarolta veranlaßt hatte, 
fih von Mr. Patterfon ohne Wilfen 
ihres Gatten malen zu laffen. Es war 
nicht fchwer aemwefen, Sarolta dazu zu 
bewegen, als ihr Tante MacLeod jagte, 
ein Bild von ihr würde das fehönite 
Geburtstagsgefchent für Erwin fein. 

„Iſt Ihnen das ſo unangenehm?“ 
fragte Sarolta. 

„O, im Gegentheil!“ 

Es war, als ob Sarolta dieſe ziem— 
lich unverblümte Liebeserklärung Pat— 
terſons nicht gehört hatte. Sie blickte 
träumeriſch vor ſich hin und ſagte nach 
einer kurzen Pauſe: „Mein lieber Mr. 
Patterſon, ehe wir heute anfangen, 
müſſen Sie mir noch einmal das Bild 
Ihrer Tante oder Urtante, der ſchönen 
Miß Patterſon, zeigen, die den König 
Jerome geheirathet hat.“ 

„O, mit dem größten Vergnügen!“ 
Mr. Patterſon öffnete die Thür zum 
Salon. Sie ſchritten lautlos über die 
ſeidenen perſiſchen Gebetteppiche des 
Salons — Teppiche, von denen meh— 
rere das ſeltene, koſtbare Gelb in ihren 
Muſtern zeigten, die ihren Werth bei— 
nahe unſchätzbar machten — hinüber 
in das Speiſezimmer. 

Sarolta ſtellte ſich vor das Frauen— 
porträt, das zwiſchen den Bildern 
Napoleons und Jeromes hing. Die— 
ſes Bild, das Mr. Patterſon in Paris 
für ſchweres Geld durch die Vermitte— 
lung eines Agenten als das der ſchönen 
Eliſabeth Patterſon erworben hatte, 
das aber in Wirklichkeit weiter nichts 
war als eine Kopie eines ſehr bekann—⸗ 
ten Bildes des Sir Thomas Lawrence. 
ſtellte irgend eine Lady im Empire— 
koſtüm dar, in einem Garten auf einer 
Steinbank ſitzend und mit einer lan—⸗ 
gen Perlenhalskette ſpielend. Zu ihren 
Füßen lagen zwei Windhunde. Auch 
nicht allzu große Kenner engliſcher 
Maler hätten Sarolta ſagen können, 
daß das Original dieſes Bildes, der 
„Lady mit den beiden Windhunden“, 
wie es in dem Kataloge hieß, in der 
Nationalgalerie zu London hing. Un— 
glücklicher- oder glücklicherweiſe gab es 
in der ganzen Kärnthenſchen Landes— 
hauptſtadt Niemanden, der imſtande 
geweſen wäre, den Nimbus zu zer— 
ſtören, den die falſche Flagge dem Bilde 
verlieh. 

Sarolta verſenkte ſich ganz in den 
Anblick des Bildes. Mr. Patterſon 
wagte nicht, ſie Durch irgendeine Bes 
merkung zu ſtören. 

„Und dieſes ſchöne Geſchöpf“, ſagte 
Sarolta nach einer Weile, die un— 
bekannte Lady, die hier die Rolle der 
unglücklichen Eliſabeth Patterſon 
ſpielte, mit feuchten Augen betrachtend, 
‚dieſes ſchöne Geſchöpf hat der Prinz 
Jerome Bonaparte verlaſſen. So ſind 
die Männer.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— —ú—— — — 

— Triftiger Grund. — Vater (zum 
ſtudirenden Sohne): „Alſo ſeit dem 
Tode Deiner Tante haſt Du gar nichts 
mehr ſtudirt?“ — „Aber ich bitte Dich, 
Papa, wenn ich Trauer habe?!“ 

— Scherzfrage. — Wer war der 
Inhaber des größten Geſchäfts für 
Herrengarderobe?—(Kolumbus; denn 
er fuhr mit brei Schiffen nad) Weiten.) 


Entmuthigte Männer. 


Männer, Ihr verzagt wenn Ihr Ebmbs 
tome bon Nerbenderfall berfpürt. Ihr Habt nicht 
Bel Be Wi, Bahcabe miaf ner mann Te, 

et. Ihr wißt, ba r ni r d, 
N ber Ihr fein folltet. Ihr feid 
am NMande ber Verzweiflung. 
Ahr werdet nerbds und ſchwach, 
abt wenig Chrgeia, teren» 
Kmerzen, \gmadende Träume 
achts,. hohle ugen, etd 
müde ded Morgend, meibet 
®ejelligfeit, feid lieber allein, 
abt mwedlelnden Uppetit, 
Khlete Zirkulation und Ner- 
Deal zu 32 zu 2» 
andlungsmethode ure Zu» 
fludt, Ste ftärft alle Sivaden Organe, eh 
das Nerbenfpitem, reinigt das Blut und madt 
twieber einen Mann aus Eud. 


Seid Ihr ein Opfer? Habt Ahr die of 
nung verloren? Aft Euer Blut frant? Habt 
dr Schwächen? Wenn dies der Fall ift, heilt 

ud meine nene Behandlungsmethobe. 
Ganz gleich, wer Eu ey bat, fommt 
gu mir und ih unterfuhe@ud forgfältig und 
gebe Euch meine 


Ehrliche Anſicht koftenfrei. 
a le ae he argenS geheitı ir 
Dr. Otto E. Meyer 

&pestalift, 
Epredftunden: 9:80 Vorm. vi Adends; Miti⸗ 
Ns 5:20 Übends; 


ob und Samftag 9 * 
mntags: 10 bis 18 Uhr Miltiae 


3ur Hadıridit. 


Gegen rheumatifche Schmerzen und 
Pein, Steifheit der Glieder und Wund- 
heit jeder Art gebraucht Campholin. 
Seine Wirkung ift munderbar. Hier 
ift, ma3 Frau Maria Wernil, Nr. 
2824 Arccher Upe., Chicago, jagt: 


„Kürzlich jah ich Kampholin- Proben an 
gezeigt und ich holte mir auch eine, denn ich 
dachte, über fur; oder lang würde ich e8 ge= 
brauden Fönnen; vor einigen Tagen hatte 
ich die jchredlichften Schmerzen, die man ji 
denfen fann in meinen Gingeweiden und ba 
ich nicht wußte, was ich anfangen follte, rieb 
ich meinen Leib ein mit Campholin und nach 
ein paar Minuten hatten mich die Schmer- 
zen verlaffen. Heute ging ich nad) der Stadt 
hinunter, um eine reguläre Größe Büchfe zu 
faufen, denn ich will nie ohne Campholin 
fein. 63 ift großartig.” 


Ulfe Apothefer verkaufen jet Cam= 
pholin. Geht hin und befteht darauf, 
das echte zu erhalten, melches ich 
C-a=m=p=h=osl=isn bucdjftabirtt. Ihe 
Public Drug Store, 150 State Etr.; 
Bud & Rayner, Ede State und Ma- 
difon Str.; Ihe Confumers’ Drug 
Co., State und Randolph Str., ver- 
faufen viel davon, und außerdem em= 
pfehlen fie e3, meil fie mifjen, melch’ 
große Zufriebenheit e3 dem Kaufer ge= 
mährt. Campholin heilt, mo andere 
Mittel fehlſchlagen. Kauft Eud) eine 
Büchfe. Euer Apothefer in Eurer 
nächſten Nachbarfchaft hält es bor= 
räthig; wenn nicht, erfucht ihn darum, 
e3 Euch zu beforgen, da er e3 von allen 
MWholefale = Upothefern erhalten Tann. 

t anz 


2ofalberidt. 


Jderſonal·Aachrichten. 


— Die goldene Hochzeit des Ehepaars 
Hauſadowski wurde in deſſen gemüthlichem 
Heim, 209 Fletcher Str., feſtlich begangen. 
Zur Eröffnung der Feier ſtimmte der 
Frauen = Gejangverein „Lyra“ das Lied 
„Das ift der Tag des Heren“ an, worauf 
Frau Margarete Freeje einen hibfchen Pro- 
log jprah. Frau Louife Sichter beglüd- 
winnjchte dann das Aubelpaar mit herzlichen 
Worten, denen fic) Lieder des Doppelguar: 
tett3 des Gefangvereins „Xrion“ und des 
„Nord:Chicago Männerchors" anfchlofien. 
Don Nah und Fern waren Freunde herbei- 
geftrömt, um dem Aubelpaare ihre Glüd- 
wünjche darzubringen, und die ganze Feit- 
gefellichaft verlebte einige unvergeßliche 
Stunden. Herr Franz Haufadowsfi jtammt 
aus Greifenhagen, feine Gattin Wilhelmine, 
geborene Kerften, aus Güftomw bei Stettin, 
wo im ahre 1859 der Ehebund gefchloifen 
wurde. Der glüdlichen Ehe find zehn FKinz 
der entjprofjen, von denen noch drei am Xe: 
ben find: Guftap Haufadowsti, Bertha Ul: 
rich und Altwine Spalding. Neben ihnen 
bilden neun Gnfel und ein Lirenfel ven 


Krei3 der Familie. 
—. 
* Grtra Bale Bilfener und „Bais 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Tian,mija* 
— — — — 
Dem Galgen entronnen. 


Haſſan el Baſchaſch zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Haſſan el Haſchaſch wurde geſtern 
bon der Jury, Lie über ihn zu Gericht 
jaß, der Ermordung des 15jährigen 
Schuhputzers Tuffa Schaſcheim ſchul— 
dig befunden und zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Die Vertheidigung beantragte einen 
neuen Prozeß. Ueber dieſen Antrag 
er nächiten Samftag verhandelt mer- 

en. 

Die Gefchiworenen haben angeblich 
nur zwei Abftimmungen vorgenom= 
men. Bei der erjten Abjtimmung fol- 
len zwei Gejchworene für VBerhängung 
der Iodesftrafe gejtimmt haben. 

Henry Thomas, Winnetfa, der dort 
am 14. Dezember 1908 feine SOjährige 
Mutter mit der Urt erjchlug, ift ge- 
ftern bon Richter MeSurely zu 35 
Ssahren Zuchthaus verurtheilt worden. 

Der Berurtheilte ftand ala Gärtner 
in Dienften der Winnetfaer Barkbehör- 
de. Mehrere Mitglieder diefer Be- 
börde jtellten ihm ein gutes Qeumundg- 
zeugniß aus. Er war angeblich finn- 
lo3 beraufcht, ala er die Mutter um- 
brachte. 

Einer geftern gefällten Entfcheidung 
de3 ObergerichtS gemäß muß Dabid 
Underfon feine Betheiligung an ber 
am 3. Januar 1908 erfolgten Grmor= 
dung des Poliziften Michael D. Cal- 
lagban am Oalgen büßen. Das To- 
desurtheil foll am 23. April 1909 in 
der Zeit von 9 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Nachmittags vollftredt werden. 

— — 1. 
Unrechtes Gut. 


In der Klage der Vollſtrecker des 
Teſtaments von Medora Gale Thomp— 
ſon gegen den Nachlaß von Arthur O. 
Slaughter hat geſtern das Staats— 
Obergericht eine Entſcheidung abgege— 
ben, die darauf hinausläuft, daß Ver— 
luſte durch Aktien-Spekulationen ein— 
klagbar ſind. Die Kläger, die den 
Prozeß gewonnen haben, hatten auf 
Rückerſtattung von Aktien geklagt, die 
durch Spekulationen auf Aktien zwi— 
ſchen Frau Thompſon und Slaughter 
& Eo. in den Befit diefes Maflerhau- 
ſes gekommen maren. 


Deutſch⸗Amerit. Nattonalbund. 


Die Jahres-Verſammlung des 
Deutſch⸗Amerikaniſchen Nationalbun⸗ 
des findet am nächſten Montag, Abds. 
8 Uhr, im erſten Stock des Gebäudes 
von Kölling & Klappenbach, Nr. 106 
Oſt Randolph Straße, ſtatt. Da in 
dieſer Verſammlung der Vorſtand für 
das kommende Jahr gewählt wird und 
ſonſtige wichtige Geſchäfte zur Ver— 
handlung kommen, iſt die Anweſen⸗ 
heit eines jeden Delegaten ſehr ers 
wünſcht. 


„Schneeball,“ die afrikaniſche Löwin 
im zoologiſchen Garten des Lincoln 
u wurde geftern Mutter von brei 

ungen. Direltor CH De Bry hält 
Milchflaſchen in Bereitfchaft für den 

U, daß bie Mutter abgeneigt fein 


un, ihre Jungen felbft zu nähren. 


und wie bie Au 


Das Yormwahlengefeh. | 


Entſcheiduug des Staatsobergerichts 
iſt nicht vor April zu erwarten. 


— — 


Ein Mikgriff Soptins’. 


Seine geftern erlafjene Erflärung bringt 
die Mitglieder der Zegislatur auf. — 
Republifaner treffen Dorbereitungen 
für die Dorwahlen am Dienftag. 


Das Staatsobergericht beendete ge⸗ 
ftern feine Februarfigung, ohne eine 
Entfeheidung über die Verfaflung?- 
mäßigfeit des Vorwahlen-Gefeges ab» 
gegeben zu haben, und die auf Diens- 
tag angejegten Vorwahlen werden ges 
mäß den Beitimmungen des Gejehes 
ftattfinden. In politifchen Kreiſen 
iwar übrigens vielfach die Unficht zu 
hören, daß eine Entjcheidung aud) 
nicht vor den Vorwahlen im April er= 
folgen würde, in denen die Richterfan- 
didaten nominirt werden, und daß die 
Kandidaten für das Kreisgericht, das 
Superior- und Staatäobergeriht in 
direften Vorwahlen vom Bolfe nomis 
nirt werden würden. Die gejtern er= 
folgte Beendigung der Yebruarfigung 
des Gerichts madıte eine Entjcheidung 
bor der Aprilfigung, die am erjten 
Dienftag im April, dem 6. April, bes 
ginnt, unmöglid. 

Ein Mißgriff Hopkins'. 

Grijtaunen und Entrüftung erregte 
geitern in Legislaturfreifen eine Er- 
tlärung Bundesfenator Albert J. Hops 
fing’, feine Wiederwahl in den Senat 
betreffend. Er fprad) fi dahin aus, 
daß er fich nicht por einem neuen, bi3» 
her noch nicht genannten Kandidaten 
fürchte, da fein Republitaner, der be> 
fähigt fei, die Stelle eines Bundes» 
jenator3 auszufüllen, ficd dazu her= 
geben würde, den Kampf gegen ihn 
aufzunehmen und ihn aus der Gtel- 
lung zu verdrängen, die ihm die Bes 
pölferung durch ihre Abjtimmung in 
der Vorwahl im Auguft zugemiejen 
habe. Alle die Kandidaten, die bis jeht 
porgefchlagen worden feien und fie 
nicht an der Vorwahl betheiligt hätten, 
hätten fich gemeigert, offen al3 Kandi» 
daten herauszufommen. Sie feien der 
Anficht, wie die große Mehrzahl ber 
Republifaner, daß er feine Wiederwahl 
ehrlich verdient habe, und daß er ihrer 
nicht durch eine Kombination beraubt 
merden follte, die, um erfolgreich zu 
bleiben, das Vormwahlengefeg mißad)- 
ten müffe. Was Flannigens Abfall 
anlange, fo fei er von langerYand bor= 
bereitet gewefen. Er fei theatralifch 
in Szene gefegt morben, da er andere 
Zegislaturmitglieder mit ind Lager 
Shurtleffs reifen follte, doch fei der 
Plan fehlgefchlagen. 

Die Gegner des Senator blieben 
die Antwort nicht ſchuldig und erflär- 
ten, daß ein Mann, der eine derartige 
Erklärung vom Stapel Jaffe, nicht zum 
Bundesſenator paſſe und nicht erwählt 
werden follte. Was Flannigens Ab- 
fall anlange, fo jei das erft der An 
fang. Nächſte Woche würden einige 
Anhänger des Senator3 ihn im Stich 
lafien, von deren Abfichten er feine Ah 
nung habe. 

Befichtigen Abwafferfanal. 

Die Mehrzahl der Legislatur-Mit- 
glieder, die gejtern von Springfield 
nach Chicago famen, betheiligte fich 
an einer Fahrt auf dem Abwaſſerka— 
nal, welche die Abmwafferbehörde veran= 
jtaltete, um ihnen eine Gelegenheit zu 
geben, fich von dem Umfange der Ur: 
beiten der Behörde zu überzeugen. Der 
Ausflug war urfprünglich für den Se- 
nat3-Ausfhuß für Kanäle in Ausficht 
genommen, doch wurden auch fämmt- 
lihe anderen Legislatur = Mitglieder 
eingeladen. Die ganze Strede von der 
Brücde an der Dearborn Straße bis 
nad Soliet wurde befichtigt. 


Dorbereitungen für die Vorwahlen. 


Der Vollſtreckungs -Ausſchuß der 
republikaniſchen Parteileitung hielt ge— 
ſtern im Hauptquartier im Aſſeſſoren— 
Gebäude eine Verſammlung ab, in der 
die endgiltigen Anordnungen für die 
Vorwahlen am Dienſtag getroffen 
wurden. Da infolge der Neuabgren⸗ 
zung der Wahlbezirke und Schaffung 
neuer Bezirke durch die Wahlbehörde 
nach der Vorwahl am 8. Auguſt man—⸗ 
che Bezirke zwei Vertreter in der Par: 
teileitung aufzumeifen haben, und 
manche Bezirke feinen einzigen Vertre- 
ter, fo fam auf Antrag Poftmeifter 
Campbell3 ein Antrag zur Annahme, 
daß in allen derartigen Fällen der 
Vollſtreckungs-Ausſchuß die Aufpaſ⸗ 
ſer und ihre Erſatzmänner ernennen 
ſolle. Für jeden Wahlbezirk waren 
20 Probe-Stimmzettel, auf denen 
die Namen der Kandidaten der Or— 
ganifation angeftrichen waren, borbe> 
reitet, Die zur Wertheilung kamen. 
Freilich, diefe Probeftimmzettel fanden 
bei den Zorimer-Leuten der Weitfeite 
feine Fiebevolle Aufnahme. Erften iſt 
ihr Kandidat für das Staptfchreiber- 
amt nicht von der Parteileitung em= 
pfohlen, und zmeiten3 haben fie mit 
derartigen Probeftimmzetteln in ber 
legten Vorwahl fchlechte Erfahrungen 
gemacht. „Derter“ Burke, der ftädti- 
che Gasinfpeftor und Vertreter der 
10. Ward, gab ven Gefühlen der Poli» 
tifer der MWeftfeite offen Ausbrud, 
Als die Anmeifungen für Benußung 
der Probeftimmzettel gegeben murben, 
erhob er fich langfam und feierlich und 
erklärte: „Herr Löfch ift noch am Le- 
ben. Wir auf ber Weftfeite wollen 
feine mweiteren Anflagen gegen und er= 
hoben ſehen.“ 

Der $reibrieffonvent. 

Der YFünfzehnerausfhuß des Frei⸗ 
brieffonvent3, der mit dem Entwurf 
eine3 neuen reibrief3 für bie Stabt 
betraut ijt, hielt geftern eine Situng 
ab, in der befprochen murbe, in mel- 
cher Form der Yreibrief am beften der 
Legislatur v twerden würde, 
en auf ſeine An⸗ 


ET Be RN — 


Es gibt kein 


EM 


\ ’ 
Slühliht, das 


leiſtungsfähiger iſt 


als die Tungſten-Zampe — deren Metallglühfaden 
mehr als ae fo viel Licht als die aetwöhnliche 


Kohle aus 


trablt — und das 


Licht iſt reinweiß — 


außerordentlich leuchtend. 


Tungſten Gruppenlampen 
ohne Gleichen für Ladenbeleuchtung 


Sie halbiren nicht nur Ihr Lichtrechnung. 
Einrichtung iſt billiger 


Die 


Und nur wenige ſind 


nöthig, um einen Laden glänzend zu beleuchten. 
Man rufe auf Nandolph 1230 wegen unferer Ofs 


Wreis zu verkaufen. 


Beſucher 
Shop“, 


ſind. 


wealth Ediſon Co. die rfü 
dem Verkauf von eleltriſchen Ausrüſtungen und 
Vorrichtungen für den Hausgebrauch gewidmet 
i Ecke Michigan und Jackſon Boulevard. 


UML 


ferte, die Tungiten-Lampen für eine fleine Wos 
chenberechnung zu bermiethen, oder unjeren Kun 
den die Lampen zu einem bejonder3 niedrigen 


find ftet3 milllommen im „Electric 
den Nusftellungsräumen der Commons 


der VBorfübrunng und 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


TMIIN 


Wm., D. MeJunkin Advertising Agenoy. 


nahme feien. Der Abgeordnete %. M. 
Kittleman, der Vorfitende des Aus- 
Tchuffes, machte fein Hehl daraus, dak 
die Ausfichten in der Legislatur nicht 
gerade glänzend feien. Zur Berathung 
ftand der Antrag B. €. Sunnys, des 
Präfidenten der Chicago Telephone 
Eo., den Entwurf nit ala Ganze? 
einzubringen, fondern in jechs oder 
fteben einzelnen Vorlagen, deren jede 
einen bejtimmten Abjchnitt umfaßt. 
Der Abgeordnete Shanahan Tprad 
dagegen, da die Bevölferung Ehica- 


003 ich auf einen derartigen Bor- | 


Ichlag nicht einlaffen würde. 8. U. 
Edhart beantragte, jeden Entwurf ala 
Ganze einzubringen, mährend ver 
Abgeordrrete Shanahan vorfchlug, den 
Entwurf fomohl al3 Ganzes einzu= 
bringen, al3 auch in mehreren Borlas 
gen. Keiner biefer Anträge fam zur 
Annahme Ein endgiltiger Beichluß 
über Sunnys Antrag wurde nicht ges 
faßt. Die nächte Situng findet am 
Montag jtatt. 


Plan einer Kontfretftadt. 


Allerlei Intereffantes von der Zement: 
Anstellung im Kolijeum. 

Don zementbegeifterten Auzsftellern 
im Kolifeum wurde gejtern der Plan 
ber Erbauung einesBorort3 am Nord- 
ufer bejprochen, einer Sommerfrifche, 
die aus lauter feuerficheren Zement- 
häufern verjchiedener Baujtile bejtehen 
fol, metterfejt, fünjtlerifjh und fühl. 
Ein Ausfteller hatte die Syreude, eine 
Beitelung auf 250,000 Faller Zement 
bier aus Chicago zu erhalten, die Ges 
Tchäfte gehen überhaupt recht gut im 
Kolifeum. Die Hausfrauen intereffis 
ren jich jehr für die Zement-Eisfchräns 
fe, die leicht rein zu halten find und 
dauernd fo in die Wohnung eingebaut 
werben fünnen, daß das Eiß von aus 
Ben hineingethan werden kann. Särge 
und Grabgemwölbe au3 Zement bieten 
dem Bejucher die tröftliche Zuverficht, 
baß feine jterblichen Ueberrefte jo lange 
aufbewahrt werden fünnen, tie bie ber 
egyptifchen Könige in den Pyramiden. 
Heute ijt Arcditelteniag in ber Auss 
ftelung. 

— — — 
Deutet Beſtechung au. 


Unterſuchung von A. Booth & Co. 
plötzlich unterbrochen. 


Im Laufe der Unterſuchung der Ans 
gelegenheit von U. Booth & Eo. vor 
dem Gerichtäreferenten Booth tft wies 
berholt auf einen Beitefungsfonds 
angejpielt worden, beflen das banfe- 
rotte Filhhaus fich bedient haben foll. 
Geltern wurde NYalob Newman, der 
Anwalt der Gläubiger, ziemlich deut» 
(ih, indem er an einen Zeugen eine mit 
biefer Bejchuldigung zufammenhän- 
gende Frage ftellte und dabei einen 
Ched über $5000 vormwied, der für 
Harry 2. Gordon, einen befannten 
Eincinnatier Rechtsanwalt und frühe- 
ren Vizemayor ber Stadt, audgeitellt 
mar. Dann wurde Herr Newman and 
Zelephon gerufen und erhielt eine 
längere Mittheilung au dem Diften, 
worauf er mit dem Referenten Booth 
und Anwalt Robbins eine lange Be- 
prechung hatte. Die Yortfegung der 

nterfugung murde dann um eine 
Moche verfchoben. 

Rechtsanwalt Gordon hat, wie aus 
Cincinnati gemeldet wird, mit Nadh- 
brud erklärt, daß die ihm von A. 
Booth & Eo. gezahlten $5000 ein 
Theil feiner Gebühren gemwefen feien- 
für die Dienfte, die er ihnen alaRecht3- 
anmalt bei der Klage des Generalans 


aus dem Staate 


malt3 auf ale bie leitet — 


Großer Februar 


Räumungs-Verkauf 


Hochfeine Inſtrumente zu beachtenswerthen 
Reduktionen, um eine ſofortige Räumung zu 
| erzielen. Befucher find mwilltommen. 


— 


Wabash Ave. und Adams Str. 


Gefelliges Beifammenfein. 


Angeftellte von €. 5. Knoop & Co. ver: 
leben einen gemüthlichen Abend. 


Das Band harmonifcher Kamerad- 
Tchaft, welches die Ungeftellten des be- 
fannten Gefhäftshaufes E.H.Rnoop & 
Eo. an North Ave. umfchlingt, wurde 
gejtern Abend aufs Neue befeitigt. Ir 
Had3 Halle fanden fich alle bei jenem 

| Haufe thätigen Damen und Herren zu 

| gefelliger Unterhaltung zufammen, um 
bei Tanz, Geplauder und Erfrifchun- 
gen einige gemüthliche Stunden zu ver- 
leben. Der fehöne Verlauf des Abends 
zeigte, daß der Feltausfhuß feine Ob- 
liegenheiten ausgezeichnet erfüllt hat= 

te und die Theilnehmer auf harmoni- 

\ chem und freundfchaftlicdem Fuße mit 
einander jtehen. 


— 


Relic Soufe 


Lindes Marfh „Berliner Widerhalle, 
Suppes Duverture zu „Die Irrfahrt ums 
Glüd," Wagners „PVilgerhor und Lied an 
den Übendftern,” Fauft3 Walzer „Blättlein 
im Winde“ und eine Auswahl aus Strauß’ 
„Sigeunerbaron“ find Anftrumental-Num- 
mern der morgigen Konzerte im Relic 
Houfe. ES wird aber auch gefungen, und 
zwar wird eine Anzahl populärer Lieder 
zum Vortrag kommen. 

— he — — 


Bolksgarten. 


Auch dieſe Woche wird den Gäften des 
Volksgartens das Beſte geboten. Die Wie— 
ner Duettiſten Nali und Ernſt Pohl brin— 
gen neue Schlager, während das Koſtüm— 
duettiftenpaar de Lhon in feinen Spielatten 
die Lacher ftet3 auf feiner Seite hat. Fr. 
Hanfi Yantfom hat ihrem reichhaltigen Re- 
pertoire neue Nummern beigefügt. Bon 
Montag an tritt der befannte Tanztomiter 
Luftig auf. Zum Schluß gelangt die urfo- 
mijhe Pole: „Meine Eleonore« zur Aufs 
führung. Anfang 2 Uhr 30 Minuten, Eins 
tritt frei. 

ee — 


©äufter’# Nathsteller, 


Wie immer, find in Schufter® Rathstel: 
ler aud für heute und morgen die beiten 
Vorbereitungen — den Beſuchern 
eine erftffaftige nterhaltung zu bieten, 
und daß dies ficher gefchieht, verblürgt das 
abermalige Engagement von Aean Worm: 
fer3 Qaudeville = Gejellfchaft, deren amüs 
fante und abmehslungsreihe Programme 
ja bereits alfenthalben befannt fein bürfs 
ten. As Schlußpoffe ift diefe Woche ein 
tolfer Schwanf, betitelt: „Der berfeind,* 
mit Heren Wormfer in der Titelrolle, ange- 
ſetzt. 

— — — — —— 


Im Weißen Rap 


Beim Wurz’'n:Sepp im Weißen Noßl tre⸗ 
ten heute und morgen Abend die beiden ber 
liebten Zitherpirtuojen Tony und Guftel 
wieder auf, und jyr. Anna Godez wird durd) 
ihre ausgezeichneten Gefangsnummern die 
Gäfte auf das Angenehmfte unterhalten. 
Auch Sepp! Thaler, der Baffift, wird etliche 
Soli zum Beten geben. 


zu Zug Eee 


Lefet die „Sountagpok‘ 





—. 


eſundheit und 


Wie fie zu erdallen 


von 


R. E. SP 


a 


Der Menn, der vie Spezialität au 
Gejundhelt madıt. 


Tprädy au feinen Patienten: „Diefes Buch enthält d | 309 
Es erzählt, was wahre Gefundheit iſt und wie werthvoll ſie iſt. 


Erfahrung. 
beſchreibt alles ausführlich über Euren Kö 
mit den vielen treuen Dienern. Das Bu 
eſſen, es ſind zwei feine Kapitel über rich 


ROULE-Geſundheits-Spezialiſt. 


Geſundheits ⸗ Spezialiſtl „Warum hat 
nicht jemand früher daran ‚gedacht? jagt 
Ahr. ZTaufende find Spezialiften an biejer 
oder jener Krankheit aber in Bofton gibt e8 
einen Mann, ber nit nur ftubirte, franfe 
Qeute zur heilen, fondern aud eine Speztas 
lität au8 der Gefundheit machte. 

Diefer Mann ift R. E. Sproule, graduirt 
von der Dublin Univerfität, früher Wund- 
arzt im föniglich-britifhen Poft-Marines 
Dienft — ein Arzt feit 25 Jahren und ein 
Speztalift an Gefundheit. 

Er hat foeben ein Buch fertig geitellt, 
„Gefundheit und wie jie zu erhalten,“ wels 
ches im ganzen Sande den größten Anflang 
gefunden hat. Kranfe und Gejunde, Jung 
und Alt, Reihe und Arme danfen für Die 
Hilfe, die jie erlangten. 


Neues Buch. 


Diefes Buch ift ein vernünftiges Bud). 
(58 erzählt Euch, was hr immer wien 
wolltet in einfacher Sprache. Spezialiſt 
Sproule ſagt ſelbſt über dieſes Buch im Ge— 
die Reſultate meiner — 
58 
tper, den wunderbaren Tempel Eurer Seele, 
ch erzählt Euch, was zu eſſen und wie zu 
tige Speiſe und Verdauung und Kauen. 


Ihr erhaltet die ausführlichfte Auskunft, wie Ihr Eure Geſundheit erhalten 
und wieder erlangen lönnt durch tiefes Athemholen — mit verſchiedenen — 
gen, etliche derſelden braucht Ihr ganz gewiß — richtige Kleidung und Bewegung. 


Es beſchreibt ſtärkende, heilende Bäder, die Ihr in Eurem 
Ventilation ohne Zugluft iſt jetzt kein Wunder mehr. 


könnt. 


für Erholung für Jung und Alt ſind angeführt. 


eigenen Hauſe haben 
Entzückende Ideen 
Da iſt eine Liſte der richtigen Spei— 


en, um an Fleiſch juzunehmen, und eine andere Liſte von Speiſen, um abzunehmen, 


wenn Ihr Fuch dafür intereſſirt. 

Di⸗e?es Buch iſt durchous praktiſch. Die 
und ffir jedes Heim angemeiſen. Es enthält 
Zuſtände, welche die Wiſſenſchaft tennt. Ich 
Famltie. Es iſt werihvoll für Jeden. Es 6 


es ſagt, wie Ibr fie erhalten Fünit, wenn Ihr 


Schreibt heute 


Schreibt heute um dieſes Buch. Es koſtet 


Anweiſungen find für alle Männer und Frauen 
die neneiten Informationen über Gefundbeit3- 
till, daß Ahr es left und jedes Mitalied ver 
iift Euch Eure Gefiundheit wieder erlangen ımd 
fie wieder erlangt babt. 


um Ddiefes Buch 


Der 


Euch nur die geringe Summe bon 10c. 


Svezialiit verlangt fie nur, um au feben, daß Ahr es wirflich aufrichtig meint. 


Nehmt ein Stüd Schreibpapier, ſchreibt E 
fucdhen um das neue Geſundheits-Buch. Fügt 
Stück, ſchickt es an Health Specialiſt Sproule, 
Poſt erhaltet Ihr eines dieſer Bücher, welches 
enthält. 

Obgleich dieſes Buch das Reſultat ernſten 
ſeiten des Autors, gibt er es doch frei fort. 
zu würdigen wiſſen. Beachtet, es vertheidigt 
vernünftigſten Gedanken über Geſundheit und 

Schreibt heute darnach. Schiebt die En 
alle Eure Freunde werden ſich intereſſiren — 
es wird Euch helfen. 

Schickt Euer Erſuchen jetzt. 

Schreibt 
(Graduirt von der Dublin Univerſität, früher 
2 —abe Batlbing > 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Kriea in der Stahlinduftrie. 

Stahltruft fetzt die Preife, außer für Bahn» 
fhienen, in denen der Mitbewerb unbe: 
deutend ift, herab. — Richter Garys 
Erflärung — Gerüchte von einer Lohns« 
herabfegung. 


New York, 20. Febr. Der Stahl: 

truft Hat den unabhängigen Mitbeivers 
bern, die er vor Kurzem noch jo rüh- 
rend in Schuß nahm, den Krieg er= 
Härt und, außer für Stahljchienen, 
find die Preife niedriger ala jeit meh- 
reren Jahren; für Gtahlröhren allein 
um $10 bis $12 die Tonne. Gleidh- 
zeitig wurde in der hier abgehaltenen 
mehrtägigen Berathung der Häupter 
des Irufts auch die Herabfegung der 
Löhne von über hunderttaufend Arbei> 
tern erörtert. Die Unabhängigen, 
welche in dem Echachzug einen Verjuc) 
erkennen, fie ganz au3 dem Gefchäft zu 
treiben, haben fi zu dem Stampfe ge> 
rüftet. Richter Gary, der Vorfiter bes 
Merwaltungsrathes des Gtahltrufts, 
perficherte, daf bie Preife bislang nur 
aufrecht erhalten worden feien, um ben 
Stunden Gelegenheit zu geben, theuer 
bezahlteg Material zu verarbeiten. 
Hätte ber Irnit diefe Politif nicht biß- 
Yang befolgt, jo wären zahllofe fchlim- 
me Bonferotte und ein allgemeiner ge> 
Häftlicher Niedergang und Wirrwarr 
eingetreten. An Gefchäftsfreijen er» 
tyariet man von der Herabfegung ber 
Breife auf Stanlfabrifate eine jehr be= 
veuiende Zunahme der Beltellungen 
und ein Wiederaufleben der Induſtrie 
in vielen Kreiſen. 

Der Preis für Stahlſchienen wird 
nicht herabgeſetzt werden, da eine Um— 
frage ergeben hat, daß zu 825 per 


Tonne keine Beſtellungen in der Höhe 
von einer Million Tonnen zu erwar⸗ 


ten ſind, und der Stahltruſt auf die— 
ſem Gebiete auch wenig Mitbewerb 
hat. Chicago und Pittsburg werden 
die Verfandtpunfte für das Stahlge— 
f&äft fein, und das wird mannigfadhe 
aefchäftliche Veränderungen nad fic 
zichen, da biälang Pittsburg der ein- 
zige Zentralmarkt der Induſtrie war. 

In feiner Erflärung für das Publi- 
um fagt Richter Gary ferner, daß erft 
in Diefem Jahre Schwankungen in den 
Stahlpreifen eingetreten feien, daß mit 
anderen Worten die Unabhängigen 
insgeheim unter dem vereinbarten 
Breife verfauft baben. m legten 
abre hätte fich das Eifen- und Stahl» 
aejchäft allmählich, menn auch nicht be= 
jtändia, gehoben; fo hätten die Toch— 
tergefelfchaften des Stahltruſts im 
Dezember 1907 im Durfehnitt täglich 
neue Beitelungen auf 8322 Tonnen 
erhalten, im uni 1908 auf 18,340 
und im Dezember 1908 auf 29,685. 
Die Leijtungsfähigfert jener Gefell» 
ihaften fei in der Zeit rund 36,000 
Tonnen täglich gewefen. Big vor ber 
Berathung fei eine allgemeine Preis» 
herabjegung meber für nothmendig 
noh für münfchenämerth gehalten 
worden. An der Zujammentunft fei 
aber ein Wechjel in diefen Anfichten 
berporgetreten, namentlich infolge ber 
Schutzol » Agitation, da viele ber 
Yeineren Stahlinduftriellen, melde im 
iepten Jahre mit dem Stahltruft nicht 
Hand in u gegangen waren, ängjt= 
Yich geworben feien und bie Preife nicht 
aufrecht erhalten hätten. Das habe 
im Xanuar zur Verminderung der Be: 
jtellungen beim Stahltruft gefiihrt, 
iweil bie Kunden fi abwartend ver» 


uren Namen und Mdreffe darauf mit dem Er— 
fünf 2-Cent-Marfen bei oder aud ein 10c= 
3 Zradbe Bırilding, Bofton. Umgebend ver 
Abhandlungen von größter Wichtigkeit für Cuch 


Nachdenkens und 23jährigem Studium ilt bon 
Gr iit überzeugt, daß die „Abendpoft"-Lefer dies 
feine Iheorien. ES enthält nur die neueitcit 
wie fie zu erhalten tit. 

che nicht auf. Sie wird Euch intereffiren — 
Ihr folltet nicht zögern. sivanf oder gefund, 


HRALTH SPECIALIST SPROULE 


WRundarzt im Fol. britiichen Poitmarinedienit.) 


Bofon Mafi. 


+ . . + * “ 


hielten, ob die Preife nicht noch mehr 

| fallen würden. Die bei Eintritt der 

| Panif vorhandenen Worräthe feien 
verfauft, die damals gemachten Xiefe- 
rungsverträge erfüllt worden, und um 
den gerechten Antheil am Gejchäft zu 
erhalten, würden die ‘PBreife ermäßigt 
werben. 

Die Yones and Lauahlin Steel Co. 
in Pittzburg, der ftärfjte Mitbewerber 
des GStahltrufts, erklärt, daß fie die 
Breije nicht herabfeßen werde. 

Un der Börfe fielen heute die ge- 
möhnlichen Aktien des Stahltrufts von 
488, dem geitrigen Schlußpreife, auf 
463; e3 wurden große Mengen der At: 
tien auf den Markt geworfen; auch die 
bevorzugten Aktien fielen. 


Auslaud. 


Die japanfeindliche Strömung. 


Tokjo, 20. Febr. Dem weit verbrei— 
teten „Aſhaſhi“ meldet ſein Mitarbei— 
ter in San Franzisko, daß die Lage 
andauernd ſehr beunruhigend ſei, daß 
die japanfeindliche Stimmung ſchnell 
um ſich greife, und daß in ganz Ameri— 
ka allgemein kriegeriſche Stimmung 
herrſche. Dieſe Stimmungsberichte 
haben überall im Lande ernſte Beſorg— 
niß erregt, und „Nichi-Nichi“, das 
Blatt das japaniſchen Botſchafters in 
London, ſagt, daß der Argwohn, mit 
dem Amerikaner Japan betrachten trotz 

aller Freundſchaftsbeweiſe des japani— 
ſchen Volkes und ſeiner Regierung, 
auch in Europa allgemein verbreitet ſei, 
und man wähne, daß Japan neue 
Kriegspläne ſchmiede. Japan wün— 
ſche aber Frieden, und in einen Krieg 
mit den Ver. Siaaten könne es nur 
verwickelt werden, wenn dieſe die Un— 
abhängigkeit Japans bedrohten. Aus 
dem Rooſevelt'ſchen Telegramm an 
den Sprecher der kaliforniſchen Legis— 
latur folgert das Blatt, daß ſelbſt die 
Bundesregierung einen Krieg für 
wahrſcheinlich halte. 
Die Balfaniage beffert fim. 


Berlin, 20. Febr. Im YAusmärtigen 
Amte erwartet man heute, dak Ger- 
bien fi in da8 Unvermeibliche jchicen 
und die Ginverleibung von Boanien 
und ber Herzegowina in die niterrei- 
hifcheungariihe Monarchie anerten- 
nen wird. Die allgemeine Lage in den 
Balkanftaaten beifert fich nach hiefiger 
Auffaffung beftändig, und die Aner- 
fennung von Ferdinand von Bulgarien 
als Zar feitens der Türkei wird auch 
in Bälbe erfolgen. Bei feiner Ankunft 
in St. Petersburg zum Begräbniß des 
Großherzog? Wladimir wird er bereit3 
mit föniglicen Chrenbezeigungen 
empfangen werben. 


— ‘nn einer Schneidermwerfftatt in 
der Orchard Straße in Nem Hort, wo 
man ihm gerade Arbeit gegeben hatte, 
fant heute ein jüdifcher Grei3 todt um. 
Er war verhungert. Der Werkführer 
hatte ihn furz vorher auf einer Parf- 
bant figen gefunden und aus Mitleid 
mitgenommen. 

— sm Unabhängigen Orden B’rtth 
Abraham der Ver. Staaten ift ein 
Fehlbetrag des früheren Schagmeifters 
Henry Kaldhheim von $39,826 gefuns 
den morden, auch follen die Werbanda- 
gelder zu BPBrivatzweden verwendet 
morben jein, wird heute aus Albany, 
N. Y., gemeldet. 

— Im Ulpine Paß, Kolorado, ift 
der Zugperfehr auf ber Kolorado— 
Südbahn durch ungeheure Schneemaf: 
fen noch immer verhindert, auf. den an= 
beren Bahnen fiten Perfonenzüge in 
der Nähe der Wafferfcheide des Konti- 
nent3 im Koloradoer Hochgebirge im 

Schnee feit. 


„a: 


Abendpoſt, Chicago, Samftag, den 20. Februar 1909, 


Celegrapfifche Notizen. 


In laud. 


— Für Trockenfarm-Experimente 
hat die Legislatur von Wyoming $7,= 
500 verwilligt. 

— Ein ſchwerer Orkan hat in Pen⸗ 
facola, Fla., zahlreiche Boothäuſer 
zerſtört. 

— 85000 erbeuteten Spindenſpren⸗ 
ger in der Bank in Kilgore, Tex. Sie 
werden mit Bluthunden verfolgt. 

— Gasofenexploſion in der Balti— 
morer Schule, Ramſey und Scott 
Straße, geſtern; in der Panik ſprangen 
viele Kinder aus den Fenjtern . Nie— 
mand wurde verleßt, 

— Dur einjtürzendes Felsgeitein 
murden in dem berühmten ltica- 
Bergiverf bei Los Angeles, Kal., heute 
drei Zeute beim Efjen zermalmt und 
ein Vierter jehmer verleht. 


| — Das Brooflyner Kunftmufeum 
hat um $20,000 die 83 Bilder umfaf- 
jende Sammlung des Malers John ©. 
Sargent erworben. An den Bildern 
hatte der Künjtler fünfzehn Jahre lang 
gearbeitet, 
I — Nachdem ver Nem Morter Stabt- 
| rath dafür die Mittel verweigert hat, 
| tt auf Privatfojten ein polizeiliche? 
| Spionagefpftem zur Entdedung der 
Schwarze Hand =» Mord- und Erprej- 
ferbande in New Nork eingeführt wor— 
den. 


— Die Legislatur von Südfarolina 
hat durch Gefet bei $1000 Strafe die 
Veröffentlihung des Namens irgend 
einer meiblichen Perfon verboten, bie 
unfittlih angegriffen wurde; nur im 
Gerichtsprotofol darf der Nume er: 
Icheinen. 

— Dom „Griechen John“ wurde in 
Eid - Omaha, Nebr., geitern Abend 
der Poliziit Edward Lomery erfchoffen. 
Der Grieche befand fich in Gefellfchaft 
eines Mädchens, und der Beamte hatte 
Beide verhaftet, ald der Mann ihn r’s= 
derſchoß. 

— Die Wdoofaten forderten in einer 
Geheimfigung der meltpirginifchen Le- 
gislatur geitern Abend $50,000 zur 
Fortſetzung des Prozeßverfahrens mit 
Virginien über die Schuldentheilung 
aus der Zeit vor der Trennung der 
beiden Staaten. 

— Beim Bohren nach Quellwaſſer 
auf dem Militärplatze bei Sandy Hook 
wurde in 400 Fuß Tiefe heute eine 20 
Fuß dicke Holzſchicht durchbohrt. Man 
glaubt, auf einen vorgeſchichtlichen 
Wald geſtoßen zu ſein. Das Holz 
wird von Forſchern unterſucht werden. 


— Nach 30ſtündiger Berathung ha— 
ben die Geſchworenen in Great Falls, 
Mont., Albert Ratch der Beraubung 
von Reiſenden auf einem Zuge der 
Great Northern-Bahn ſchuldig erklärt, 
wie ſchon vorher ſeine beiden Genoſſen. 
Er behauptete, er ſei damals erſt 16 
Jahre alt geweſen; keiner von den 
dreien zählte über ſiebzehn Jahre. 


— Der 20jährige Geo. Lyons ge— 
ſtand in Brooklyn, daß er in Privat— 
wohnungen Zimmer zu miethen und 
ſeine gute Stimme und ſeine Fertig— 
keit auf dem Klavier dazu zu benutzen 
pflegte, um mit der betreffenden Fa— 
milie in näheren Verkehr zu treten. 
Bei günſtiger Gelegenheit plündere er 
dann die Wohnung aus. Man fand 
bei ihm zahlreiche Pfandzettel. 


Oeffentlicher Kedner 


Räth zu Poſtum anſtatt Kaffee. 

Manche Leute meinen, ſie müſſen 
eine Taſſe Kaffee oder Thee haben, ehe 
ſie irgend etwas beginnen, andere wol— 
len ſie nachher. 

Dieſelbe ſchädliche Nachwirkung des 
Kaffee-Gifts — Caffeine — macht 
ſich früher oder ſpäter in jedem Falle 
geltend. 

„Als ein öffentlicher Redner,“ 

jhreibt einMarn aus Penn., „hatte ich 
mir angemwöhnt, nad meiner abend- 
lichen Arbeit eine Taffe Kaffee zu trin- 
ten. 

„Meine Nächte waren fait immer 
ruhelos, oder fall ich fchlief, ermachte 
ich mit einem fchweren, müden Gefühl, 
und jede Beivegung war eine Anjtren- 
gung.“ Machwirkung des Kaffee— 
Gifts.) Mein Nerven-Syſtem wurde 
ſchließlich ſo erſchüttert, daß ich ge— 
zwungen war, mich in die Behandlung 
eines Arztes zu begeben. 

„Der Dottor rieth mir den Kaffee 
aufzugeben und Poſtum zu trinken, 
was ich auch that. Poſtum brachte 
mir nicht nur eine gute Nachtruhe, 
ſondern ſtärkte auch den Körper. Ich 
trinke ihn ſeit einem Jahr, und mit 
Vergnügen mehrere Familien in un— 
ſerer Nachbarſchaft veranlaßt, Poſtum 
anſtatt Kaffee zu trinken. 

„Eine Nachbars-Frau, die ihr gan— 
zes Leben lang Kaffee getrunken hatte, 
war äußerſt nervös, hatte Anfälle von 
Magen-Leiden und litt unſägliche 
Schmerzen. Seit ſie den Kaffee auf— 
gegeben hat und Poſtum trinkt, iſt ihre 
Geſundheit gut. 

„Ein junger Mann, der gewohnt 
war, Kaffee dreimal den Tag zu trin— 
ken, bemerkte, daß ſein Körper etwas 
Stärkeres bedürfe. Er begann Spiri— 
tuoſen zu genießen und war auf dem 
Abſtieg. 

„Schließlich beſchloß er, Kaffee und 
Spirituoſen aufzugeben und Poſtum 
zu trinken. Da letzterer zuerſt nicht 
recht hergeſtellt war, ſchmeckte es ihm 
nicht; aber als ich ihm zeigte, wie es 
zu machen ſei — ihn 15 Minuten zu 
tochen — gefiel er ihm. 

„Der junge Mann ift jet durchaus 
gefund und ohne üble Gemohnbeiten. 
Er glaubt, Boltum habe ihn davon ab- 
gehalten, ein Trunfenbold zu werden.“ 

Namen erfährt man von der Boftum 
Eo., Battle Creef, Mich. Lefet: „Der 
Meg nad Wohlftabt” in den Padeten. 

„&3 hat feinen Grund“, 

Je obigen Brief gelefen? Gin neuer 
ericheint von Zeit zu Zeit. Sie find echt, 

wahr und von menſchlichem Jutereſſe. 


, Kopfichmergen 


aufgeregte Nerven, Schlaf» 

Iofigfeit und jo mandje 

57 ähnliche Leiden rühren jehr 

häufig bon Störungen der Verbaus 

ung8-Drgane ber. SKopfarbeit gleich 

nach einer Mahlzeit, Sorgen ober 

Kummer wirten fofort auf Magen und 

Leber. Wie häufig ift ein gelbes Auge, 

eine belegte Zunge bie Folge einer jtar- 

fen Gemüthserregung, wie oft ift Uer- 

ger und Verdruß die Urfache von Vers 
dauungsbeſchwerden! 

Für ſolche Fälle nehme man 


ZAEGEL’S 
Sehens - Ellen; 


Diejes Mittel jtimulirt den Verdaus 
ungs-Prozeß, regulirt den Stuhlgang 
und reinigt fomit das Geblüt. 

Ganz abgejehen, was Einem fehlt, 
ob Rheumatismus, Kopffihmerzen, 
Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebre— 
chen, ſo wird man bei reiflicher Ueber— 
legung zur Einſicht kommen, daß ohne 
gefunde Verdauungsorgane Keiner die 
Yreuden des Lebens genießen kann. 

Die meiften Krankheiten entitehen 
aus Verdauungs-VBeichwerden und um 
fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man ber allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie 


Schleimhäute des Magens und Dar: 
mes, in denen fi Krantheitsfeime je- 
der Art entwideln, einer gründlichen 
Reiniqungsfur zu :termwerfen. 

Zaegel’3 Leben3-Efjenz, genau nad 
Vorfchrift genommen, kommt diejen 
Unforderungen nah und fichert ein 
langes und gejunves Leben, indem fie 
verlorene Kräfte wieder erfebt, die 
Sinne jhärft uno die Verdauung be= 
fördert, 

Zaegel's Lebens-Eſſenz iſt kein Ge— 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, 
ſind einem jeden Packet oder einer jeden 
Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von Mor— 
phium, Cocaine, Opium oder anderen 
ſchädlichen Subſtanzen, kann ſomit 
dem kleinſten Kinde ohne Schaden ein— 
gegeben werden. 

In Kräuterform — 35 Cents das 
Packet oder drei für 81.00; portofrei 
verſandt. 

In Flaſchen fertig zugebreitet —Drei 
50 Cents-Flaſchen für $1.00 (eine 
Flaſche frei, um die Expreßkoſten aus— 
zugleichen.) 

M. R.ZAEGEL & CO. 


706 Main Str. Sheboygan, Wis. 


Regtitrirte Handeismarte. 


— Im Schnee fiel der junge Farmer 
Robert Nortb bei Gridley, Mittel- 
SNinois, auf der Jagd und wurde von 
jeinem Gewehr dur einen Schuß in 
den Naden getödtet. 

— Durh Kerofinölerplofion wur— 
den in *hrer Wohnung in Frankfort, 
Ind., geſtern die Eheleute Chas. Jaegle 
und ihr vierjähriges Kind getödtet und 
ihr anderes Kind ſchwer verbrannt. 

— Vor einem Jahre fand ein New 
Yorker ein Diamanten-Halsband im 
Werthe von 85000; vor Gewiſſensqua— 
len wurde er ſo aufgeregt, daß er jetzt 
in einer Heilanſtalt iſt und das Hals— 
band durch einen Anwalt der Eigen— 
thümerin, Frau Max Bernſtein, wieder 
zuſtellen ließ. 

— Henry Agar verſchwand vor zwei 
Jahren aus Princeton, Ind. Seine 
Leiche wähnte man im Wabaſhfluß. 
Unlängſt iſt er in Texas entdeckt und 
zurückgeholt worden, um ſich unter der 
Anklage der Fälſchung und Erſchwin— 
delung von 865,000 zu verantworten. 

— W. Gallagher, welcher angeblich 
im letzten Juni dem Kaſſirer der Bank 
in Truro, N. S., eine Zahlungsanwei— 
fung über $28,000 unterbreitete, nad) 
erfolater Zahlungävermweiaerung den 
Kaffirer erichoß, alles Geld auf dem 
Tifh zufammenraffte und entfloh, ift 
heute in Greensburg, Va., verhaftet 
morben. 

— on der Wapneitr.-Ueberfüh- 

rung in Benton Harbor, Mich., warf 
fich aeftern das Mädchen Lizzie Neze- 
lomsty 70 Fuß tief in den St. Jo— 
feph- Fluß. Sheriff Johnfon fette ihr 
in einem Kahm nad, vermochte fie aber 
nicht zu retten. Cine Liebestragüpie 
fcheint vorzuliegen, und die Polizei 
fucht' nach einem Briefjchreiber, mit 
Vornamen „Albert“. 
Sn der Klinif des College of 
Phofictans and Suregons in New 
York find in der neuen Abtheilung für 
mechanifches Heilverfahren preißig 
Stahlmafhinen eingeftelt morden, 
melche unter Leitung von Dr. Chas. 
9. Jäger zur Stärkung der Gemebe, 
Knochen und Muskeln von Genefenden 
dienen und die Heilung und Genefung 
um ein Drittel befchleunigen follen. 
Dr. Jäger faat, daß die Ver. Staaten 
das einzige aroße Kulturland jind, mo 
das Verfahren bislang nicht eingeführt 
worden iſt. 

— Bei dem Verſuch, Jules Morales, 
einen ſehr gefährlichen Burſchen, zu 
verhaften, infolge der Beſchlagnahme 
von $250,000 falfchem Papiergeld in 
einer Qottobude an der Bomwery, wurde 
gejtern Nachmittag vor dem Mieths- 
abtheil von Morales’ Genoffen „Gin= 
ny“ Burn? im Haufe 1270 1. Xbe., 
New Dort, der Polizeifergeant Gold: 
hammer bon Burns Durch einen Schuß 
Auch die Thür getöbtet. Burns ent- 
fchuldigte fih damit, er habe den Be- 
amten nicht gejehen und für einen 
Einbredder gehalten. Andere Zeugen 
find nicht vorhanden. 


Uusland. 


— Die Königin-Wittwe von Por 
tugal, Maria Pia, Mutter des ermor- 
beten König Karlos, liegt im Sterben. 

— Der Parifer „Matin“ hört aus 
London, daß das englifhe und das 
franzöfiiche Kabinet über die Möglich- 
feit einerBermittelung zwijchen Defter- 
reich-Ungarn und Serbien unterhan= 
deln. 

— Direftor Emile Marchand von 
der Wettermwarte auf dem Pic du Midi 
in den Phrenäen folgert aus den Stel- 
[ungen der Erde, der Sonne und de3 
Mondes, dab heute noch ein heftige 
Erdbeben ftattfinden werde. 

— Der Spanische König war heute in 
Pau Augenzeuge bei Flügen der Ge— 
brüder Wright, lehnte aus Staat3- 
gründen ober eine Einladung zur Be: 
theiligung ad, unter großem Bedauern. 
Er verfiherie, er halte den Aeroplan 
für fehr wichtig im Kriegsfalle. 


u — 
Siraf-Perlekung. 


— — 


Kadi Cleland vom Kollegium des 
Stadtgerichts gemaßregelt. 


Ueberſchritt ſeine Befugniſſe. 


Erweiterung der Lehrkurſe des ſtädtiſchen 
Seminars. — Nothbehelf gegen die 
Ueberfüllung der Schulen. — Zen ſur⸗ 
recht der Polizei anerkannt. 


Der Dreierausſchuß, aus den Rich— 
tern Blate, Eberhardt und Foſter be— 
ſtehend, welchem vom Richterkollegium 
des Stadtgerichts aufgetragen worden 
war, die Amtsführung des Richters 
Cleland zu unterſuchen, hat geſtern 
Nachmittag Bericht erſtattet. Auf 
Grund dieſes Berichts hat das Kolle— 


gium ſeiner entſchiedenen Mißbilligung 


der beſagten Amtsführung Ausdruck 
gegeben und- den Präſidenten des 
Stadtgerichts, Herrn Olſon, aufgefor—⸗ 
dert, den Richter Cleland aus der Ab— 
theilung für Straffachen wieder nad) 
der Zivilabtheilung des Gerichts zu 
verfegen. Präfident Olfon wird diefer 
Aufforderung entfpreen und kün— 
digte gleich geftern Abend dem Richter 
Cleland an, daß er von Dienftag an 
wieder in der Zivilabtheilung zu arbei= 
ten haben würde. Richter Cleland hat 
dann noch geftern Abend den unfrei= 
willigen Zöglingen der Reformjchule 
für Erwachfene, die er im Stadtgericht 
an dem Shafefpeare Court eingerichtet, 
eröffnet, daß „die Schule aus fei”. 

Der vorerwähnte Ausihuß ftellt in 
feinem Berichte feft, daß feine Mitglie- 
der die gefegliche Einführung eines 
„Auffichtsfgitems für Ermachfene“ für 
münfchensmwerth halten. Gegenmwärtig 
aber bejtehe ein folches Spitem nicht, 
und Richter Eleland, der eS auf eigene 
Hand eingerichtet und betrieben, habe 
damit feine Machtvolllommenheiten 
und Befugniffe Hlärlich überfchritten; 
er habe ferner in zahlreichen Fallen bie 
Rechte von angeflagten Perfonen mill- 
fürlich verlegt und fei fich defjen aud 
felber wohl bewußt gemwejen, denn er 
habe bei verfchiedenen Gelegenheiten er= 
flärt, der Einmifchung höherer n= 
ftanzen in feine Methoden würde er ge- 
gebenenfall3 vorbeugen durch jofortige 
Bemilligung von Habea3 ECorpus-Ge- 
fuchen, follten in den fraglichen Fallen 
Tolche eingereicht werden. 


Das Sündenreaiiter. 


Das Sündenregifter Richter Ele- 
lands, welches der Lnterfuchungs- 
Ausſchuß zufammengeftellt hat, tit ein 
ziemlich langes und ſchweres; es er- 
ftredt fich nicht nur auf die von Ele 
land neuerdings auf der Nordmeitjeite 
entfaltete Amtsthätigfeit, fondern auch 
auf deffen früheres, fo viel beiprache- 
nes Wirken an der Marmell Straße. 
Nachitehend folgen einige Paragraphen 
aus dem Regiiter: 

„Lt. Er hat eine Gepflogenheit dar= 
aud gemacht, in Sachen von Perfonen, 
melche der Webertretung jtädtiicher®er- 
ordnungen jchuldig befunden morden 
waren, die Vollitrefung des Strafur- 
theil3 aufzufchieben, was, unjeres Er- 
achten, nicht nur der Verfaffung und 
den ‚Gefegen diejes Staates zumider- 
läuft, fondern auch von unſerem 
Staat3-Obergericht bereit für unzu= 
läffig erklärt worden tft. 

„2. Er hat zahlreiche Falle auf un- 
beitimmte Yeit verichoben, und zwar in 
folcher Weile, daß er unjeres Eradh- 
tens fich dadurch der Zuftändigfeit be- 
gab. Urtheile, die er in folchen Fäl- 
len fpäter abgab und Anordnungen, 
melche er nachher darin traf, find nad 
unferem Doafürbalten einfchlägigen 
Entjheidungen des Staat3-Oberge- 
richts gemäß unailtig gemeien. 

„3. Er hat, ohne daß eine Schulbig- 
prechung oder Verurtheilung voraus 
gegangen wäre, 37 Perfonen „ohne 
Bürgſchaft“ — was unserer Anficht 
nad) gleichbedeutend ift mit der Meige- 
rung, Bürgihaft anzunehmen — für 
Perioden von einem Tage bis zu einem 
Monot ind Countyaefängnif merfen 
!affen; unferer Anfiht nach murde 
hierdburh eine Verlegung unferer 
Staatsverfaffung bedingt, nach welcher 
jeder eines DVerbrechens angeflagte 
Bürger beanfpruden Tann, gegen 
Bürgfchaft auf freiem Fuß belaffen zu 
merben, e3 fet denn, e3 ftände Iodes- 
ftrafe auf dem betreffenden Verbrechen 
und e3 lägen übermältigende Schulb- 
bemeife vor. Er hat ferner in 32 Fäl- 
len Perſonen „ohne Bürgfchaft“ im 
Polizeigefängniß fefthalten Iaffen, und 
in zahlreihen anderen allen hat er 
übertrieben hohe Bürgfchaft verlangt. 

„4. Er bat verfchiebentlich Anges 
Hagte anfänglich „nicht fchuldig“ bes 
funden und hat dann fpäter — in dem 
gleichen Yale und auf die urfprüngli- 
che Anklage hin — feinen Befund ge- 
ändert und auf „Schuldig” erfannt. 
Er Hat das fogar in Fällen gethan, ma 


E.IVERSON & CO. 


1000 bis i008 Milwaukee Avenue, 


Bargains fürMontag 


Baummollitoffe, 
Schwerer ungebleichter Muslin, Yard 
breit, 7e wertb, vom Stüd, 

die Yard 

Gute Sorte Schürgen-Ging- 4! 
han, die Yard —c 
Yard breiter gebleichter Muslin, die 
10c Qualität, vom Stüd, (12 6 
Yd3 an jeden Kunden), Vard.... c 
Partie neuer Muſter in Ginghams, die 
1214c Qualität, feine — J 

die Hard für 346 
Union Leinen-Handtuchzeug, mit far= 


bigem Border, Te die Yard 434€ 


werth, die Mard 
Ungebleichter Shafer Flanell, 34 c 
5c wertb, die Nard e&/2 
Feines weißes India Linon, Yabrif- 
Reiter von der 19c Zarte, — tic 
die Yard 

Diänner- und Snaben-Tradıten. 
Ueberhoſen und Jumpers für Männer, 
von ſchwerem blauem Denim, in vol— 
len Größen, die 65c-Zorte, — 39€ 
Montag 
Partie von wollenen Muiter-Zmweaters 
fürstinder, leicht beichmußt, Fey. 1 8 c 
farbig, 50c wertb, Auswahl... ) 
Kniehoſen für Knaben, von ſchwerem 
Stoff, dunkelfarbig, Größen 443 
bis 14, 3Sc werth, Paar 
Arbeitsröde für Männer, von fchwerem 
Serjey, in marineblau, jchwarz und 


Orford, 1.50 mwerth, Auswahl 4Be 
SIippers 


Teppich-Haus-Slippers für Damen — 
Sammet-Tbertbetle, 35c werth 1 2 c 
— Montag, Paar e) 


Strumpfwanren. 
Schwere baumivollene Soden für Män- 
ner, in lobfarbig und Navy, die 6c 


15c Sorte, Paar 
Partie von Mujter =» Strümpfen für 


Kinder, 19c und 25c werth, 1iec 
Auswahl, Baar......... — 


Unterzeng. 
Mufter-Unterzeug für Knaben und 
Mädchen, einfache oder gerippte Veſts, 
Pants und Beinfleider, auch Unton 
Suit3, 25e bi 40c-Werthe, — 1 w 
SESENBR. 440 IE ac 


Regenihirme 


| Schwarze Gloria Serge-Regenfchtrme 


| 


für Damen, Stahlitange, natürliche 
Holz = Griffe, die 50c=Sorte, 30€ 
J 


—2 


Gardinen u.ſ. w. 
Nard breite Gardinen Smwiifes, ce 
feine Mujter, die 10c Oual., Pd. 
Gardinen-Eden, 2 Yards Tang, 2öc 


mwerth, Montag, da3 Stüd 12% 
N * 20 


Seide Floß Sophakiſſen, die 13e 
reg. 29c Sorte, Montag 


Waifts nf. m 
Shirt Waijt3 für Damen, bon Flans 
nelette und jchtwarzem Sateen, 33C 
Tbe Weribe, füE......- — 
Schwere Winter-Coats für Mädchen u— 
Knaben, bis zu 3.00 werth, 
Auswahl 89e und 
Schwarze und farbige Sateens 49 
Unterröde, 1.00 mwerth, für... c 


Baserment 


Nr. I Wafchkeffel von jchwerem gemwellten Blech, Kupfer,Boden, fejte 
Solzatiffe, 1.00. werk, Neontag, TUE... ....-0000000u0 Rn — 


Nr. 2 galvanifirter eijerner 39€ 
Wafchguber, 59c mwerth, für... 
Schwere _ Nutte  Wäfchejeine, 15c 
die 25c Sorte, für 

Clothes Wringers, Holzgeſtell, mit 10— 


zölligen Gummi-Rollen, — 
2.25-Werth, für 1.59 
- 


Hartholz Wafch-Klammern, 100 
fi I 


Nr. 1 Electric Cocoa 
Chips, das Pfund 


die Anklage auf Uebertretung eines 
Staatsgejetes lautete, und hat ba= 
durch unfere3 Erachtens gegen den 
Berfaffungsparagraphen verſtoßen, 
welcher verbietet, daß Jemand der glei— 
chen Sache wegen zwei Mal in Gefahr 
gebracht werde (gerichtlich der Freiheit 
oder des Lebens beraubt zu werden). 

„5. Er hat Perſonen, die er ſchon 
einmal ſchuldig befunden, ſpäter der 
gleichen Sache wegen noch ein zweites 
(in einzelnen Fällen ſogar ein drittes) 
Mal ſchuldig geſprochen und für den 
gleichen Verſtoß zu höheren Bußen 
verurtheilt, ja einzelne Angeklagte ſo— 
gar der gleichen Sache wegen zu zwei 
oder drei verſchiedenen Malen einſper— 
ren laſſen. 

„6. Er hat, wie es dem Ausſchuß 
vorkommt, ſich zu ſeiner richterlichen 
Gewalt auch noch die Befugniß der 
Legislatur angemaßt, Geſetze zu erlaſ⸗ 
ſen, ſowie die der Exekutive: a 
übertreter zu begnadigen, Gtrafur- 
theile aufzuheben oder abzuändern, 
oder deren Vollftredung hinaugzufchie- 
ben.” 

Clelands Kehtfertigungs:Derfud. 

Richter Cleland hat zunädhft erklärt, 
daß er feinen Kollegen, deren Macht- 
pollfommenheiten nicht meiter gehen 
al3 feine eigenen, nicht das Recht zu= 
geitehe, feine Amtsführung zu repidi- 
ren, oder ihm jein Verhalten vorzu= 
Ichreiben. Diefes Verhalten fei bis 
vor Kurzem vom Stadtgericht3-Präfi- 
denten Dlfon gebilligt morden (Herr 
Dlfon ftellte diefe Angabe als irrig 
bin), und jegt wage Herr Olfon nid, 
ihn aus eigener Machtvolfommenheit 
zu maßregeln, fondern er verjtede jich 
zu diefem Behufe Hinter das Kolle- 
gium. Cr, Cleland, fei bemüht geme- 
fen, Menfchlichkeit und Milde malten 
zu laffen; lieber zu beflern, als zu 
ftrafen, und vor Allem zu verhindern, 
dakß durch die Beitrafung trunflüchti- 
ger Perfonen deren Angehörige meit 
härter aetroffen werden, als fie jelbit. 
Man erividerte dem Richter hierauf, 
daß auch die anderen Stadtrichter fei- 
ne Unmenfchen jeien, fondern Milde 
malten laffen, mo immer folche ange 
bracht iſt, daß ſie aber fich nicht über 
das Gefeß itellen, nicht in die perfün- 
lichen Rechte Angeklaater eingreifen 
und auch nicht dulden mollen, daß Jol- 
ches ferner von feiner, Clelands, Seite 
gefchehe. — Richter Cleland erflärte 
zum Schluß der Verhandluna, daß er 
auch in feiner Abtheilung vdes Zivilge— 
richt feinen Amtäpflichten nad) eige= 
nem Ermeflen genügen werde. 

Plan gebilligt. 

Der Schulrath3-Ausfhuß für Lie- 
genfchaften und Bauten hat geitern zu 
empfehlen beichloffen, daß für das 
ftädtifche Zehrerfeminar, in Normal 
Park, mit einem Koftenaufmande von 
$200,000 ein Anbau errichtet werden 
möge. mn diejfem follen, wie Superin= 
tendent Eooley und die Seminarborite- 
herin Young es befürworten, Kurfe 
eingerichtet werden zur Ausbildung 
von Lehrkräften. für den Unterricht in 
Kunſtfächern, im Turnen und in der 
Haushaltsfunde. — Kommiffär Grei- 
fenhagen stellte fejt, daß die Hochichule 
von Kefferfon Park überfüllt ift und 
daß eine große Anzahl von Schülern 
und Schülerinnen in Lokalen unterge- 
bracht fei, die Sich für den Zmed 
fchlechterdings nicht eignen. Auf Em: 
pfehlung des Herrn Cooley wurde be- 
Tchloffen, einige zerlegbare Schulhäufer 
in der Nähe der Hochjchule aufjtellen 
zu laffen. In ähnlicher Weife joll Rath 
efchafft werden für die Wella», die 
Peabody⸗, die Anderfon- un die Co= 
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lumbus-Schule, die zufammen 514 
Schüler mehr zählen, ala qut darin 
Plag haben. — Der Vorjteher der 
Zwangsſchule in Bowmanville wurde 
ermächtigt, ſich für deren landwirth— 
ſchaftliche Abtheilung einen Leiter von 
der Staatsuniverſität kommen zu laſ— 
jen. — Vorſitzer Blair von der ſtaai— 
lichen Erziehungs-Kommiſſion hat 
dem Schulrath Abfchriften von drei 
Schulvorlagen zugehen laffen,welche die 
Kommifjion der Legislatur unterbrei- 
ten will. Eine davon fieht die Schaf- 
fung einer jtaatlichen “ Erziehungsbe- 
hörde dor, die zweite ein einheitliches 
Spitem für die Prüfung von Lehr- 
amtsfandidaten, und die dritte fol. es 
den Iomnfhips ermöglichen, das ganze 
Schulmefen im Iomnfhip unter eins 
heitliche Aufficht zu ftellen. ; 


Zen ſurrecht anerfannt. 


Unter den Entſcheidungen, welche 
das Staats-Obergericht geſtern abge— 
geben hat, befindet ſich auch eine, wel— 
che der Stadtverwaltung das Recht zu— 
erkennt, eine Zenſur über die „bewegli— 
chen Bilder“ auszuüben, welche hier in 
Theatern zur Schau gebracht werden. 
Die Polizei hat dieſes Recht zwar auch 
bisher ſchon ausgeübt, es war aber, ſo— 
lange die jetzt erfolgte Entſcheidung 
nicht vorlag, faum möglich, eine ge— 
richtliche Verurtheilung Solcher zu er— 
zielen, welche ſich der Zenſur nicht fü— 
gen wollten. 


Das Straßenniveau. 


In einer Konferenz, welche geſtern 
beim Ober-Baukommiſſär Hanberg 
zwifchen Grundbefigern aus der uns » 
teren Stadt, Ald. Taylor und den |n= 
genieuren der Abtheilung für öffentlt- 
che Arbeiten jtattgefunden hat, ijt ver> 
einbart worden, daß ungeachtet der 
Senfungen, die jich pielfah in den 
Straßen der unteren Stadt bemerkbar 
machen, da3 bisherige amtliche Stra- 
Benniveau auch dort beibehalten wer: 
den fol. Die Straßeneinfaffung foll 
in der alten Höhe bleiben, bei der Pfla- 
fterung der Fahrdämme wird man fich 
aber nad den borherrfchenden Ver— 
bältniffen richten. Nach und nad), in 
zwanzig Jahren vielleicht, hofft man 
die eingetretenen Senfungen allgemein 
wieder ausgleichen gu fünnen. 

— ne 
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QUngebot und Nadıfrage- 
J 


Den freien Wettbewerb dauernd zu 
zerſtören, iſt bis jetzt noch keiner kapi— 
taliſtiſchen Vereinigung gelungen. Am 
nächſten ſind dem Ziele die amerikani— 
ſchen „Truſts“ gekommen, und ihr 
ſcheinbarer Erfolg hat gewiſſen Poli— 
tikern und der von ihnen berathenen 
Menge einen ſolchen Schrecken einge— 
flößt, daß die geſetzgebenden Körper— 
ſchaften in den letzten Jahren förmlich 
gezwungen worden ſind, das Vater— 
land durch weiſe Geſetze aus den 
Klauen des Oktopus zu erretten. Die 
neuen weiſen Geſetze haben ſich aller⸗ 
dings bei Weitem nicht ſo wirkſam er— 
wieſen wie die uralten und ganz ge— 
wöhnlichen Strafgeſetze, mittels deren 
die Menſchheit von jeher Diebe, 
Schwindler, Betrüger und Bauernfän— 
ger bekämpft hat. Sie ſind aber glück— 
licherweiſe auch gar nicht nothwendig, 
weil der Oktopus das „Naturgeſetz“ 
nicht überwinden kann, daß auf die 
Länge der Zeit die Preiſe aller Waaren 
durch Angebot und Nachfrage beſtimmt 
werden. Nachdem der kapitalkräftigſte 

aller ſogenannten Truſts, nämlich die 
Standard Oil Company, ſchon längſt 
die Preiſe ihrer Erzeugniſſe hat herun— 
terſetzen müſſen, muß jetzt auch der 
Stahltruſt ankündigen, daß ſein Ver— 
ſuch fehlgeſchlagen iſt, einen feſten 
Preis für alle Eiſen- und Stahlwaa— 
ren anzuſetzen. 

Zu dieſem Entſchluſſe will er durch 
„die Kleinen“ getrieben worden ſein, 
die angeblich den Markt mit billigen 
Waaren überſchwemmt und „demorali— 
ſirt“ haben. Da jedoch die Wettbewer— 
ber, die der Stahltruft überhaupt noch 
am Leben gelaffen hat, jammt und 
fonders nicht den fünften Theil ber 
„gefunden“ Nachfrage deden können, 
To können fie in Wahrheit für den 
Preisfturz nicht verantwortlich fein. 
Diefer erklärt fich vielmehr auf die ein- 
fachfte und natürlichite Weile aus der 
Thatſache, daß der Stahltruſt wohl 
beſtimmte Preiſe vorſchreiben, aber das 
Puͤblikum nicht zwingen konnte zu 
dieſen Preiſen genug zu kaufen. Es 
ſtellte ſich alſo die bekannte „Ueber— 
produktion“ ein, trotzdem der Truſt 
nach ſeiner Meinung ganz genau be— 
rechnet hatte, wie viel der Markt auf: 
nehmen kann. Die Berechnungen wa— 
ren irrig, weil der Markt überhaupt 
feine ein= für allemal feftjtehende Auf- 
nahmefähigfeit hat. Sind die Preile 
ho, fo nimmt der Verbrauch ab, denn 
nicht Jedermann fann die ihm zuge- 
muthete Mehrbelaftung auf andere 
Schultern mwälzen. Somit muß bie 
Erzeugung immer mehr eingejchräntt 
werben, bis fjchließlich die Verkäufe, 
bez. die aus ihnen erzielten Geminnite 
zur Beftreitung der Betriebstojten und 
zur Verzinfung des Anlagefapitals 
nicht mehr hinreichen, bejonder3 wenn 
letzteres ſtark verwäſſert iſt. In dieſe 
Lage iſt der Stahltruſt jetzt thatſäch— 
lich gerathen, und das Schickſal wäre 
ſchon viel früher über ihn hereingebro— 
chen, wenn er nicht durch übermäßig 
hohe Zölle gegen die Einfuhr aus dem 
Auslande geſchützt wäre. Nur der 
Schutzzoll hat es ihm möglich gemacht, 
den Geſetzen der Volkswirthſchaft auch 
nur einige Jahre zu trotzen. 

So wenig aber ſelbſt der ſtärkſte ka— 
pitaliſtiſche Verband willkürlich feſtge— 
ſetzte Preiſe dauernd aufrecht erhalten 
kann, ebenſo wenig vermag das auch 
die beſtorganiſirte Arbeitervereinigung. 
Allerdings kann dieſe ihren Mitglie— 
dern verbieten, für weniger, als den 
von ihr beſtimmten Lohn zu arbeiten. 
Sie kann es aber nicht erzwingen, daß 
alle ihre Mitglieder zu dieſem Lohn— 
—— beſchäftigt werden. Wenn nun 

iejenigen Arbeiter, die den beſagten 
Lohn erhalten, an ihre arbeitsloſen 
Kameraden Unterſtützungsgelder zah— 
len müſſen, ſo iſt das doch auch nur 
eine Lohnverkürzung, die nicht minder 
ſchwer empfunden wird, weil ſie von 
ihrer Organiſation angeordnet worden 
iſt, ſtatt von den Unternehmern. Auf 
der anderen Seite werden durch künſt— 
lich erhöhte Lohnſätze auch die Preiſe 
der Lebensmittel und aller Bedarfsge— 
genſtände geſteigert, ſodaß die noch be— 
ſchäftigten Arbeiter nicht allein ihre 
unbeſchäftigten Genoſſen unterſtützen, 
ſondern auch für alles, was ſie brau— 
chen, mehr bezahlen müſſen, als wenn 
ſie von vorn herein in eine Lohnverkür— 
zung gewilligt hätten. So betrübend 
es ſein mag, daß der Arbeiter auf kein 
feſtes Einkommen zählen kann, ſo un: 
vermeidlich iſt es, daß auch er ſich den 
wandelbaren Verhältnifſſen fügen muß. 
Da ſelbſt die Natur ihre Gaben nicht 
ſtets in derſelben Menge hervorbringt, 
ſo kann die menſchliche Geſellſchaft 
noch viel weniger allen ihren Angehö— 
rigen eine jederzeit geſicherte Lebens— 
ſtellung verbürgen. Es iſt ganz in der 
Ordnung, daß die Gewerkſchaften ſich 
fo lange wie möglich gegen Lohnherab⸗ 
ſetzungen ſträuben und jede günſtige 
Gelegenheit benützen, um die Lebens— 
haltung der Arbeiter zu verbeſſern, doch 
hat auch ihre Macht natürliche Gren—⸗ 
zen, genau ſo wie die des Kapitals. 
Die Waffenſtreckung des Stahltruſts 
zeigt deutlich, daß alle Preiſe auf die 
Dauer immer noch durch Angebot und 
Nachfrage geregelt werden. 


| DaB „„Deutiche‘’ unter Cooley. 


= tr €. ©. Eooley, feit 1901 Su» 
perintenbent ber Schulen der Stadt, 
Bill Chicago verlaffen. Bor einiger 
: beit wurde ihm von einer Boftoner 


Verlagsgefellichaft die 


Sprade in der Schule. 


ftelle zu einem Gehaft von $12,000 das 
Ssahr und mit einem auf fünf Jahre 
lautenden Kontraft angeboten und er 
nahm an. Wie es figeint, erjt nad) 
einigem Zögern. Denn nachdem er 
ber »Prejje Mittheilung von dem Ans 
gebot gemacht hatte, Yieß er noch acht 
oder zehn Tage verftreichen, ehe er 
dem Schulrathe jein Entlaffungsge- 
ſuch zugehen ließ. Der Schulrath 
nahm die Refignation Herrn Cooleys 
borerft nicht an, fondern erfuchte den 
Cuperintendenten durch Bejchluß, das 
Geſuch zurückzuziehen. Die Preſſe 
verhielt ji jtumm. Kein einziges 
der großen Blätter hatte „ebitoriell“ 
etwas über das Entlafjfungsgefuch zu 
jagen. Nur in den Neuigfeitsfpalten 
wurde das Thema behandelt und das 
Lebte, was man da erfuhr war, daß 
Herr Cooley dem Schulrathapräfiden: 
ten Schneider bereits fchriftlich mit- 
teilte, daß fein Entfhluß unmiber: 
ruflich ſei. Es wird dem Schulrath in 
ſeiner nächſten Sitzung alſo weiter 
nichts übrig bleiben, als das Entlaſ— 
ſungs-Geſuch Cooley's anzunehmen. 
Cooley wird gehen. 

Herr Cooley hat der Stadt als 
Schulſuperintendent unſtreitig gute 
Dienſte geleiſtet. Als Organiſator hat 
er ſich glärzend bewährt. Während 
der Dunne-Periode hat er die Verſuche, 
die Schulen unter die Herrſchaft der 
Lehrerinnen-Union zu bringen, tapfer 
bekämpft, und wenn die endliche Ab— 
wehr auch mehr der damaligen, aus 
der Harriſon'ſchen Periode verbliebe— 
nen kleinen, aber geſchloſſenen und ent— 
ſchloſſenen Minderheit zu danken war, 
ſo muß ihm dafür doch Anerkennung 
werden. Desgleichen hat er ſich dem 
Margaret Haley'ſchen Beförderungs— 
plan widerſetzt, und wenn er ſchließlich 
auch auf halbemWege umfiel, ſozuſagen, 
indem er einem ziemlich faulen Kom— 
promiß das Wort redete, ſo ijt e? ihm 
doch wohl mit zu danken, daß Schlim— 
meres verhütet wurde. Alles in Allem 
genommen, muß man ſagen, daß er 
das Beſte wollte, ſo wie er's ſah und 
verſtand, und dafür eintrat, ſo lange 
er Ausſicht auf Erfolg ſah. Jetzt wird 
er gehen und die Preſſe, die ihn jeder— 
zeit freudig und eifrig unterſtützte, 
ſcheint ſich mit dem in Ausſicht ſtehen— 
den Verluſt leicht abzufinden. Der 
Schulrath ſcheint, trotz jener Reſo— 
lution, von Herrn Cooley's Entſchluß 
nicht allzu ſchmerzlich berührt zu ſein, 
und aus dem Publikum wurden keine 
Weherufe laut; ſoweit man weiß, ſind 
keine Bittſchriften im Umlaufe, die 
Herrn Cooley erſuchten, ſeine Reſig— 
nation rückgängig zu machen, oder den 
Schulrath, ihn durch entſprechende Ge— 
halterhöhung uſw. zum Bleiben zu be— 
wegen. 

Unter dieſen Umſtänden wird auch 
Deutſch-Chicago ſich über den Verluſt 
Herrn Cooley's zu tröſten wiſſen. 
Ja, es wird vielleicht eine ſtille Befrie— 
digung empfinden und eine leiſe Hoff— 
nungsregung. Denn obgleich es im— 
mer geſchloſſen hinter ihm ſtand, wenn 
Herr Cooley für das Recht und die 
wahren Intereſſen der Schule eintrat, 
mußte es doch erkennen, daß es in ihm 
keinen Freund hatte. Herr Cooley hat 
ſich in den acht Jahren ſeiner Amtszeit 
zwar nie geradezu und offen als 
„Feind der Deutſchen“ gezeigt, aber es 
iſt leider unbeſtreitbare Thatſache, daß 
alles, was „Deutſch“ war und als 
„Deutſch“ galt, in unſeren Schulen 
ſtark zurückging, verkrüppelt und all— 
mählich abgetödtet wurde unter Herrn 
Cooley's Regiment. 

* * * 


Vor Eooley’3 Zeiten hatten mir ei- 
nen Superintendenten und befonbere 
Lehrperfonen für den Unterricht in 
fremden Sprachen, und der Superin- 
tendent und beinahe oder durchaus alle 
Lehrkräfte waren Deutjche. Der Un- 
terricht war nicht befriedigend, aber e8 
wurde damal3 doch in allen Schulen 
Ehicago’3 Deutjch gelehrt; heute wird 
der Unterricht in fremden Sprachen 
pon Klaffenlehrerinnen ertheilt und der 
Unterricht im „Deutfchen” ift auf ein 
im Verhältnit zur Stärfe des Deutfch- 
thums3 der Stadt lächerliches Reftchen 
heruntergedrückt und noch viel fchlechter 
geworden als er früher mar. Nach 
dem deutjchen Superintendenten für 
fremde Sprachen (Zimmermann) fiel 
der deutfche Superintendent des Ge- 
fangsunterricht3 (Kabenberger) und 
dem Gefange ging’3 mie der beutfchen 
Menn der 
Prinzipal oder Frau oder Fräulein 
Prinzipalin zufällig mufitalifh oder 
„Hreunde“ des Gejanges Jind, dann 
wird der Gejang in der betreffenden 
Schule mohl etwas gepflegt, wenn 
nicht, dann nit. E3 wird aber dod 
mohl nicht nur von Deutjchen ge- 
glaubt und behauptet, fondern ijt all» 
gemein zugegeben, daß Gefang und 
Mufit überhaupt, bildend und erziehe- 
rifch wirfen und Gefangsunterricht in 
feiner Schule fehlen follte; man er- 
innert fich jehr genau, daß in der Zeit 
por Cooley die Kinder ſich ausnahm— 
103 fehr auf die Gejangzitunde freuten. 
Als Herr Eooley in’3 Amt eintrat, war 
ein dritter Deutfcher (Hanberg) Su- 
perintenbent des Unterricht3 im Zeich- 
nen. Er wurde der „Dritte im Bun- 
de” und feinem doch gewiß recht mich- 
tigen Fach ging’3 nicht befjfer al3 dem 
„Deutichen“ und dem Gefana. 

Von dem vierblättrigen bdeutfchen 
Superintendenten-Kleeblatt das Herr 
Gooley bei feinem Amtsantritt bor= 
fand, bleibt bei feinem 'Ausfcheiden 
nur der Superintendent de3 Turnuns 
terricht3 (Subder) übrig, und der hat 
fo qut wie „nicht3 zu jagen“, märe 
wohl auch fchon lange den Weg feiner 
„Kollegen“ gegangen, hätte das jemei- 
lige Qurner-Mitglied de Schulrath3 
nicht immer über ihn gemadit. Der 
Superintendent ift noch da; der Turn 
unterricht in unferen Schulen ijt aber 
nicht weniger auf den *unb gefommen 
ala der Unterricht im Zeichnen, im Ge- 
fange und in der beutfchen Sprade! 

Es wirken an unſerenElementarſchu— 
len zur Zeit nur 12, Teachers of Phy⸗ 
ſical Culture“, und von denen ſind 10 
Damen. Und mie viel dieſe Damen 
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etwa ahnen, wenn man hört, daß fie 
fich ihre ganze Turnerei im Normal- 
Gollege holten mo e& feinen Turnjaal 
gibt und der Unterricht von einer Da- 
me ertheilt wird. An ben Hochichu: 
len mirfen noch deutſche Turnlehrer, 
die noch aus der Zeit vor Gooley ftam- 
men. Wenn biefe aber einmal auf die 
eine oder andere Meife „abgehen“, 
dann wird fein Erfaß für fie da fein. 
Denn nach dem Cooley’ihen Spitem 
muß auc) der Turnunterricht vonKlaf- 
jenlehrern ertheilt werden, d. h. von 
Xehrperfonen, die in allen Fächern 
unterrichten können; und als folche an— 
genommen werden nur Leute, 
die entweder das Normal = Col: 
lege durchmachten oder die Leh— 
ter = Prüfung bejtehen fönnen und 
das fchließt jeden mirflichen Turner 
oder Turnlehrer aus. Denn das Nor= 
mal-⸗College iſ ſchon längſt ausfchließ- 
lich ein Lehrerinnen = Seminar — 
in das fein juiner Mann fich hinein- 
wagt, und Herrn Cooley genügte nicht 
einmal das Lehrbefähigungszeugniß 
des Turnlehrer-Seminars von Andia= 
napolis, trotzdem dieſes Inſtitut zur 
Ausbildung zu Schulturnlehrern nur 
junge Leute zuläßt, die ein Hochſchul— 
Zeugniß vorlegen können. Dem ehe— 
maligen Qurner = Schulrathmitglied 
Weil war e8 zwar gelungen, Herrn 
Cooley von der Vortrefflichfeit des 
(damals? no in Milmaufee befinbli- 
hen) QIurnlehrer-Seminar3 zu über- 
zeugen und ihm das Verfprechen abzu= 
ringen, die Befähigungszeugniffe diefes 
Seminars hinfort ala genügend anzu= 
ertennen; als aber Dr. Weil bald dar- 
auf aus dem Schulrath ausfchied, mar 
das Verfprechen vergefjen und wer an 
den Schulen Chicago Turnlehrer 
werden will, muß das regelrechte Xeh- 
rerinneneramen ablegen, und menn 
er.in Gevaraphie, Algebra oder engli- 
Icher Gefchichte nicht mehr jo recht Be= 
Ichetd weih, plumpft er durch — mie’3 
einigen der gediegenften deutjchen 
QIurnlehrer in den letten Jahren er= 
gangen tit. Genügten Geographie, eng= 
liche Gefhichte uf. nicht als YFall- 
Itride, fo würde Herr Cooley die deut- 
ſchen Turnlehrer wohl noch auf Koch— 
und Häkelkunſt uſw. hin haben prü— 
fen laſſen, denn es ſcheint offenſichtlich, 
daß er ſolche Kräfte nicht wollte, wie 
er ja einmal fagte, „was turnen?!— 
Sebermann fann jo wa3 machen,” mo= 
bei er Arm: und Beinbewegungen 
nıachte, die die Trretübungen verfpots 
ten follten. 
* * * 

Herr Cooley will gehen, um die ren— 
tablere und wohl auch bequemere 
Stelle des Präſidenten einer großen 
Verlagsfirma anzutreten — und man 
ſoll ihn nicht halten wollen. Er hat 
fleißig gearbeitet, ſolange er Superin— 
dentent der Schulen Chicagos war und 
eine bequemere Stellung iſt ihm zu 
gönnen. Er hat jedenfalls das Beſte 
gewollt, ſo wie er's erkannte und ver— 
ſtand und das iſt anzuerkennen. Aber 
dem Deutſchthum hat er nicht gerade 
viel Gutes gethan und wenn „die An— 
deren“ ihn ſtillſchweigend gehen laſſen, 
ſo können wir ſeinen Verluſt ganz ge— 
wiß verſchmerzen. Ja — wie geſagt 
— es will uns die Hoffnung aufdäm— 
mern, daß uns die nächſte Zukunft 
möglicherweiſe wieder Beſſeres bringen 
könnte. — — — 

onen nenn nung 

Der Bund im Berfiherungs: 

geimäft. 

Mit einer von ihrı eingereichten Ge- 
feßoorlage meift Senator Hansbrough 
bon Norddafota der Bundesregierung 
die Aufgabe der Altersperficherung zu. 
Aus welcher Klaufel der Berfaflung 
er die Ermächtigung dazu ableitet, ijt 
bisher nicht befannt geworben; viel- 
leicht daß er darüber no gar nicht 
nachgedacht hat. Doch wer Jucht, der 
findet. E83 jteht auch in der Verfaf- 
fung nirgend gefchrieben, daß die Bun= 
deäregierung das Recht haben folle, 
Papiergeld mit Zmangsfurs auszuge- 
ben; das heitt auf Papierfegen zu 
druden: „Die Ver. Staaten fchulden 
dem Inhaber Einen Dollar” oder 
„Ihulden dem Inhaber zehn Dollars“ 
ujm. und dann den Bürger zu zwin— 
gen, diefe eben zum bezeichneten 
Merthe in Zahlung zu nehmen; in 
Zahlung fogar für Schulden, melche 
entitanden find por Ausgabe folchen 
„Geldes“. Trotzdem iſt es geſchehen. 
Während des Bürgerkrieges, vor deſſen 
Ausbruch Gold- und Silbergeld die 
einzigen geſetzlichen Zahlungsmittel in 
den Ver. Staaten waren, wurden ſol— 
che Zettel zum Betrage von Hunderten 
von Millionen Dollars ausgegeben. 
Und wer vorher einem Anderen hun— 
dert Tollars Gold geliehen hatte, 
mußte ſeine Forderung als befriedigt 
anſehen, wenn ihm der Schuldner hun— 
dert Dollars Papiergeld zahlte, trotz— 
dem deren Tauſch- und Kaufwerth 
vielleicht nur 50 oder 40 Dollars Gold 
betrug. Weil die Verfaſſung die Bun— 
desregierung ermächtigt, Geld zu 
münzen und „bills of éredit“ auszu— 
geben, wurde ihr das Recht zugeſtan— 
den, beſagter Weiſe bei ihren Bürgern 
Zwangsanleihen zu machen. Anleihen, 
welche niemals bezahlt worden ſind; 
denn als nach längerer Zeit (1879) die 
papiernen Werthzeichen vom Schatzamt 
in Münze eingelöſt wurden, wurden 
damit ſelbſtverſtändlich Die nicht ent— 
ſchädigt, die in den vorhergegangenen 
Jahren durch die erzwungene Annahme 
der Zettel Verluſte erlitten hatten. 
Man hatte anfänglich die Zwangsan— 
leihe mit der Kriegsnothwendigkeit 


Durch unier Rezept 


ftellen wir in Hood's Sarſaparilla eine 
Medizin her, die einen unerreichbaren 
Rekord von Heilungen aufweifen fann in 
Fällen von 

Skrofeln, Eczema, Ausſchlägen, Katarrh, 
Rheumatismus, Blutarmuth, Nervoſität, 
dem müden Gefühl, Apperitiofigken etc. 

Die Kombination und das Verhältnik bon 
mehr al8 zwanzig verfchienenen Mitteln in 
Hood’ Sarfaparilla find nur uns befannt, 
deshalb fann e8 fein Erfatmittel geben. 

Diefe Medizin macht die „Heinen Soldas 
ten" in Eurem Blut gefund und ftart — die 
Körperchen, welche die Krankheitsfeime bes 
tämpfen, die Euch fortwährend angreifen. 


Präfidenten= | vom Jurnen verftehen, das fann man 


entfchuldigt; doch fpäter, ala der Krieg 
lange borüber mar und die Geldzettel 
immer bon Neuem ausgegeben wurden, 
entjchied das Bundesobergeriht, daß 
das Recht, folche Zettel zu gefetlichen 
Zahlungsmitteln für private Schulden 
zu machen, der Bundesregierung zus 
ftehe ala „eine der Gemalten, melche 
ber Souveränität in allen zivilifirten 
Nationen zuftehen.” 

&3 jteht au) in der Verfaffung nir= 
gends gejchrieben, dat die Bundesre- 
gierung ermächtigt ift, Sparbanfen zu 
betreiben. Itoßdem foll fie Pojtipar: 
banfen errichten dürfen, meil fie ducd 
die Verfaffung mit Sem Boftdienft be= 
traut tft, gegen welche Auffaflung denn 
auh faum noch irgendwo Einfprud 
(aut wird. E3 ift unter den Umjtän- 
den meiter nicht unmwahrfcheinlich, daß 
au für den Betrieb des Alteräver- 
fiherungsgefchäftes eine Ermädtigung 
aus der Verfaffung herausgetiftelt 
werden fann, die den Gerichten als 
ftichhaltig erfcheinen mag. Wielleicht 
aus der Ermächtigung, Schulden zu 
macden, indem die Einlagen der Ver= 
fiherten al3 Darlehen betrachtet mer- 
den, die in der Form von WUlterspen= 
fionen zurüdzuerftatten find. 

* * * 

Die befagte Vorlage, wie der Sena= 
tor fie ausgearbeitet hat, fieht eine 
dreiprozentige Verzinfung der Einla> 
gen der Verficherten vor, wobei die auf- 
gelaufenen Zinfen jährlich oder halb- 
jährlich zum Hauptgeld gefchlagen und 
mitverzinft werden. E33 fol danad), 
wie berichtet, ber Verficherte, melcher 
mit 20 Jahren die Einzahlung von 25 
Gent3 möchentli” begonnen und bi3 
zum 60. Kahre ununterbrochen fortge= 
jet, jomit insgefammt $520 einge- 
zahlt Hat, nah zurüdgelegtem 60. 
Jahre eine Aahresrente von rund 
$130 erhalten. Wer mehr einzahlt 
oder früher zu zahlen anfängt, erhält 
natürlich entjprechend mehr. Der 
Mindeftbetrag des zu zahlenden Jahr 
geldes ift auf $50, der Höchitbetrag 
auf $1200 beziffert. Auch fol die 
Verficherung erlangt merden fönnen 
durch einmalige Einzahlung einer ent= 
Iprechenden größern Summe. &3 Tann 
alfo, wer in jungen Jahren etwas vor 
fich gebracht, fich durch eine einmalige 
Zahlung die Altersrente fichern und 
dadurch der Gefahr vorbeugen, daß er 
vielleicht fpäterhin zur Leijtung 
regelmäßiger Zahlungen nicht im 
Stande fein möchte. Döder e3 fünnen 
Eltern die Verforgung ihrer Kinder 
erfaufen. GStirbt ein Berficherter vor 
dem 60. Jahre, fo ift laut den Vor— 
Ichriften der Bill die eingezahlte Sum- 
me nebjt aufgelaufenen Zinjen an feine 
gejeglichen Erben zu zahlen. Wie es 
gehalten werden foll, wern ein Ver— 
jiherter Die ausbedungenen Raten— 
zahlungen zeitweilig (vielleicht in Fol- 
ge bon Krankheit oder Arbeitslofigfeit) 
nicht zu leiften vermag, tft in dem vor- 
liegenden furzen Bericht nicht gefaat, 
doch ift anzunehmen, dak in folchem 
Tale da3 VBerfäumte nachgeholt wer- 
ben fann. 

Sn manden Punkten mag ja au 
der Plan noch verbefferungsfähig fein. 
Auf alle Fälle aber ift fjchon viel 
erreicht, wenn es einmal fo meit tft, 
daß durdy Zahlung fo geringer Be- 
träge wie 25 Cents, 50 Cents oder 
$1.00 möchentli in den Jahren der 
Ermerbsfähigfeit, eine lebenslängliche 
Ulterspenfion erlangt werden fann im 
Betrage von $2.50, $5.00 oder $10.00 
die Woche. Ermöglicht wird die Zah- 
lung fo hoher Beträge Durch die in der 
Bill vorgefehene „koſtenfreie“ Verwal— 
tung des ganzen Gefchäftes. Koftenfrei 
infofern, al3 die Koften nicht von den 
Verficherten getragen, fondern aus ber 
Kafle der Regierung, aus den Tafchen 
aller Steuerzahler bezahlt werden. Ob- 
gleih in der Hauptjache die Verfiche- 
rung auf geichäftlihen Grundfäten 
beruhen foll, läuft alſo doch etwas öf— 
fentliche Unterſtützung mit unter, doch 
würde deswegen der Plan, wenn ſonſt 
nichts dagegen ſpräche, ſchwerlich auf 
Widerſpruch ſtoßen. Ein Volk, das 
jährlich 5160,000,000 an Kriegspen— 
ſionen und ähnlich hohe Summen für 
Heer und Flotte aufbringt, ohne zu 
murren, wird die Ausgabe einiger 
Millionen nicht ſcheuen, ſeinen Inva— 
liden der Arbeit und ſonſtigen Stief— 
kindern des Glückes zu helfen, daß ſie 
für die Zeit des Alters ſich vor Noth 
und Mangel ſchützen können. 

Nur iſt nicht einzuſehen, warum, 
da denn doch (im Gegenſatz zu den 
europäiſchen ſtaatlichen Arbeiter-Ver— 
ſicherungen) kein geſetzlicher Zwang ge— 
übt werden ſoll und auch ohne Aende— 
rung der Verfaſſung nicht geübt wer— 
den kann, grade die Bundesregierung 
die Sache ſollte in die Hand nehmen 
müſſen, von der auch Senator Hans— 
brough nicht zu ſagen vermag, was ſie 
mit den ſich aufhäufenden Spargel— 
dern anfangen ſoll, damit ſie nicht dem 
Verkehr entzogen werden, und wie ſie 
die zu zahlenden Zinſen herausſchlagen 
ſoll. Es iſt kein triftiger Grund er— 
ſichtlich, warum nicht Alles, was der 
Plan verheißt, im Wege freier Ver— 
einigungen unter ſtaatlicher Aufſicht 
ebenſo gut ſich erreichen laſſen ſollte. 


Eofalberiht. 


NordieitiesTZurnhallesonzert, 


Der ESolift des Ballmann-Konzerts 
in der Nordfeite-Turnhalle am mor- 
aigen Sonntag ijt der PViolinift Ar- 
thur Hand. Das Programm umfaßt 
bie folgenden Stüde: 


Weltausftellungs-Walzer 

Siepfried8 Tod und Trauermarfh aus 
„Sötterdämmerung* 

Duperture „Robespierre* 


Konzert Nr. 8 dh ö 

err Arthur Sand. 
Gedanten von 4 
gwurſt 


— John G. Ward, ein Beamter 
und Spitzel der Sabbath-Beobach— 
tungsliga in Uniontown, Pa. wurbde 
heute dort wegen Arbeitens am Sonn⸗ 
tag um $4 geitraft 


des Baugemerkichaftsrathes. 


Februar 190% 
fs farlägl ein. 


— 


Je zwei Auflagen von Grandjury 
gegen Madsen und Boyle erhoben. 


Stellten heute Bürgfchaft. 


Ald. Powers und Staatsfenator Broderid 
dienen den Angeklagten als Bürgen. — 
Die £ifte der Heugen, welde von der 
Grandjury vernommen wurden. 


Wie geftern berichtet, Hat Staat3an- 
malt Wayman, nadidem man bereit 
geglaubt, er hätte die Sache fallen laj- 
jen, der Grandjurg doch noch verjchie= 
dene Zeugen vorgeführt, die Ausfagen 
zu machen hatten über angeblich gejeß- 
midriges Thun von Martin B. Mad 
den und anderen Gemerfjchafts-Beam= 
ten. Auf die Ausfagen diefer Zeugen 
hin, von denen der Pianofabrifant 
Nelfon und der Bilderrahmenfabri- 
fant Klida die wichtigjten gemwefen fein 
jollen, hat die Grandjury noch im 
Laufe des Nachmittags drei Antlagen 
beitätigt. Eine hiervon murde aber 
jpater in Wiederermägung gezogen und 
fallen gelaffen. Ungellagt morben 
jind: Martin 8. Madden, Präfident 
des Agentenrathes der Baugemerkfchaf- 
ten und de3 Baugewerkichaftsrathes, 
und M. %. Boyle, Gefchäftsagent des 
Fachvereins der Cleftrizitätsarbeiter. 
Die Anklagen lauten auf „VBerjchwo- 
rung, Geld zu erprejfen.” NRichter 
Treeman, dem die Grandjurg mit ib- 
rem Schlußbericht diefe beiden Antla= 
gen übergab, hat die von den Ange— 
flagten zu jtellende Bürgfchaft auf je 
$10,000 feitgefegt. E3 wurden Haft- 
befehle gegen Madden und Bonle er= 
laffen, doch hat Hilfe-Sheriff Stei- 
nert, dem fie „zur meiteren Veranlaj- 
fung” übergeben wurden, geftern Abend 
feinen Verfuch gemacht, fie zu pollitre- 
den, da er annahm, dag Madden und 
Boyle fich Heute wohl Telber ftellen 
würden. Madden wurde im Sherman 
Houfe unter der Hand von dem Vor: 
gehen gegen ihn benachrichtigt. Er 
Ichien nichts derartiges erwartet zu ha= 
ben und mar recht unangenehm über- 
tafcht, daß ed nun doch anders gefom= 
men tjt. Abends führte er mie ge- 
möhnlich den Vorfit in der Gefchäfts- 


63 murde dort gemeldet, mas gefche- 
hen, und der Baugemerkfchaftsrath hat 
fi) darauf bemüßigt aefehen, Madden 
nochmals ein Vertrauenspotum zu er- 
theilen. 


Stellen fih dem Gericht. 


Mie man’3 erwartet hatte, jo fam 
ed. Um halb zehn Uhr heute Vor- 
mittag fuhren Madden und Boyle, im 
Kraftwagen des Erftgenannten, beim 
Kriminalgericht vor. In ihrer Beglei- 
tung befanden fich der Anwalt James 
I. Brady, Ald. Pomers und der 
Staats =» Senator Broderid. Pomers 
und Broderid ftellten für beide Unge- 
Hagten Bürgfchaft, die von Richter 
Clifford angenommen wurde. Anmalt 
Brady beantragte fofort die Nieder- 
fchlagung des Verfahrens, weil „bie 
Anklagen von den Großagefchmorenen 
offenbar auf unzulängliches Bemweig- 
material hin erhoben“ morden feien. 
Staatsanwalt Wayman hatte gegen 
den Antrag als folchen nicht3 einzu= 
wenden, veranlaßte aber, daß die Ver- 
handlung darüber auf unbejtimmte 
Zeit verfchoben murde. 

Bon den beiden erhobenen Anklagen 
enthält die in Verbindung mit dem 
Siteif bei der Nelfon Piano Eo. er- 
hobene zehn und die in Verbindung 
mit dem Streit bei dem Bilderrah- 
men = Yabrifanten Klid3 zwei Buntte. 
Als Zeugen werden angekündigt: ber 
Arditeft H. H. Mahler, H. P. Nelfon, 
bon der Nelfon Piano Mfg.Eo., Frant 
Krutzer, John A. Met, James Sr- 
tin Dtt, Adolf Schreiber, Gefchäfts- 
führer von der American Steam Ap- 
pliances Co., Emil Klida, Präfident 
H. U. Pohlmann von der Baufchrei- 
ner = Union Nr. 1, Präfident Lilten 
bon der Union der Bau = Handlanger, 
Trank Gernand, Präfident O’Brien 
bom Verband der Bauunternehmer, 
Frank H. Kirfman und Peter Pri- 
tifen. 

Klagt auf Schadenerfah. 


Der Zufchneider Alfred Nelfon hat 
geitern im Stabtgericht gegen den 
Kleiverfabrifanten David B. Falter 
und die „Wholefale Clothiers’ Er- 
change“ eine auf Zahlung von $1000 
lautende Schadenerfaßflage ange— 
ſtrengt. Als Klagegrund gibt Nelfon 
an, Falter und die „W. C. E.“ hätten 
die Firma Decker, Cohn & Co. bemo- 
gen, ihn zu entlaſſen, weil er ſich 
weigerte, aus dem yachverein der Zu— 
ſchneider auszutreten. 


Die Yerkes' ſche Erbſchaft. 


Das Geſuch der Wittwe um Abfetzung 
des Nachlaſſe n ſchafts-⸗ Verwalters Owsley. 
Im Nachlaſſenſchaftsgericht, vor 
Richter Cutting, wurde heute weiter 
verhandelt über das Geſuch der Witt: 
me Verkes, Herrn Louis S. Owsley, 
einen der von Chas. T. Yerkes teſta— 
mentariſch ernannten Nachlaſſen— 
ſchaftsverwalter, ſeiner Machtvollkom⸗ 
menheiten als ſolcher zu entkleiden. 

Als Hauptzeugin vernommen wurde 
heute die Antragſtellerin ſelbſt, Frau 
Mary Yerkes. Sie jagte ungefähr 
folgendes: 

„sm Ditober des Jahres 1907 kam 
Dmsley zu mir mit Vorfchlägen in 
Bezug auf die Reorganifation der 
Eonfolidated Traction Co. Er jagte 
mir, daß er e8 für das vortheilhafteite 
balte, mit der Chicago Railmays Co. 
eine gütliche Vereinbarung zu treffen. 
E3 würde nicht nöthig fein, dazu bie 
Anmwaltsdienfte bon’ Clarence Knight 
in Anfpruch zu nehmen. Der würde 
die Sade nur in die Länge ziehen und 
mir jchließlich Sporteln im Betrage 
bon minbeftens $100,000 berechnen. 
Sch follte mich nur ganz auf ihn, 


Omsley, verlafjen, er würde meine In= 
tereffen fchon wahren. Bei einer an= 
deren Gelegenheit rieth er mir, ihn e3 
einrichten zu laffen, daß mein Nem 
Yorker Haus und die darin enthalte> 
nen Bilder verfauft würden; als Nach— 
laffenfchaftsvermalter würde er zwar 
der Form halber verfuchen müjfen, den 
Verkauf zu verhindern, er würde aber 
Sorge tragen, dab der Zmed doc er- 
reicht würde. Al Vergütung feiner 
Dienfte beanspruchte er 6 Prozent des 
Kaufpreifes, der erzielt werben würde. 
Als ich Einwände erhob, fah er mich 
bormurfspoll an und fagte: „Mary, 
was ilt eigentlih in Dich gefahren; 
Du Scheinft mir nicht mehr fo zu trauen 
mie früher.“ — Eines Tages fam Herr 
Dmölen zu mir und fprad) von feiner 
Abficht, die Chicago, Harvard & Ge- 
neva-Bahn für $5000 Toszufchlagen. 
Ach meinte, daß $5000 nicht gerade 
viel für eine Bahn mären. Darauf 
eriwiderte er, daß er den Verfauf ab» 
fließen mürbe, ob ich num eintvilligte, 
oder nicht. Yon der Zeit an mihtraute 
ich ihm. Er hatte mir mieberholt ge» 
fchrieben, daß er ohme meine Zuftim- 
mung nicht3 thun würde, und ich gab 
ihm verfchiedentlich zu berjtehen, daß 
auch ich Nachlaſſenſchaftsverwalterin 
ſei und ebenſo viel zu ſagen habe wie 
er. Er aber beanſpruchte das Recht, 
ſelbſtändig zu handeln. Als ich 
krank in meiner Chicagoer Wohnung 
lag, kam er wiederholt zu mir, um 
Geſchäftsangelegenheiten mit mir zu 
beſprechen. Für die Zeit, welche dieſe 
Beſuche ihn koſteten, wollte er mir 
Gebühren berechnen, aber das ließ ich 
mir denn doch nicht gefallen. — Bald 
nach dem Tode des Herrn Yerkes kam 
er zu mir nach New ort, öffnete den 
Sicherheitsſchrank des Verſtorbenen 
und nahm alle Papiere an ſich, welche 
ſich darin befanden. Ich habe nie ge— 
nau erfahren, was der Schrank ent⸗ 
hielt. Herr Owsley rieth mir, davon, 
daß er die Papiere mitgenommen, ja 
meinem Stiefſohne Charlie, dem Soh— 
ne des Herrn Yerkes, nichts zu Tagen. 
Unter Anderem verlangte Herr Ows⸗ 
ley von mir 3 Prozent ($1500) von der 
mir als Wittwenantheil zuerkannten 
Summe. Dieſe Forderung zu erfül— 
len, weigerte ich mich, denn ich hielt ſie 
nicht für berechtigt.“ 

Auf ihres Anwalts Walker Frage, 
ob ſie wünſche, daß Owsley ſeiner 
Stellung als Nachlaſſenſchaftsverwal—⸗ 
ter enthoben werde, antwortete Frau 
Yerkes mit einem ſehr entſchiedenen 


Mi 
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Todes -»- Anzeige 


Freunden md Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer lieber Gatte, Vater, Schtwieger- 
und Großbater 

Fohann Lebinsty 
am $reitag, den 1P. Februar 1909, im Alter 
von 74 Jahren, 5 Monaten und 24 Tagen ent« 
fohlafen ift. Die Beerdigung findet flatt am 
Sonntag, den 21. Februar, Nadm. 2 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 218 Warner Abe., se Wunderd 
Sriedhof. Um ftille Theilnahbme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Albertina Lebindty, Gattin. 
Anna Haertel, Viinnie Waters, Charfei 
und William Lebindfn, Kinder, 
nebft Schwieger: und Entelfinbern. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, dab umfere gelichte Gattin, Miurfter und 
Tochter 

Bertha Rakow, geb. Conſoer, 
im Alter von 48 Jahren und 8 Monaten ge— 
ftorden ift. Veerdigung am Montag, den 22. 
vebruar, 1 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 192 
Ihomaz Str., nah dem Konlordia>Friedhof. 
enry F. Nafow, Gatte. 
Martin, Walter, George, NRoje, Arthur, 
Paul, Alma und Wlfred, Kinder. 
Frau Fohanna Gonfoer, Mutter. 


Elginer Zeitungen bitten au Topiren. 


Todes - Anzeige 


reunden und Befannten die traurige Nadh- 
richt, daB unfere vielgelichte Mutter 
Ratyarina Pir 
im Alter von 64 Jahren 10 Monaten fanft im 
Herrn entihlafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 22, Februar, 1 Uhr Nadie 
mittags, bom Irauerbaufe, 159 Cleveland — 
nach dem St. Lutas-Friedhof. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katie Kaiſer, Tochter. 
George Kaiſer, Schwiegerſohn, 
nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Franf Bräutigam 
Alter bon 77 Sabren geitorben ift. Die 


findet Statt am Sonntag, den 21. 
Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 164 


im 
Beerdigun 
Vebruar, h 
W. Winona Str. nach der St. Mathias-Kirche. 
bon da nach dem St. Henry-Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Sophie Bräutigam, geb. Hoffmann, Gaättin. 
Eharles. Charlotta Hand, Frank, Anna 
Warner, Mary Wallace, Chriſt. und 
John, Kinder. 


Todes - Anzeige 


Verwandten und Freunden bie traurige Nadi- 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer Vater 
Ferdinand Heinrich 
im Alter von 52 Iabren jelig entichlafen ift. Be- 
erdigung findet ftqtt am Sonntag, den 21. Fe— 
bruar, um 12 Mbr Mittags, dom Trauerhaufe, 
2973 Lhman St, nad dem Concordia-Friedhof. 

Um ftile Theilnahme Bitten: 
Augnfta Heinrich geb. Kuich, Gattin. 
Fran Emilie Yelt, Ferdinand u. Nein- 
hold, Kinper. frfa 


Geitorben: Diartin Burhop, am 19. Yebruar 
im Alter don 29 Jabren 2 Mon., geliebter Sohn 
von Henrh und Hentietta Burbop und Bruder 
don Hench ir., Qouife, George, Clara, Edward 
und Lilly. Beerdigung bom Zrauerbaufe, 222 
Belle Plaine Ave., Sonntag, 21. Bebr., 1 Uhr 
Nahm., nad Rofe Hill. 


Geftorden: John 3. Kagel, 62 Jahre alt; Ba- 
ter bon Frau W, €. Dablaren, Raul, Scant und 
Eitela Kagel. Beerdigung Sonntag, 1 Uhr 
Nadhm.. vom Zrauerhaufe, 465 Potomac Uve., 
nah Waldheim. 


Zur Erinnerung. 
: Zur Erinnerung unferes 5jährigen Hodaeitd- 
ages 


Ernit 3ielte, 
der am 28. Dezember 1908 entichlafen ift. 


As, biel zu früb bift du gefchieben, 

D Baterberz, aus unferem Strei2. 

Melb großer Echmerz ift und geblieben, 
Den keiner don uns weiß. 

Wie innig haft du uns geliebt, 

Wie treu haft du’3 mit und gemeint, 

Co lang du warit mit ung vereint. 

Hab’ taufend Tank für alles Gute 

as du uns bajt bier geiban, 

Gott helfe unferem ſchwächen Muthe, 
Pig wir did miederfeh’n im Himmelreich. 


Gemidmet von Deiner Gattin und Sohn. 


Plattdütſch. 


Tapper, Plattdütſche Lachvillen oder luſtige 
ertellted, ca. 190 Seiten, gebunden de 
Plattdütſche Vertellles taum Tied⸗ 
verdriew, 126 Seiten, gebunden. 60€ 
eemann, Imweilicht, Rlatdütie Gedichte — 
170 Seiten 60€ 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Budbandlung des Weitens, 
Monrose Straße, 
Bwifden Wabafh und Miigan Abes. 


LT Größtes er von Büchern jeder Art. wa 
Romane, Geibihtäwerfe, techniſche Bücher, 
Ifliteratur, Medizin, Geefundheitälehre. — 
rößte Nuswabl igite Breife. Katalog und 

Brobebeite auf Runfd gerne augeiandt. 


KOELLING & KLAPPENBACH 


Größte u. ältche deutihe Buchhandlung i 
” ns Mansuie Brake, en 


Todes- Anzeige 


Nah Iangem, fchiwerem Leiden ent 
[lief heute früh 7 Uhr unfer eltebter 
Vater, Schwiegervater und Großvater 
Louis Huch 
in feinem Heim, 228 W. Diblfton Str., 
im Mlter von 77 Jahren 4 Monaten. Die 
Peerdigung findet itatt Montag Nad- 
mittag 1 Uhr 30 Min. vom Tranerbaufe 
nah Waldheim. Um jtile Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Viarie Dauert, Dora NReinert, 
Giizabeth Wehringer, Johanna 
Buzik, Töchter. 
George und Charles Hu, 
Söhne. 
Gar! Dauert, Eduard Reinert, 
Hermann —— Dr. N. 
Buzik, Schiwiegerlöhne, nebit 
Großlindern. ſaſo 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Marie Krauſe⸗Hennings, geb. Mohorn, 
im Alter von 40 Jahren nach kurzem 
Krankenlager am, Donnerſtag, den 18. 
Februgr, 11.45 Uhr Vorm. geflorben 
iſt. Die Beerdigung erfolgt am Sonn— 
tag, den 21. Februar, 1 Uhr Nahmits 
tag3, dom Trauerbaufe, 307 Clnybourn 
Ade., Ede Dayton Etr.. nah dem Mon« 
trofe Friedbof. Um_ftilles Beileid bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

m. Hennings, Gatte, 

Marie Kranie, Tochter. 

Srau Bertha Liehbih und Frau 
Fannie Clanfen, Schwägerinnen, 
nebjt Verwandten. fafo 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Margaret Hurter, geb. Henrh, 
im Alter von 68 Jahren ſelig im verrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ffatt am 
Wiontag, den 22. Februar, 9:30 Borm., von 
zrauerbaufe, 2691 Magnolia Ude, nah der 
St. Ita⸗Kirche, von da nach dem St. Vonifa— 
zius Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Gertrude Haſſis, Joſeph V. Hurter, 
Louis P. Hurier und Ida Rirſchten. 
Kinder. ſaſo 


Todes-Anzeige. 
Johanna Rebecca Loge Nr. 283 J. D. D. F. 
‚Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schwefter 
M. Henning 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt aut 
Sonntag, den 21. yebruar, 1 Uhr Nahm., vom 
Zrauerdaufe, 303—307 Clnbourn Ave, nach 
dem Montrofe isriedbof. Die Beamten verfanı- 
meln ji um 12:30 Ubr in der Zoaenballe, um 
der beritorbenen Schweiter die legte Ehre au 


ermweifen. 
Barbara Arendt, DO. M. 
Walii Meier, prot. Setr. 


: Todes - Anzeige 
— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Schwie— 
germutter 
Louiſe Matthews 
im Alter von 72 Jahren ſelig im Herrn ent— 
chlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Rontag, den 22, Februar, um 9 Uhr, vom 
Trauerbhauſe ihres Sohnes, Max A. R. Mat— 
thews, 1126 Belmont Uve,, nah Dafridge. Uni 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Annie Nice, Mar A. R. Matthews, 
Herman G. Mintthews, Kinder. 
Mathilda und Lena Mattheivg, 
Schwiegertöchter. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Befannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer aeliebter Gatte und Xater 

Auguit Dreiicharf 

im Alter bon 61 Nabren durch Unglüdätall ae- 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 22. Februar, 1 Uhr Nadım., von 
Zrauerbaufe, 911 Artefian Abe., nad Konfor- 
dia. Um Biae Theilnahime bitten die trauern: 
den SHinterbliebenen: 

Albertina Dreiiharf, Gattin. 

Charles, Guftav und Frank Dreiicharf, 

Frau Erneitina Miniter rau Berthn 
Sauger und William Silte, Kinder. 

Ganz befondere Anzeige. 
Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Nikolaus Hoh 
(Mitglied bon Geltion Wtarimillan Nr. 2 
B 8. 3) im Alter von 42 Jabren felig_ int 
Herrn entichlafen ilt. Beerdiaung findet ftatt 
am Sonntag Mittag um 12 Uhr dom Trauer: 
baufe, 3412 Halfted Str., nad der Unbefleckten 
Empfüngniß-flirde, dann per KRutfchen nach dem 
St, Marien-Gottesader. Um ftille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Hoh aeb. Auettinger, Gattin. 
Sohann, Simon, Emilie und Paulina 
Hoh, Kinder. frin 


Tode3- Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- 

tieht, daß unfere liebe Gattin und Schmweiter 
Albertina Scheeder 

im Alter bon 67 Jahren geitorben it. Beerdi- 
gung CTonntag Nacdhmittaan um 1 Ubr vom 
— — 2832 Lowe Ave., nach dem Dat 
woods⸗Friedhof. Die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Erneſt Scheeder, Gatte. 
Frau Paulina Czarnowsky, Frau 
Kaharing Kapelelle und Frau 
Mary Tſchener, Schweſternñ. 
Karl Sceeder/ Schwager. 
Roceiter, N. Y., Zeitungen bitte zu fopiren. 
dofrfa 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden ıınd Belannten die traurige Nadı> 
riht, daß meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Schweſter 

Margarethe Wenzinger ach. Tizufe 
(Schwelter der beritorbenen rau Freund), im 
Alter don 42 Nabren geftorben ift. Beerdigung 
am Eonntag, den 21. Februar, um 2 Uhr Nach> 
mittags, vom QTrauerbaufe, 934 Wafhburite 
Ave. Imit Kutſchen nach dem Oalwoods-Fried— 
hof. Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 


Hinterbliebenen: 
rank Wenzinger, Gatte. 
Johanna und Frau M. J. Jen— 
nings, Schweſter. frſa 


Todes-⸗Anseige. 

Durch Gottes unerforſchlichen Rathſchluß wur— 
de geſtern er 11 Uhr unfer einziges, ins 
nigſt geliebtes Töchterchen 

Irene 
nad Zurzem, aber jchiverem Aranlenlager im 
Alter dvon_3 Nabren 3 Monaten don uns ge: 
hommen. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag, ben 21. Feberuar, Nadm. 42 Uhr, dom 
— 3258 Vernon Ave. aus nad Tal» 
woods. Diedzeigen allen Freunden und Bes 
fannten an die tief gebeugten Eltern: 

Martin und Bertha Fiidher. 


Todes - Änz:ire 
Prinz Heinrih Gegenfeitiger Unteritüß.-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Johann Kagel 

eftorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntaa, den 21. Sebruar, Nadım. 1 Uhr, bom 
ZTrauerbaufe, 465 Totomac Ave. Die Beamten 
berfammeln fid um 12 Uhr im der Bereins- 
alle, um dem berftordenen Bruder die legte 
bre zu ermeifen. 

elene Taeker, Rräfidentin. 

evodos Zimmermann, Selretär. 


Todes- Anzeige 
Seltion Marimilian Nr. 2, B. U. 2. 

Den Mitgliedern der Sektion zur Nachricht, 
daß Landsmann 

Nikolaus Hoh 
Beerdigung Sonntag, den 21. 
r, bom Xrauerbauie, 

Die Mitglieder find erfucht, 

fi zu betheiligen. 


Jakob Kremer, Rrälident. 
Auguit Tafel, Sefretär. 


eftorben ft. 
Februar, Vorm. 11 U 


e 
412 Salſted Str. 


Geſtorben: Martin Burhop, am 19. Kebrunr 
1909, 29 Sabre und 2 Monate alt. Geliebter 
Cohn don Henry und SHenrietta Burbop und 
Bruder don Henth Sr., Lizsie, George, Klara, 
Edward und Lilly. Jeerpigung dom Zrauerbaus 
fe, 222 Belle Plaine Uve., nniag, den 21. 
Vebruar, um 1 Uhr Nam. frfa 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185, 
Aufträge von allen Theilen der Stadt prompi 
beforgt. „ o,bidofa* 


Waldheim. 


iger 


Bir 





„Die Bank hinter Dem Buddy“ 


DlinoisTrust& 
SavinssBank 
Chicaso 


ital S500000009 
Ueberſchuß 53.20000000 


Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
Zu 2 Prozent per Jahr auf Check-Kontos 


Kay 


Zinien 


Copyrizhted, 1908, by Islinoise Trust & Savings Bank 


Chieago Turn - emeinde. 
Großer Preis : Maskendal 


am Samädtag Abend, den 20. Yebruar 1909, in 

der Nordieite Turnhalle, 257 N. Clark Str. — 
Eintritt $1.00 @ Berion. 

$100 Preife in Baargeld. Fünf PBreife für Grups 

pen bon 8 oder mehr Perfonen, und einzelne 

Preife. tan31,feb6,20 


13. großer Bauern: Ball 
arrangirt bon dem 
Defterreihiichen R.-Unterjtißungs- Verein 


Stock im Eisen 


am Samstag, den 20. Febr. 1909, in der &o- 
stafen Turnhalle, Belmont Ave. und kaulina 
Etr. Anfang 8 Uhr Abends. Tidets im Vors- 
berfauf 2öc, an der Kafie 50e @ Berfon. Bilhs 
nenauffübrung. Xebende Bilder von 100 Berio- 
nen, Deiterreich-Angarns Wölterichaiten. Zum 
Cdluß: Der Dorfbader von Zell am See. 
Sebr.14,17,20 


Douglas Gegenf. Unterit.: 
Verein von Chicago 


Seltion Nr. 2. 
Gyeitie j 
emüthliche 


Alnterhaltung 


—— und Ball, — 
am Sonntag, den 21. Februar 1909, in Shöns 
hofens Halle, Aihland und Milmaufee Ave. 
Anfang 3 Uhr Nachm. Tidet3 25c für Herrn 
und Dame, 


20. grosser Preis-Naskenball 


beranftaltet bon der 


Piaitd. Gilde 
Nord-Chicago Nr, 9 


Samitag, den 27. Februar 1909, 

n Dondorf3 Halle, North Abe, und Halfted Str. 
det5 im Vorverfauf 250. An der Kaffe 50e. 
$100 in Pretfen $100. 

18.24tr 


— 
Großes Konzert 
veranſtaltet vom 
Amphion Singing Club, Almira Singing 
Society und Ambrofius Männerchor, 
Männerdor von 125 Stimmen 
unter Vitwirlung eines 30 Mann jtarfen Or» 
cheiters, am Sonntag, den ?1. Febr, Nachmit- 
tags 3 Uhr, im Ghicago Dvern Honie, 
Clarf u. Wafbington Str. Ticlet3 25c, 500, 7öc. 
Tıcdetverfauf beginnt Donnerstag Borm, 18. 
Februar. feb14,20 


Konzert und Ball 


beranitaltet bom 


— — — — —— 


Ecke 


Ungarländiſchen Nationalitäten Kranken- 


Unterſtützungs-Verein 


in VYondorfs Halle, Ecke North Ave. und Halſted 


Straße: ainSönntaäag, den 28. Febr. 1900. An⸗ 
fang 3 Uhr Rachm. Tickets im Vorverlkauf 256 
@ Rerfon, an der Kaffe Bde @ Berfon. 


f013,20,27 | 
9. Stiftunasfeit und Bau 
Platid. ilde Teutonia Nr. 61 


Samitan, den 20. Fehr. 1909 
in der Exeliior Part-palle, Ede ein Part 
Pldd. und Drafe ve... Anfang 8 Uhr Abends; 
Tickeis 25c im VBorverfauf; an der Kalfe 50r. 
13,14,19,20fb 


5. großer Bären - Maskenball 
arrangirt bon den 
Bären des Turnverein LaSalle 


in der LaSalle Turnhalle, Larrabee Etr. und 
Garfield Abe, am Camitag, ben 27. Februar 
1909. — Tidets3 im Rorverlauf 25 Cents, an 
der Kalle 50 Cents. 


Ede North Ave. und Giybourn Ave, 


Camdtaga Nbend 8 Ahr, Sonntag, anfangend 


3 Uhr Nachmittags: 


Sean Wormtijer’s 


| 
| 


I 
14 


— — 


— 
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MILWAUKEE AVE.ncar ROBEY 


Relord-bredende VBorftellungen zu vopus | 
lären Preijen find immer in diejem ats | 
| traftiven Epielbaufe zu finden. | 
Beginnend Montag Nadım., 22.Zebruar: 
Mabel MeCane & Go. 

Die hübiche Tieine Comedienne,unteritütt 
bon 16 bübfhen Mädchen in großer Uuss 
mwabl von Liedern und TQTänzen. 


5 2 Nelion, Dean & Co. a 
in einem aufreg. Stüd „The Winning 
Bout*. Intereifant vonAinfang bis Ende. || 
* Grace Reals & Co. 
Srüher am Vufb Temple,in einem neuen 
etüd „A Woman’s Wit“. 
Buckleys Thier⸗Zirkus. 
Vorführung dreſſirter Thiere. 


„Hamilton &_ Ronco, 
Die Komddianten, die&uch laden maden. 
Obell & Kinten, 
mit einer fenfationelen Sing» u. Tanz» 
_ Nummer. _ 

Blad & Jones, | 
_Popul,_und_efzentvifhe farb, Darfteller. | 
. Staroſtope |} 

Die neueften beweglichen Bilder. 
Matinee tänlich. Ieden Abend. || 
dc, 10c, 1öc. c. 156, 256 
Zelephon: Humboldt 3446. 


Deutſches 
Theater i P WEI $ 


Conntag, den 21. Februar 1909. 
23. Abonnements-Borftellung. 


Das alte Deim! 


Zuftfpiel in 3 Alten von Guftap Esman, 
Deutfh bon I. Racob Ambers. 


Site: $1.50, $1.00, 75c, 506, 35e. Jetzt 
zu haben. doſaſon 








An die Mitglieder der Deutihen Gefelichnit 
von Chicago. 
Cie werden bierduch zu der regelmäßigen jährl. 
General-Berjammlung 


der Deutfhen Gefelihaft von Chicago am 
Dienftag, den 23. Februar 1909, Nachmittags 
4:80 Ubr, im VBanfettfaal des Hotel Bismard, 
180 Dft Nanboiph Str., höflichft eingeladen. 
Rede Betheiligung wird erwartet. 
Im Auftrage de3 Nerwaltungsratbes: 
nt. 3. Zimmermann, Schriftführer. 
lafomo 


Metelfuppe! 
‚Alle unfere Kreunde nd Befannten find herz 
lichit eingeladen. Samjtag Nachm. u. Sonntags. 


ZIMMERMAN:’s PLATZ 
Ede Dearborn und Klinois Str. 


Der Beethoven Franen-Berein 
beranitaltet am 25. Kebrnar ein 
Kaffee-Kränzchen mit Verlofung, 


wozu alle Sreunde und Belannte herzlich ein» 
geladen find. Tas Komite. 


Zofalberidht. 


„Gerückt.“ 


Frau Memhardt hat den Gerichtsvoll⸗ 
ziehern eine Naſe gedreht. 

Frau Lucille MeLeod Memhardt, 

die vor drei Jahren von der Anklage 

freigelfproden wurde, Wm. Niemann 


im EmpiresHotel ermordet zu haben, 


iſt geſtern Gerichtsvollziehern und De— 


Schusters Rathskeller. 


teftives, die fämmtliche Ihüren ihrer 
Mohnung Nr. 2341 Calumet Avenue 


' belagerten, durch die Lappen gegangen. 


Die Beamten beabfichtigten, auf 


| Grund eines-son dem Anmwalt Robert 


Vaudeville-Truppe! 


Neu!!! — — „Der Weiberfeind.“ — — Neut!!! 


198—2009 Die North Avce—hy. Fiider, Digr. 
Altdeutſcher Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2 Ubr 
Nachm. — Auftreten einer erſttlaſigen Künſtler— 
iruppe mit neuem Repertoir. 


Zaleski, Nr. 125 Clark Straße, an— 
hängig gemachten Verfahrens die ihm 


verpfändeten Möbel der Frau zu be— 


VOLKS - GARTEN, 


Thlagnahmen. Diefe Möbel hatten fi 
in dem Lagerfpeicher Nr. 106 Metern 


| Avenue befunden, waren aber fürzlich 
bon Frau Membardt, ohne Einmilli- 


' qung ihres Gläubigerz, 
Zum Cchluß die ı 


luftige Rofiee: „Meine. Eleonore!* Eintritt frei. ! 


- a0 — ee —— 


An Vereine, Logen 


Zu vermiethen „"ocenaatien 
LUISENHAIN 


der nahgelegenite, leicht erreidbarfte 
tenicplag — 


yolitan Hodbahn und Mediſon Straßenbahn 


direlt zum Park. Zu erfragen bei: U. 
& Co. 172 Waibington Etr.; Louis 
Sranklin Str. 


KRanartenpägel 10 Tage 
auf Probe! 


Feinfte Sänger 
aus Deutichland, 
BEE 82.50 


THE AQUARIUM 


Avenue 
1038 ee 
18fd,jafonmi* 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld O Randolp . 


zu 5 bi8 6 Prozent Binfen zu 
berleiben. Gute erfte — 
au vertanfen. Tel.: 6846 Tentral. ſpui 


N, WATRY & CO, 
9—101 D. Randolph Str. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 


\ 


nah ihrer 
Wohnung gefhafft worden. 
Während die Häfcher Einlaf begeh- 


| rend bor der Wohnung herumlunger- 
| ten, Eletterte angeblich Frau Membhardt 
| dur ein Geitenfenfter und verfrüs 


| melte fich ungejehen. 


Sie foll fehon 


| jeit längerer Zeit von ihrem Gatten, 
in Chicago. 5 Cents Fabrgeld auf der Metros | 


Solinger | 


den jte bald nad} ihrer Freiſprechung 
ehelichte, getrennt leben und erjt am 
24. Nanuar im Stabtgericht an der 


35. Straße wegen unordentlichen Be— 
; tragen3 um $1 und die often ges 
| ftraft worden fein. 


3.00 84.00 | 


— —— _ 


— Zehn Perſonen wurden in den 
Kellerwohnungen einer Miethskaſerne 
an der Henry Straße in New NYork 
heute durch ein Feuer abgefchnitten, 
und erft nachdem die Feuerwehr bie 
Eifengitter vor den Fenftern zerfchla- 
gen hatte, konnten fie gerettet werben; 
drei moren allerdings fchon vom Rauch 


überwältigt worden. 


— Die Legislatur von Arizona hat 
ein Gejeß erlaflen, wonach zur Einfüh- 
rung der örtlichen Prohibition ftatt 
Smeibrittel-, wie bisher, nur einfache 
Mehrheit nothiwendig ift. Auch ift„ein 
Olüdsfpielverbot erlaffen worden, und 
ein Yrauenjtimmrechtgefeg wird im 
Haufe fider angenommen werben, 


> 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 20. Februar 1909. 


Des Verfhmählen Race. 


— 


Vom abgedantten Kiebhaber feige 
überfallen und vermeijert. 


Ter Täter in Saft. 


Das Opfer wird vorausfichtlich genefen. — 
Angebliher Bauernfänger Faltgeitellt. 
— Sceufliches Verbrechen. — hielten 
einen Klimawechſel für geboten. 


Die 17jährige Roſe Melandi, Nr. 
143 Gault Court, wartete heute Mor— 
gen an Oak und Larrabee Straße auf 
eine Elektriſche, als ihr ehemaliger 
Anbeter, der 30jährige Barbier Sa— 
muel Purtizi, ſich hinterrücks an ſie 
heranſchlich und ihr mit einem haar— 
ſcharf geſchliffenen Raſirmeſſer über 
Hals und rechte Wange fuhr. Roſe fiel 
vor Schreck in Ohnmacht. Der feigeAn— 
greifer flüchtete, wurde aber nach kur— 
zer Hatz von zwei Fuhrleuten einge— 
fangen, der Polizei übergeben und in 
der Wache an Oſt Chicago Avenue ein— 
gelocht. In ſeinen Taſchen fand man 
einen Revolver. Aus dieſem Umſtande 
ſchließt die hohe Obrigkeit, daß er ſich 
mit dem Plane trug, das Mädchen 
umzubringen, weil dieſes ihm vor 14 
Tagen nach einem heftigen Streit den 
Laufpaß gegeben hatte. 

Roſe, die ſchon durch Blutverluſt 
ganz erſchöpft war, wurde in einer 
Ambulanz nach dem Paſſavant-Hoſpi— 
tal geſchafft. Ihr Zuſtand gibt zu 
keinerlei Befürchtungen Veranlaſſung. 

Purtizi weigert ſich, irgend welche 
Angaben zur Sache zu machen. Die 
Polizei will aber ermittelt haben, daß 
er Sonntag Abend der Roſe einen Hei— 
rathsantrag machte und ihrJawort er— 
hielt. Am nächſten Abend ſoll ihm 
das Mädchen aber erklärt haben, daß 
es nach reiflicher Ueberlegung zu der 
Ueberzeugung gelangt ſei, ſeine 
Frau nicht werden zu können. Da ſoll 
er wuthſchnaubend gedroht haben, ſich 
fürchterlich zu rächen, und dann da— 
vongeſtürmt ſein. 

An die falſche Adreſſe. 

Der 60jährige Frank Martin, der 
ſich zuweilen auch W. W. Wood nennt, 
wurde geſtern Nachmittag von Jakob 
Kübler, dem Schließer der Haupt— 
wache, verhaftet, nachdem er ſich ihm 
gegenüber als Mitglied des Ordens 
der Old Fellows aufgeſpielt und ver— 
fucht hatte, ihn um $18 anzupumpen. 
Der Häftling joll ein geriebener Gaus 
ner fein, der fchon feit zwei Jahren 
polizeilich unter der Anklage gefucht 
wurde, Mitglieder des borermähnten 
Drden3 um fleinere Beträge geprellt 
zu haben. 

Schändlich. 

Die Polizei fahndet auf einen Ha— 
lunken, der Donnerſtag Nachmittag 
den ſiebenjährigen Joſeph Orſetto, als 
dieſer aus der Jones-Schule kam, un— 
ter dem Verſprechen, ihm Zuckerwerk 
zu kaufen, in einen Stall lockte und ſich 
angeblich ihm verging. Der Knabe 
liegt in der elterlichen Wohnung Nr. 
411 La Salle Straße in bedenklichem 
Zuſtande darnieder. Die Polizei hat 
ſich bisher vergeblich bemüht, des Thä— 
ters habhaft zu werden. 

Spiel des Zufalls. 

Der Inqueſt über den geſtern berich— 
teten Tod der Frau C. V. Boak Fen— 
ner mußte vom Koronersgehilfen 
Charles Kennedy auf den 3. März ver— 
ſchoben werden, da merkwürdigerweiſe 
faſt ſämmtliche Zeugen, die er zu ver— 
nehmen beabſichtigte, die Stadt verlaſ— 
ſen haben. 

Ihrem Arzte gegenüber hatte die 
Sterbende Thomas Candy, Nr. 199 
Warren Avenue, und den Polizeikapi— 
tän J. O. D. Storen als die Urheber 
ihres Unglücks bezeichnet. 

„Es iſt doch ein merkwürdiges Spiel 
des Zufalls,“ meinte Kennedy, „daß 
Storen vorigen Sonntag 25 Tage Ur— 
laub genommen hat und nach Hot 
Springs gereiſt iſt, und daß auch die 
Detektives P. O. MeLaughlin und J. 
L. Sullivan, die an jenem Falle „ge— 
arbeitet“ haben, beurlaubt ſind und die 
Stadt verlaſſen haben. Auch Candy 
war nicht auffindbar. Paſtor Powers, 
der bekanntlich die Beſtrafung der 
Frau wegen angeblichen Erpreſſungs— 
verſuchs erwirkte, ſoll ſich zur Zeit in 
Arizona aufhalten. Ich muß alſo 
wohl oder übel warten, bis die Herr⸗ 
ſchaften zurückgekehrt ſind.“ 

Außer den Genannten ſollen noch 
als Zeugen vorgeladen werden: Joel 
Baker, der Anwalt der Frau Fenner; 
Frau Iſabella Benjamin, Nr. 3023 S. 
48. Avenue, bei der die Frau durch 
Candy eingeführt wurde; der Verſtor— 
benen Zimmerwirthin Frau A. Ko— 
nitzer und ſchließlich Frau Codding— 
ton, Harvey, die bekanntlich behaup⸗ 
tet, daß Paſtor Powers verſucht habe, 
ſie zu küſſen. 

Frau Campbells Tod. 


Die Koronersjurh, die einen zweiten 
Inqueſt abhielt über den Tod der 
Frau Katharine M. Campbell, gab als 
Wahrſpruch ab, der ſich übrigens mit 
dem zuvor in dieſer Sache gefällten 
vollſtändig deckt, daß die Verſtorbene 
an Leuchtgas erſtickte. 

Ob unglücklicher Zufall, Selbſtmord 
oder gar ein Verbrechen vorliegt, hat 
ſich nicht feſtſtellen laſſen. Es wurde 
den Geſchworenen auch nur herzlich 
wenig neues Bemeismaterial unter= 
breitet. Doch ging aus den Berichten 
der Doktoren Warren H. Hunter, E. 
R. Le Count und Walter S. Haines 
hervor, daß das Blut der Verſtorbe— 
nen, wie die chemiſche Analyſe ergeben 
hat, mit Gas verſetzt war. 

Die Verſtorbene war die Gattin des 
Handlungsreiſenden Frank J. Camp⸗ 
bell, Nr. 4507 Woodlawn Ave., der be⸗ 
kanntlich unter dem Verdachte verhaf⸗ 
tet wurde, ſie umgebracht zu haben. 
Die Anklage dürfte niedergeſchlagen 
werden. 


Vungen-Blukungen. — 


(Id nahm Pe-ru-na.) 


Fri. Ninette Porter. 


Tel. Ninette Borter, Braintree, Ver: 
mont, jehreibt: „Sch wurde durch Pe: 
runa aebeilt. 

„Ich hatte mehrere Qungenblutuns 
gen. Die Aerzte halfen nicht viel und 
hätten mich nie geheilt. 

„SH Jah ein Zeugniß in einem 
Perunasfalender über einen Fall ähn- 
lich wie der meinige, und ich begann 
Peruna zu gebrauchen. ch fehrieb Dr. 
Hartman um Rath, welchen er mir frei 
ertheilte. 

„sch Tonnte mir nicht felbit helfen, 
als ich damit begann. Zuerft beiferte 
ich mich nur fehr lanafam, aber ich fah, 
daß es half. 

„Nachdem ich e3 eine Zeit lang ge⸗ 
nommen hatte, warf ich eine zähe Sub» 
ftanz au8 meinen Zungen aus, bie Jich 
immer mehr verringerte, während ich 
die Behandlung fortjekte. 

„Ih nahm an Gewicht zu, und jet 
ann ich fagen, daß ich gefund bin.” 


Ein Schlimmer Hniten. 


Frau Emma Martin, Odeffa, Mo., 
Tchreibt: „Sch fann Ihnen nicht genug 
danfen für die Heilung. 

„Seit zwei Jahren dofterte ich mei- 
nen Huften, mas mir viele Dollars 
foftete, aber e3 fchien immer jchlimmer 
zu mwerden. Mein Huften war jo 
fhlimm, daß ich nicht Schlafen fonnte. 

„Schließlich faufte ich eine Flaſche 
Peruna. Nach; jechs Flafchen mar ich 
geheilt.” 

Leute, die flüffige Medizinen nicht 
gerne nehmen, können jetzt Peruna 
Tablets kaufen. 


Bubenſtück. 

Die 28jährige Krankenpflegerin 
Grace Davis aus Denver wurde ge— 
ſtern Abend, angeblich von einem ge— 
wiſſen Ralph Gordon, in eine nahe 
Ann und W. Madiſon Straße gele— 
gene Gaſſe gezerrt, niedergeſchlagen 
und mit dem Tode bedroht. Ihre 
Hilferufe brachten den Poliziſten John 
A. Kennedy zur Stelle. Der Thäter 
gab Ferſengeld und enſkam. Frl. Da— 
pi3 wurde nach der Wache an Desplais 
ne3 Straße geleitet, mo der Ambulanz» 
arzt fetitellte, daß fie fich den rechten 
Knöcel und das rechte Handagelent 
verſtaucht, ſowie ſchwere Brauſchen an 
der rechten Seite erlitten hat. 

Sie gab an, daß ſie vorigen Som— 
mer in Belknap, Mont. Gordons Be— 
kanntſchaft gemacht habe. Er habe erſt 
kürzlich durch falſche Vorſpiegelungen 
ſie veranlaßt, nach Chicago zu kom— 
men. Gleich nach ihrer Ankunft wollte 
er ſie angeblich zum Eintritt in ein 
Bordell bewegen. Geſtern habe ſie ihn 
auf der Straße geſehen. Als ſie ihm 
folgte, um ſeine Verhaftung zu erwir— 
ken, ſei er plötzlich über ſie hergefallen, 
habe ſie in die Gaſſe gezerrt und miß— 
handelt. 

— — — — 
Beſſer wie Prügel. 


Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht ein konſtitutio— 
nelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache. 
Frau M. Summers, Box W, Notre Dame, 
Ind., iſt bereit, irgend einer Mutter iht 
erfolgreiches Hausmittel mit vollen An—⸗ 
weiſungen mitzutheilen. Schickt kein Geld 
ſondern ſchreibt heute noch an ſie, im 
Falle Eure Kinder mit dieſem Uebelſtand be— 
haftet ſind. Tadelt dafür das Kind nicht; 
es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß es zur Ver— 
meidung nichts thun kann. Durch dieſe Bes 
handlung werden auch Erwachſene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbeſchwerden leiden, furirt. Schrei- 
ben Sie in diejer Sprache. 

—— — EEE 


„Brennende Liebe“? 


Während der letzten 14 Tage wur— 
den nicht weniger als drei Brände im 
Hauſe des Tanzlehrers L. W. Hall, 
Nr. 2971 La Salle Straße, angelegt. 
Da Herr Hall ſeines Wiſſens keine 
Feinde, wohl aber zwei hübſche Töchter 
hat, ſo glaubt Brandinſpektor Hogan, 
daß vielleicht ein abgewieſener Freiers⸗ 
mann aus Rache der Geliebten die Bu— 
de über dem Kopf angezündet hat. Er 
will die jungen Damen vernehmen und 
hofft von ihnen näheren Aufſchluß zu 
erlangen. 


GEuropaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 


europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark...$23.85 
Defterreid: 100 Kronen... 20.40 
Schmeiz: 100 Francs .. 19.40 
Iland: 100 Gulden...... 40.37 
nemart: 100 Sroners.... 26.85 
6 


o 
ä 
ußland: 100 Rubel 51.50 


Die gute Hausfrau 


Sieht darauf, dak Feine Ratten und 
Schwahenfäfer in ihrem Hanie find. 


Nichts ift der borfiätigen Hausfrau unanges 
nebmer al3 Ratten, Schwabenfäfer oder anderes 
Ungesiefer im Haufe au haben, befonderö wenn 
ſie Beſuch bat. 

Dieſe Plage braucht ſie nicht haben, wenn 
* eine Schachtel von Stearns Electric Rat and 

gl Baite lauft, weldhed Ratten und Mäufe 
aus dem Haufe freibt, wo fie Irepiren, und fie 
tann Ihr Heim don der Ehiwabenkäferplage in 
einer einzigen Nacht befreien. 

— — 5— le ge ar u Be 
o 3 idt, na Empfan: 
Breite  ’ngen-Egadiel 25c, 16-Ungen-Sdag- 


— 


ö— — — — — — — ——— — — 


Ercarnd Electric Bafte Go, Chicage, Ti, - 


Dom Grundeigenthumsmartft. 


as Stündlein des South Water Str.» 
Marftes hat gefchlagen. 


South Water Straße wird wahr: 
Icheinlich nicht lange mehr der große 
Dbjt- und Gemüfemarft bleiben, der 
fie jegt ift, denn gejtern ift der leßte 
GrundeigentHums-Antauf in einem 
Unternehmen bewirkt worden, das der 
Stadt einen neuen großen Produkten 
marft an Urcher Ave. und Dearborn 
Str. geben will. Zu diefem Zmed it 
Grundeigentfum im MWerthe von 
510,000,000 angefauft worden, deffen 
Grenzen fi von 16. Straße, zmwifchen 
Dearborn Strafe und Armour Ube., 
füdlich bi8 Archer Ave. und von dort 
jüdmeftlich, gleichlaufend mit Archer 
Übe., bis zur Eijenbahn an Stewart 
Une. erſtrecken. Das letzte Stüd 
Grundeigenthum, das noch vor zwei 
Jahren für 810,000 oder $12,000 zu 
haben geweſen wäre, ſoll mit 825,000 
bezahlt worden ſein. Wie verlautet, 
ſind hohe Beamte der Wabaſh-, Rock 
Sslande, Santa Fe-, Panhandle-, 
Weſtern Indiana- und Chicago ée 
Eaſtern Indiana-Bahn an dem Unter—⸗ 
nehmen betheiligt. Die Bahnen bie— 
ten dem neuen Markte in Bezug auf 
die Beförderung von Obſt und anderen 
leicht verderbenden Waaren Vortheile, 
die der alte entbehrt, und außerdem 
ſollen Verſteigerungs -Räumlichkeiten 
eingerichtet werden. Zur Zeit gibt es 
in Chicago folcher Räume zum Ber- 
fauf von Obft nur zwei, an der North: 
mweitern- und an der St. Paul-Bahn. 

Der €. J. Lehmann-Nachlaß, wel⸗ 
cher unmittelbar ſüdlich von dem neu— 
lich vom Otto Young-Nachlaß an S. 
Karpen & Bros. verpachteten Grund- 
eigenthum an der Südmejtedle von Mi: 
Higan Une. und Elpredge Court 74 
bei 201 Fuß an Michigan Une, befitt, 
jteht mit dem Gilette-Nachlaß in Un- 
terhandlungen zur Bachtung der ans 
jtoßenden 60 bei 201 Fuß auf 99 Jah: 
re. Der Vertrag wird ohne Ziveifel zu> 
ftande fommen, man hat fich bereit! 
über den Bachtzinz geeint, der in den 
eriten zehn Nahren jährlich H10,000 
und fpäter $12,000 betragen fol. Nach 
diefer Erwerbung wird der Lehmann= 
Nachlaß über 134 Fuß Front undsgine 
Gaffe verfügen. Er beabjichtigt, wie 
perlautet, den Bau eine großen Ge- 
bäudes und dejfen Verpachtung auf 
lange Zeit. 

Das 22-ftöc. Gebäude, da3 R. Hall 
MeEormid auf dem Grundftüd des 
Viltoria-Hotel® an der Nordimeitede 
bon Michigan pe. und Yan Buren 
Str. aufführen will, fol Mc&ormid- 
Gebäude genannt werden. Die Baus 
pläne find fertig, und der Bau foll 
jchon am 1. Mai 1910 vollendet fein. 
Das Stocdmwerf zu ebener Erde mwirb 
Läden enthalten, die übrigen merben 
aus Gefchäftsräumen bejtehen. Die 
Baufoften find auf $1,500,000 veran> 
ichlagt. Mit dem Abbruch des Vif- 
toria=Hotel3 joll am 1. Mat begonnen 
werden. Die Familie MceECormid hat 
$400,000 für das Eigenthum bezahlt. 

%. Pierpont Morgan hat für $38,- 
500 Eigenthum in Pullman gefauft, 
und zwar 127 bei 108 Fuß an ber 
Sübdmeftede von 111. Str. und Ful- 
ton Xve., 229 bei 214 Fuß an ber 
Nordieftecfe von 113, Str. und Morfe 
Wve., 322 bei 1551 Fuß an Cottage 
Grove Ave. und 114. Str. und 43 
Acres in Erickſon- Ave., ſüdlich von 
104. Straße. 

Zu Parkzwecken hat die Pullman— 
Geſellſchaft 155 bei 248 Fuß an ber 
Südoſtecke von 111. Place und Morſe 
Ave. und 78 bei 248 Fuß an dieſer 
Avenue und 111. Str. hergegeben. 


Auf der Spur. 


Hofft Patzelts Angreifer in Bälde hinter 
Schloß und Riegel zu haben. 

Polizeileutnant Ptacek glaubt dem 
Halunken auf der Spur zu ſein, der 
Donnerſtag Abend den 40jährigen 
Charles J. Patzelt, Nr. 877 Kedzie 
Ane,, hinterrücs niederfnallte und le— 
bensgefährlich verwundete. Er hofft, 
des Mordbuben in Bälde habhaft zu 
mwerden. Eine wichtige Handhabe zur 
Ermittelung des Thäters wurde gebo— 
ten, als die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Häſcher mehrere Mei— 
len vom Thatorte entfernt einen Revol⸗ 
ver fanden, aus dem kurz zuvor zwei 
Schüſſe abgefeuert worden waren. 

Leutnant Ptaceck iſt der Anſicht, daß 
Patzelt entweder das Opfer einer Per— 
ſonenverwechslung oder das eines 
Racheaktes wurde. Zu letzterer An— 
nahme gibt ein Gerücht Veranlaſſung, 
demgemaß Patzelt kurz nach dem Tode 
ſeiner Schwiegermutter zum Verwal—⸗ 
ier ihres Nachlaſſes ernannt wurde und 
in dieſer Eigenſchaft Streit mit den 
Erben gehabt haben ſoll. Die Erblaſ⸗ 
ſerin hätte ihr 88000 bewerthetes Ver—⸗ 
mögen zu gleichen Theilen auf ihre drei 
Kinder, Frau Patzelt, Frau Anna 
Rehrmann und Joſeph C. Wolff ver⸗ 
theilt. Letzterer ſoll nun das Teſta⸗ 
ment angefochten haben. 

Einem Freunde, F. L. Brundage, 
Nr. 931 Spalding Avenue, und deffen 
Gattin gegenüber fol Pagelt auf jei- 
nem Krantenlager geäußert haben, daß 
er bon einem ihm gänzlich unbefannten 
Manne ohne jegliche Veranlaffung nie= 
dergefnallt wurde. 

Die Polizei verfichert nun aber, daß 
Patelt bisher noch nicht vernehmung3=- 
fähig mar und Niemandem gegenüber 
irgend welche Ausjagen gemacht habe. 


— — — — 


— Schön. — Fritzl: „Ach, heute 
war's ſchön in der Schule, Papa!“ — 
Papa: „Ja, was habt ihr denn da ge⸗ 
habt?“ — Fritzl: „Der Müller Nazl 
hat vom Lehrer Hiebe gekriegt!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Yunger Mann, welcher Schnapsfäiier 
— ige Wbreifite mit Angabe’ nom lepien Bias 
waſcher. 
TR 
Berlangt: Tühtiger PRormann für Mill und Car 
—— aus keinen und vom Blan rn 
men. Mörejiire mit Gehaltsangabe unter 2. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1] Eent das Wort). 
Berlangt: Tediger Butter, um Store 


und fih fonft müßlih zu machen. 3600 
Avenue. 


u tenden 
ilwaukee 


Berlangt: Starter Yunge an ®rot; muß Erfah: 
tung baben; Zagarbeit. 963 Lincoln pe. 


Verlangt: Ein Yunge in PBädeei zu arbeiten. 493 


%. Chicago Abe. 


Verlangt: Starter junger Mann um an Brot zu 
heifen. agarbeit. 554 Armitage Ave. 


Verlangt: Yunge in Bäderei. 839 Weſt 22. Str. 

Verlangt: Bäder, zweite Hand an Brot und Ga- 
tes mitzuhelfen, mit Zimmer und Board. 2452 Lin 
coln Ave. 


Verlangt: Starter junger Deutſch-Amerikaner als 
Treiber ünd Kollektor für Bierwagen, muß mit den 
Strahßen vertraut ſein und erſter Klaſſe Referenzen 
itellen, Nachzufragen inder, Brauerei 327 Weit, 12. 
Straße. R fajomo 


Verlangt: Junger Mann in Grundeigentfums=üOf- 
fice nahe Humboldt Park. Angabe des Alters, bes 
anfpruchten Yohnes fhriftlih in eigener Sandidrift. 
Schaefer, 285 MW. North Ape. 





Verlangt: Ein ftarfer Junge mit auter Erfahrung 
an Kafes oder dritte ag 
Abends. 1647 M. 69. Str., nahe Wihland pe. 


— 


Verlangt: Nunger Mann für beutfhe Correſpon⸗ 
denz und Büro-Arbeit. Adre: Altersangabe, Refe: 
tenzen etc. F. 282, Übendpoft, ja}o 


mit Grfabrung an 


Verlangt: Ein fleikiger Auge 
Str., nabe Wib: 


Prot und Biscuits. BTW 8. 
land ne, 
Verlangt: Porter und Geihirrwaiher. & Tarı 
Luren Straße. 


Verlangt: Echneider für Kunden und Shop We- 
ften, itetige Arbeit für den rihtigen Mann. 2939 ©. 
Reben Eır., Ede Yan Buren Sir. 





Verlangt: Gin guter, fleißiger Nunge von etwa 
16 Jahren, für allgemeine Geichäftsarbeit bei Mil: 
fiam R. Stresl, 34 Monroe Str., 4. Stod. ſaſo 

Verlangt: Baueiſen-Arbeiter, Helfer. Anzufragen 
Montag, 547 E. Pelmont Ave., nahe Lincoln Str. 





Verlangt: Runge für Yälerei. 678 Milwaufer 
Avenue. 





Nerlangt: 


Nachtwächter; muß Vortetarbelt verrich- 
ten können; W 


Lohn 810. Nõo 18. Str. 
Junge, 
eh 


Zweite Hand an Gates. 


der Luft 


Verlangt: 
Wood Sir 


hat, die Schreinerei 
zu erlernen. k 


Verlangt: 239 W. 


Harrifon Str. 


erlangt: Ein guter Junge in KHolzinftrumenten- 
Babrik zu arbeiten. 755 Perry Str. 


Verlangt: Yanitor für 12 Flat-Gebäude, Süd⸗ 
oftede SFullerton Boulevard und Cleveland Avenue; 
Verheiratbeter. Baul Gerhardt, 639 Cleveland Ave 

—— Junger erfahrener Chemiker; einer der 
mit Anilin-Farben Erfahrung hat, vorgezogen. — 
Adr.: VB. 420 AUbendpoft. 


Perlangt: Guter Rodmadher, muß alle Arbeiten 
verftehen, Unton-Mann vorgezogen, ftetige Arbeit. 
Loefiler & Weinholz, 556 Homwland Ave, Kenofba, 
Wisconfin. fajomo 


Verlangt: Welterer Mann fiir Hausarbeit und ein 


Vierd zu beforgen. 56 Elyboura Ave. 


Intelligente Drutjhe finden jof. lohnende Beihäfs 
tigung u. Gelegenbeit, jchnel Enaliih zu lernen. 
Vorzujprehen Abends ziv. 7 und 9 Uhr. Chicago 
School of Languages, 135 Milwaukee, Ede Nobey. 


Verlangt: Wholefale Liquor Gefhäft fucht jungen 
Kaufmann, muß geläufig enaliih fönnen. Sfferten 
mit GebaltSaniprüchen und Referenzen unter 
2. 606, Abendpoft. 


dr.: 
miſa 
Verlanot: 2 gute Leute, ſtetige Arbeit, auf Farm 
ſeibſtändig zu arbeiten. Brieflich Thiel, Aſhland 
Block. f64,7,10,13,14,17,20,21,24,28 


Verlangt: Erfahrener Kraft: Mafhinen-Apdjuiter 
um fveziele und Kraft Nähmafchinen zu repariren 
und umzubauen. Muß mindeftens 10 Jahr Erfah: 
rung in diefer Sorte Arbeit haben. Nur ein erfter 
Klarfe erfahrener Mann braucht fich zu melden, — 
Vorzuipreben zmwifhen 9 und 11 Uhr Vormittags. 
981 Milwaukee Ave. fiamo 

Nerlangt: Färher und Nak-Reiniger. Y. E. Bird, 
4410-12 State Str. frſa 


erlangt: 5 Handſchuh⸗ Zuſchneider an Damen⸗ und 
Herren Glaçehandſchuhe; dauernde Arbeit. Skoglof 
& Garlfon, 1 €. Mapdifon Str. 19fb1m 





Verlangt: Sogleih ein guter, junger beutfcer 
Ehubmader. 105 Iefferfon Str., Yoliet, AI, 
frfafon 

Perlangt: Erftklafjiger MWaift Trimmer. 69 Meit 
12. Str. 17feb, 10% 


Verlangt: Grfahrene HYutmacer. 1632 N. Albany 
Anve., Logan Square. dimidofrfajon 


Berlangt: Yuchbinder. Ein guter Buhhinder, wel: 
her ebenfalls in PBlankboof-Arbeit bemandert ift, 
wird fofort verlangt. Dauernde Befhäftigung. Of: 
ferten mit Cohnangabe und jFähigfeit bitte zu abtef: 
jiren: 9. 684 Abendpoft. l5fb, im 


Verlangt: Sogleih, erfter Klaife Bench und Floor 
Moulders; beftändige Arbeit und guter Lohn. — 
South Bend Chilled Plow Co., South Bend, Ind. 

18f6—Imy,1gr 


Terlangt:  Crfahrene Kraftmafchinen-Operateure; 
ftetige Wrbeit. Sofort nachzufragen. Highland 
Mio. Eo., 20 E. Desplaines Str. fa 


Stellungen fudjen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gefucht: Gute zweite Hand an Prot umd Rolls 
fucht ftetige Arbeit. Adr.: 8. 636 Ubendpoft. 

Gefuht: Türhtiger Butcher ſucht per fofort oder 
fpäter Stelung. Teroft, 345 Mallece Straße. ſaſo 

Gefuht: Päder, amweite oder dritte Hand an Brot 
und ou fucht Arbeit. Horn fFerenz, 92 S. Green 
Straße. 


Gefudt: Ein 32 Jahre alter Mann fucht Stelle 
in Pabrtt oder Mühle; ein gut gelernter Stein: 
ichleifer mit Inftrumenten; fpriht beutfh und fla= 
wifh. Alt Turze Zeit bier. Venkonih, 287 W. 
Chicago Ave. 


Gefuht: Aunger Mann fucht Stelle aI3 Porter. > 
Adr.: 353 M. Gongreb Str., Bafentent, 

Gefucht: Bäder, 
an Brot und Roll 
Bafement. 


guter Den: Arbeiter, fuht Stelle 
3, Ar: 53 W. Gongreh Etr., 
fafon 


Gejuht: Fleikiger junger deutfcher Mann aus gus 
ter Fanıtlie wünidht die Bäderei und Konditorei zu 
erlernen; befte Empfehlungen. Adr.: 8 639 Abend: 
oft. fajon 


Gefucht: Bilderrahmens, Koffer» und Ehirmmar 
Ger fucht Arbeit. 5. R., 166 Untanto Str. fafon 


Gefuht: Zwei junge Ungarn, geübt in farm: 
erbeit, juhen Stelle an Farınd. Paul Hapder, 1812 
NR. Blace, Chicago, U. 


Gefuht: Guter Tapvegierer und Unftreiher Tut 
irgendwo Urbeit, fteht nicht auf hoben Lohn, befte 
Empfehlungen. Üdr.: F. 278 Ubenppoft. 

Geiuht: Gute zweite oder dritte Hand an Cakes 
fucht Stelle. 38 S. KHalfted Er. dofrfa 


Geſucht: Tüchtiger Schloſſer ſucht Arbeit in Elſen⸗ 
konſtruktions- oder aſchinen⸗Werkſtätte. Jos. 
Kolar, 428 Loomis Strabe. dofrfa 

Geſucht: Selbitftändiger, verbeiratbeter Brot: und 
PiscuitePäder, fauber und nüchtern, fucht- ftetige 
Arbeit. Fr. Kurtiun, 34 Rees Straße. dofria 


Gefuht: Dritte Hand Bäder mwünfcht Stellung. — 
1834 5. Kedzie Une. oe FKrenz. 14f61wx 


Aeae Griter Klaſſe —S ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: F. M. Abendpoſt. midoftfaſomo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Sabriten. 


t: Erfahrene Skirt Operators. Percival B. 
&., %5 Adams Str. 


Verlan 
Palmer 


Binderinnen an fünftlihen Wlumen, 


Derlangt: 
—— 118 
ofblwx 


ftetige Arbeit und guter Lohn. 
E. —— Ave. 


Verlangt: Cinfaches Mädchen für Bäderei. 8605 
Van Buren Str. 


veian t: Kleidernäherein, Mädchen zum nähen 
und juſchneiden zu erlernen. 438 Cornelia Str. 


Berlangt: Knopflochmacherin und Baſters an gqu⸗ 
ten Shop Welten, gute Treije, ftetige Arbeit. 9 ©. 
Mobey Str., Gde Ban Yuren Etr. 

Verlangt: Lehrmädden bei Kleidermaderin. 19 
Oft Nortb Une. 


Berlangt: Sofort, gute Handjhuh-Näperinnen u 
oder außer dem Haus; ftetige Arbeit, 5 per 
Qugend für kurze. IE NR. Clark Str. 


Berlangt: Majhinens Mädchen mit Erfahrung an 
elektrifen Power⸗Maſchinen. 200 S. Desplaines 
Str., Highland Mfg. Co, 


Verlangt: AnopflohsNäberinnen. Guter Sohn, fies 
tige Arbeit. 573 NR. Vaulina Eitr. fajo 


"Berlangt: Erfahrene Mafhinenmädgen für Doſen 
ganz fertig zu mäben. 707 19. Str. frfa 

Berlangt: Mädchen. 
ber an Zape und Band Lodms, 
&o., 74 Midigan Ude. 


Verlangt: Damen und Mädden, gute Arbeit im 
ganie Dubend. 


Erfahrene Bomer Soom We: 
& 2. —* 


Taylor Str. 


ı aubelfen. 1005 
nd. gu erfragen nah 4 Uhr | _ 


Berlangt: Frauen und 
(&nzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent dab Werk.) 
— — — — —— — — — —— 


Oausarbeilt. 
Perlangt: Gin ‚erfahrene, anftändiges Mäbchen 
ür allgerıeine Hausarbeit in Meiner Familie; Lohn 
5.00. Zu erfragen Samftag und Sonntag, 31 Glaine 
Place, nahe Roscoe und Halitev Eir. 


 Verlangt: Gin deutih fprechendes, gute® Mädchen 
für gewöhnlihe Hausarbeit. Nachzufragen 646 Ya 
Sale Avenue. Ofblmk 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 318 W. Harriion Str. 


„Verlangt: Sauberes engliih jprehendes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Große Wüfcheftüde aus: 
gegeben. Nurt durchweg tüchtige Midchen brauchen 
vorzuſprechen. Dr. Herbit, 18001 Meltoſe Str., Tel. 
vate View 9. 

Verlangt: Gutes Mädchen fi dau ie. 3 
* ‘ e3 Mädchen für Hausarbeit. 1203 
Vertangt: Mäpdchen früi allgemeine Hausarbeit, — 
423) Grand Pipd., 2. Flat. 


Verlangt: Nunges Mädchen für allgemeine Sauss 
arbeit in Familie von d. N. Schooiman, 610 Weit 


Verlangt: ji Mädchen bei Hausarbeit mit: 
WB. Yullerton Ave, Meat Market. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
danıpigebeiztes lat. 796 Burling Ste, nahe Di: 
verſey Blod. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 501 
N. Lincoin Str. 2. Floor. 


Verlangt: Aeltere zuverläſſige Frau als Haushäl⸗ 
terin. Mrs. Kuehnel, 32 Powell Park. 
vBerlangt: Aelteres Mädchen oder alleinſtehende 
Ftau für Küchenarbeit im Saloon. 66 Canalport 
Uvbe. 

Verlanat: Eingewandertes Mädchen für 
meine SGausarbeit. abzufragen 10% Odden 
Drugftore. 


Verlangt: Junges, veinlichesg Mädchen von 15 Yabs 
ten mit Liebe zur Sausarbeit als Gehilfin in ver 
täglichen Telorgung einer im Zentrum der Stadt 
gelegenen zabnärztliden Tijice, Bewerbung jchrifts 
lid unter Adr.: F. 2379 Abenpdpoit. 


allge: 
Ave., 
ſa ſomo 


Verlangt: Haushälterin, eine ehrbare ältere Frau 
oder Mädchen bei einem Wittwer. Gutes Heim. — 
Nadzufragen Sonntag Morgen. 1795 Melrofe Str,, 
2. floor, nahe Evanfton Ave. 


Verlangt: SHausbälterin, nicht Über 45 Yahre alt. 
Vorzuſprechen Sonntag bei I. Meyer, 1308 Bolt 
Straße. 


Verlangt: Fin gutes azuperläffige® Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Frau fFreter, 2648 Lomell 
Ave., Irving Park. Nehmt Elfton Ave. Car bis 
Lowell Avenue. r 


Verlangt; Eine ältere, alleinſtehende Frau in klei— 
ner Familie; gutes Heim. 119 Bingham Str. 
jaſonn 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 595 N. California pe. 

„ang: Gute Wafchfrau für Montags. 150 
Eryftal Str. 


Verlangt: Gute ehrlihe KHaushälterin bei einem 
Mann in mittleren Nabren, ohne Kinder. Nachu— 
fragen: Geis, 1. Engineer, 5100 Meftern Ape. 


Verlangt: Frau zur Verrichtung der Hausarbeit 
bei zwei Erwachſenen. 658 Neljon Str., nahe N. 
Paulina Str., Flat 1. ſſon 


erlangt: Aelteres Mädchen für Hausarbeit. 400 
Lincoln Wpe. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für 
112 N. Halfted Str. 


Mädchen für Leichte Hausarbeit, 16 
John Hartl, 125 Howe Str., Flat 


Hausarbeit. 
on 


Verlangt: 
bis 18 Nahr. 
2, binten. 


Verlangt: Mäpdden für affgemeine Kausarbeit; 
autes Keim, feine Kinder. Wın, Kraus, 985 Bart 
“ive., nahe Kedzie Ave. jaion 


Verlangt: Defterreichiicheungarifge Köchin für Res 
ftaurant; fein Supper; Abends und Sonntags frei. 
305 Webfter Uve., nah 4 Uhr, oder Sonntag, den 
ganzen Tag. fafon 

Verlangt: Ein deutiches oder polnijches Mädchen 
fir Hausarbeit. Guter Lohn. Mirs. Großfelot, 109 
Welt Nandolph Etr. fajomo 


Dienftmädchen. Yaumgarth, 


Verlangt: 820 Ars 


mitage Ave. 


Verlaungt: Starfes Mädchen = allgemeine Hauss 
arbeit; Kleine Familie. 581 La Salle Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 79 
Ewing M., nahe Miltwanfee ve. und Nobey Str. 


Verlangt: Eine Köchin für Buſinehlunch. 255 W. 
NRandaipb Straße. 


Nerkengt: Dentihe Köchin von 40 Bis 50 Aahren 
fr, Meßpirant, Mahlzeiten ferpirt zu allen Zeiten, 
braudit; nicht erfahren zır jein mund nicht zu baden, 
itetiger Pläk, auter Lohn. Malfer Hotel: Reitans 
rant, ı Wıilmington, AU., 53 Meilen von Gbicago, 
Chicago, Alton-Babn, Depot Canal und Adams Str, 

jafon 
alfgemeine Hausarbeit 
Ur: F. 977 


ui 


Märchen 
Familie; 


für 


Verlangt: 
i guter Lohn. 


in fleiner 
Abendpoit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
429 Marjtftelb Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen fir KHausarbeit, drei in Has 
milie. Shaumberg, 123 Seminary Place. 


Verlangt: Deutfches, proteftantiiches ziweites Mäds 
Ken don WM oder mehr Nabren, um bei der Hauds 
arbeit mitzuhelfen, muß englifch fprehen; gutes 
Sein; Sohn 8.50 bis 84.00. Anzufragen nah 6 
Uhr Abends. 308 Belden Avenue. 

Te —⸗— — — — — 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
orbeit, Familie von drei, muß wraſchen und bügein 
konnen. Lohn 84. 1781 E. Belmont Ave., 


Verlangt: Ein erfahrenes junges Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit in Familie von drei, kleines 
5 Bimmer Apartment, muß engliſch ſprechen; guler 
Lohn und gutes Heim. Menerfeld, 5051 Grand 
Boulevard. Phone: Dafland 3764. frjajon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in der Hamilie. 699 Wafhington Blvd., 2, Flat. 
frfa 


— v— 

Verlangt: Gutes Maädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. Gutes Heim. Guter dohn. 
Kein Waſchen. 18 Forreſtville Ave. dofrja 


W. Heller größtes deutfchsamerifanifches Bers 
mittlungs=Inftitut, 586 N. Clark Str, Gute Pläge 
und Mädden brompt beforgt. Gute Hausbälterins 
wen immer an Sand. Xelephon: “orth 2291. 
l5aug* 


Rerlangt: Köchin, K10 die Woche. Serpiren unge- 
fäbr 30 Sundes, 15 Supper. Muß den fFreisQund 
beiorgen. Kann etwas franzöftiche Kochkunft Iermen, 
wenn gewünfct. u awifhen 8 und | 
Morgens oder fhreibt: 374 6. State Str. fiafon 

Verlangt: Saubere Reftaurant:Aufmwärterin. 18 
S. Clarf Str. fia 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen; gute Abchin. — 
Keine Wäſche; kleine Familie. 810 Pine Grove 


Ave., 2. Flat. fſaſon 


Stellungen ſuchen:Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 


Geſucht: Ledige Haus hälterin, ſparſam, ſucht eine 
zent, wo fie ein Kind haben Tann. 243 €. 
25. Place. 


Sejuht: Achtbareß gebtldetes Mädchen miünicht 
Stellung bei Kindern In befjerem Haufe. Kennt alle 
Handerbeiten. Reinhard, 275 €. North Ave. 


ſaſon 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
M SHudſon Ave., 1. Flat. ſamodi 


Gefußt: Aunges deutihes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Sausarbeii nahe Lincoln Bart. 568 
Weſt Kinzie Straße, 


Geſucht: Wittwe wünſcht Haus zu führen. Mes 
Adele. 1616 Elſton Abe. ra 


Geſucht Schneiderin wlinſcht Stelle im Haufe zu 
nähen oder ſonſt unter zu iommen. 100 Howe eh. 


Gefuht: Frau fuht Mafchpläge,, nimmt aud 
Wäfhe in’s Hirt. 222 Dayton Str. 


Gefuht: Junge —* mit hlãhrigem Knaben ſucht 
Stelle als Lunch-Köochin. Geht auch als Haushälte 
rin zu Wittver. 1525 Diverjey Plod., Eingang an 
florence Ape,, im Schreiner Shop, 


Geſucht: Geübhte Wäſcherin wünſcht als Waſchfrau 
= Br Beihäftigung. Nahyufragen 73 Gles 
veland be. 


Befuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. — 
—— Kenpf, 980 Cottage Grove Abe. Phone: 
urnfide 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für all- 
gemeine Sausarbeit, fann auch fohen. Bitte felber 
vorzuipreden, 75 Maud Üpdenue, 


Gefuht: Deutiches ftarfe! Mä münfdt Stelle 
— verftebt Kochen gut; fpriäht au englii; ift will: 
lens allgemeine — zu thun. Bitte ſelb— 
vorzuſptechen. Oft Fullerton Une. 


Geſucht: Deutſche 
und bügeln und reinmachen. 
Augufte Matbew3. mo 


Sefuht: Familien-MWäfhe, Arbeit erfler Mafie— 
1134 Barry Ave., Diejing. dojejon 


: t Walde und * 

PA A — 8 

—— 
u 3 . Sg 

S. Glari Etrake. —A 


rau ſucht Plage zum 
46 Wrieht Str 
h— 


—- 





Sem 


f 
— „The Boys and Bett.” 
era Houjc — „Salvation Well.“ 
„Ihe DBampire,“ 
i8. — „Wildfire.“ 
e. — „Lovers’ Lane.” 
. — „The Man on the Bor.“ 
's. — „The Man toho Wind.“ 
are Opera House — M Broken 
dbebater — „The White Gifter.” 
ie Souje. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
ten;t — Konzert jeden Abend und Eonntag 
Nachmittag. 


Benzvaene 
-on@o 


3 809 


(Bortiegung von der 5. Seite.) 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine ſaubere, fleißige Wittwe mit be 
jährigem Mädchen wünſcht Stellung als Haushälte— 
tin. 36 €. Melroſe Straße. 


Gejuht: Frau mit Erfahrung, gut embfohlen, 
juht Stelle, Möchnerinnen aufzumarten. 1531 
Ballon Etr., nahe Diverfey und Milmaufee Ave. 


Gejuht: Gute Köchin fuht Stelle für Geihäfts: 
baus. 372 Garfield Ave, Tel. Lincoln 1732. 


Gefuht: Ehrlihe Frau mit Kind winjht Stelle 
für Haushaltung. Zu erfragen B Tage. 401 Berry 
Str., 2. Flat. 


Gefucht: Mädchen fucht Arbeit; nit unter 85. — 
Nordfeite. 612 Nelfon Str. 


Gejucht:_ Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit in bejjerer Familie, Bitte 
jelbft vorzufprehen. %2 Cornell Str. 


Gefuht: Zunge deutige Frau ſucht Waihpläge.— 
546 Yarrabee Sir, 1. Flat. amo 


— — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mori.) 


Geſucht: { 
beit, Marın verfteht Farmarbeit, 
Abendpoſt. 


Gefucht: Chepaar fucht Stellung, Mann als Var: 
teeper, viele Jahre Erjahrung, guter mit allen Xrs 
beiten versrauisr Saloonmanıt. ftetig und nüchtern; 

rau erfter Klajie Saloon-Köhin mit vieljähriger 

rfahrung und willens Die ganze Aufficht über die 
Fiche zu führen. Adr.: . 80 Ubendpoft. fame 


Sunges Ehepaar fucht irgendwelche Ars 
Ur: 8 68 


Gefuht: Mann und Frau, Ungarn, fuchen Stelle, 
Mann als HilfssAanitor, Worter oneräirbeiter, rau 
um imajchen, Office reinigen oder Kausarbeit. — 

etmeth, 1535 Milwaukee Une, 2. Kloor, hinten, 


Sefucht: Kunges Ehepaar wünjht Stelle für Haus« 
erbeit, ipricht engliih, Mann Tann auch mit Piers 
den umgeben. 3. W., 309 11%. Straße, — 
Allinois. tjajon 


— — — — — — — — 
Perſönliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Für die Deutſchen! 

Angenehme und lehrreiche Beſchäftigung fir Da: 
men und Herren. Wir garantiren Jedem bon 10 
Kabren aufwärts in 1 bis 2 Stunden eine Kunft 
zu erlernen (Telmalerei), eine neue Meibsde, tmelche 
Sie in die Lage feßt, jedes Porträt over Landichaft 
jelber und perfeft malen zu fünnen, 

Modern Art Go., 20 Elybourn Avenue. 
21fbſondidolm 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buchhalter und Accountant 
eröffnet, ſchließt, regelt oder führt kleine Geſchäfts— 
bucher einige Stunden wöchentlich oder monatlich. 
Ertheilt auch Privat-Unterricht an Anfänger oder 
ſolche die Buchhalterſtellen inne haben. Ino. Filmar, 
2852 Nord Lincoln Straße. 

1456 Dafon 


Gigella konımen Sandor, 


Strape. 


Uebernehme Anfertigung ſämmtlicher Schreibuta: 
(&inen- Arbeiten jomwie Griedigung Deutiher Kor— 
zeiponden;, nah 4 Uhr Nachm. ımd Samstags nad) 
1 Ahr. Unzuftagen Zimmer 1405, 206 La Salle 
Straße. Näheres zmwiichen 10-3 Uhr. famo 


Sie können Ihre rau, Bruder, Verwandte, 
gg und Betannte freudigft überrafhen, wenn 

ie Ihnen meine Wunber-Neuigfeit fchenten. Sendet 
10 Eents nad Wın, Hirfh Novelty Co, 292 Weit 
14. Straße. 


Wo ift Marie Dollimeier. Bitte lafien Sie von _fid) 
bören, Eine Freundin. Adr.: F. 275, AUbendpoft. 


Edward Hanien! Rufe mid jofort auf, Phone 
8138 Lincoln. Gehe Ubendg nah der Ordeiter-Halle, 


81000 Lebens⸗, Kranken⸗ und Unfall-Verſicherung, 
$1.25 monatlich, für Herren und Damen bei tenome 
mirter Company. Ohne ärztlihe Unterfuhung — 
Schreibt Karte. Frank Roubined, 554 Noble Str. 


Pilafter:, Brids, Zemente und EchornfteinsArbeit 
pillig ausgeführt. Aberlies, 719 N. Halſted = 
amo 





MWittive beforgt HerrensWüjche. 474 Lartahee Etr., 
hinten, Cingang nur von der Allen. 


Scnaben für GFpistopalsChor. Anzufra= 
Avenue, Seiteneingang, 5 lhr 
einen Wochentag ausgenommen 

9fbdidoſaꝰw 
Saiſon bllligſt re— 
Str. doſa 


Verlangt: 
gen 544 Dearborn 
Abends, irgend 
Freitag. 


Pelzwaaren wegen vorgerückter 
parirt. Fiſcher, 3124 N. Clark 


Teſtamente, Vollmachten für n= und Ausland, 
Bedlaubigungen und, ſonſtige Notariats -Geſchäfte. 
wrompt und guverläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Kbends und Sonntags 330 Mohbawk Str. doſadie 

Mindom Shades gut gemacht, bilfiefte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shabe Wor}3, 
563 Mells Str., nahe North Ave. Tel. «Lincoln 1637, 

Imzfafodido* 


MWenn Ahr zu plaftern, Echorniteine oder Brick⸗ 
Arbeit habt, schreibt Köhler, 1136 Welington Str., 
früher 42 Thomas Str. Phone 713 Lale Riem. 

25apdojamo* 

Miß Lillie Sanford, Bäder und Manicuring, 
197 Caft Madifon Str., Ede Filth Une, 2. Floor, 
Simmer 5. 15161108 


Göte deutiche Filzihuhe und Pantoffeln in fever 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. Biblm 


Alerander DetektivesAgentur, 171 Waihington 
Etr., Zim. %06--7, janınelt Beweismatertal für ges 
rihtlihe Klagen. Dieditahl und Schwindel entdett: 
cuh unangenchme Gheftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Mastenangzite, Perrüdfen, Uniformen aller Natios 
nen, audh KindersKoftime. KoftiimsBVerleihanftalt, 
Samillo Lundt, 225 N. Clark Str, nahe Chicags 
Ave. 2ianlmx 


Sinanziches. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mortı 


u verkaufen: Beſte erſte bproz. Hypo 
theken in Summen von 8400 aufwärts 
— — — — Reine Papiere — — — — 

Geld zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordſeite⸗ 


Office: 270 North Ave., Ecke Larrabee. 
20fbx 


—(cccccc — 
Brau 1200 auf erſte Hypothek aufzunehmen; 6 
— M., 95 —E 

Wunſche F1800 auf erſte Hypothek zu boroen. A. 
M. 224, Übendpoft. 


t: auf erfte Kppotbet; Werth 2000. 
«° Feer e 


Möchte 8200 auf mein Eigenthum leihen; 87500 
werth. U. M. 222 Übendpoft. 


uni 
Erfte SHppothetens Darlehen auf verbefiertes Ghie 
cags —— — zu laufenden Ütaten, 
— Hibernian Bant, — 
122 Morroe Straße, 
Yan,fajondine* 


Geld zu verleihen bon Privatmann, ohne Kom«- 
miffion, auf Grundeigentdum an der Nordmefts 
fette. Niedrige Binien. Hermann Sid, 1098 
Hayes Str., nahe Kimball Llve, en amare)- 

bfeb frſamomisw 


ee —— — — —— 
ir verleihen Geld auf, Grundeigenthum und 
u Bauen zu niedrigften Sinjen. Offen Monta 
und Samftag Abends bi8 9 Uhr. Kraufe Saving 
Bank, 997 Milwanlee Une, nahe Paulina — 
a 


e Sppotbefen auf Grundeigentbum prompt 

u: 5 reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Nudolpp Henry & Co., 112 Clark Str., u 3 
nu 


— — — — —— G — — — 

Geld zu verleihen auf zweite Hypothel in Summen 
don $50 vis 830, auf bebautes Grundeigenthum. 
G. Oswald, 115 Dearbern Etr., Simmer 710. 


11fp*2 


— — — — — — — — 

G. ©. Bauling, 133 La Salle Str. — Erſte 
Sppotbefen zu verlaufen. Geld gu verleiden zum 
niedrioften Zınsfuß. Telephon Main 250. Imar*X 


sin 

.Soperfter& Go. 151 La Salle Etr., 

on D. © verleihen Geld auf bebautes Chicago 
m‘. enthum zu den üblichen Raten. 

Wir offeriren Sppotbelen in verichiedenen Beträgen 

zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen — 


—— ——— —————————— ———— — 

Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
laengeb u dren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbejs 
tert und umnbebaut. Q Phones, Mandolpp 800 — 
8. ©. Stone & Eo., 135 Monroe Etr. Rfb*r 


Greenebaum Sons, Banters, 
perleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Nredriger gm * 

Sichere Erfte ortgages in beliebigen Summen 
auf bebauteß Chicags Grundeigentbum zu berfaufen. 
Morboitede Clark und Randolph Straße. sine? 
en 

“Mille Verfonen, tmelde Geld auf Chicago Grund» 
Io ngentbum zu niebrigen Raten borgen mollen, joll« 

bei Greenebaum Rordoftede 
dolph Strabe. —XRR 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Muß verkaufen: 6 friſche Kübe und Svpringers; 
auch zwei Holſteiner und 2 Farmpferde und Mares; 
ſehr billig. Guſtab Strauß, 1197 Milwaukee Ave., 
nahe dtobey Str. 

Zu verkaufen: Kanarienvögel, beſte zuge, nies 
drigfte Preije. Frank, Züchter, 5425 State Str. 
‚$15 tauft Farm Stute; ee Pferd, 
bilig. 3724 CTlybourn Ave., Expreß Office. 

Zu verlaufen: 2 de, 
Expreß⸗Geſchirr, 83 Buggies, billio. 


Farm-Pferde, 2 Doppel⸗ und 10 
49 Center Str. 
Zu verkaufen: 2 junge ſchwere Pferde. 167 High 
Str., nördlich von Fullerton. 

Zu verkaufen: Feine Kanarienvögel, Stamm Sei— 
fert; auch einige dute Hechauer; billig. 148 Beach 
Ave., nahe Homan und North Ave. 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde. 194 MWalnut Str, 
Ede NRobey. Telephone: MWeft 2357 


ol 


Verkaufe Seifert Undreasberger Weibchen, 50 
feine Homer Tauben, preiswerth, Baade, 6412 
Garpenter Straße. 


Bu verlaufen: Gutes braune Wblteferungss Pferd. 


U. 459 Larry Xpe. 
Bu verlaufen: Ein Pferd, billig 199 N. Ro: 
bey Sir. 


Zu verlaufen: Billig, Wagen und Buggy. 
Dtto Str, Ede Robey Str. 


401 


% 


Weihe Lerhorn Barred Plymouth 
Bruteier billig, 1987 N. Bobey 


Bu verfaufen: 
Rock Zuchthähne. 
Straße. 


Bu verkaufen: Noller und Weibchen, billig. all 
Honore Str. fb2),27,m36,13,20,27 


Zu verlaufen: Zwei fehwere Pferde. GEL Ballou 


Straße. 
Zu vertaufen: 10 Stück ſchöne Pferde und Stuten, 
geeignet für Farmgebrauch. Logan Teaming Co., 
1006 Milwaukee Avenue. 

Kanarien Edelroller; eigene Zucht; fleißige Tag⸗ u. 
Licht-Sänger; Flöten, Schokel, Klingel und Knorrer; 
auch hechluſtige Weibchen; billig. 300 Auguſta Str., 
Ecke Wood Str. 


Zu verkaufen: Scotch Collie, 10 Monat alt; ſtu⸗ 
benrein. 100 Sigel Str., Hinterhaus, 2. Flat. 

Zu verkaufen: Junge Hähne für Zucht. 247 Oſt 
Huron Str. 


Zu verkaufen: Geſundes Buggy- oder Geſchäfts⸗ 


Pferd, 900 Bid. 870. 1000 S. Wood Sir. 


Zu vertaufen: 2 gute Mferde, 190 und 1800 Bid. 
1986 N. Aibland pe, 

Näumungs-Verktaufl 2%00 Sanarienvögel, Stamm 
Seifert, gute Sänger. 150 beiluftige Weibchen, bil: 
lie; einzeln oder beim Dubend. &5 Sohnston Ude, 
nabe Galifornia und Milwautee Ave. Aug. Kante, 
Züchterei. 183,20, feb, bmz 


Räumungs-Verkauf: 200 Kanariendögel, Stamm 
Seifert, gute Sänger 81.50, heckluſtige Weibchen bil: 
üg, einzeln oder beim Dutzend. 88 Johnſton Ave., 
naͤhe California u. Milwaukee Ave, Aug. Janke. 
feb6,13,2%0,27 
Chte Andreatberger Roller, importirt au Gt. 
Indreasberg, fomwie alle Sorten deutiche Singpägel, 
befier und billiger alS ander&wo. Ihe Uguarium, 
1038 Milwanfee Uve., nahe Lincoln Str. 14d;ja* 


Undreasberger, fowie Stieglike, 
Hänflinge, Zeiſige, Stamm und Buchtweibden, jo: 
wie alle Arten Haushunde. Wholejale und Ketatf. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 36% E. Madijon 
Eir, 6ibiafonmomi” 


Sarzer Kanarien, 





Erprebaeielliaft bält Ausverfauf bon 80 Mferden, 
Stuten, 2 Stuten trächtig, $W aufwärts. 490 Wells 
Straße, frſa 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


ſtauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
2930-—232-—-234-—36—233 Weft Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt Ihr ctwa_ 40c am Dollar an allen 
Guren Store:ffirtures erfperen. 
Neueundgebraudte 
Preife die abjolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 

Pefucht unfere allgemeinen Läden u. PVerkanfsräume 
HI 2A HB Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. Sulius Bender, 

Baar oder leihte Zahlungen. 
e 10ag*% 
—- Store Firtureß - Säufer— 
Wenn Eie irgendwelche Storesfirtures gebrauchen, 
fommen Sie zu mir, che Sie faufen, ih fpare Abs 
nen von 95 bis 50 Prozent. Firtures für allerhand 
Geſchäfte. Neue und gebrauchte. 
— : oder leihte Abzahlungen. — 
Udolf Bender, 
utee Ude, nahe Halfted Str. 
2177 25jamomija* 
ne IUnzüge filr zungen 
her, billige. Sonntag VBormite 
in Stt. 


217—219 
Telephon: 


Zu verlaufen: Werkzeug und Bank. 14 Town Str. 
Zu Taufen ge 
Pferdetraft). B. 


icht: Gebrauchter Gaſolin-⸗Motor (2 
Effinger, 857 N. Springfield Ave. 
Middleby Backofen, ſo gut wie neu. 


Zu verkaufen: 
Str. 


366 E. Diviſion 





n: Vollſtändige Bäckerei⸗Einrichtung. 
ce. frja 


Maſchinen, 


Zu rkaufen; Schuhmacherwerkzeug, 
e *86 Miethe; fuͤr 80. 1155 


Werkzeug, öb 
Fletcher Str. 

eue Reſtaurant-Einrichtung. Billig. 

ſaſon 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort), 


— Geld zu berleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus⸗Receip ete. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
eld braucht, ſo kommt zu uns. 

Die b ften Raten in Chicago. 

Menn ‚t vorfprechen fönnt, fillt dieſen 
„Alante cuS, Ihidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird fofort vorfpregen und alles Loftenfrer 
nit Euch beiprechen. 

Mai „onen nee PRPPERPER 

JJ — 

Gewünſchte Summe 8......... 

Auf Sicherheit von ........... 

Wann vorzuſprechen ——— 
Federal Voan Co., 

85 Dearborn Straße, Zimmer 45. 

Telephon 6059 Centtal. 


Geld! 
Brauden u Geld? 
dr tönnen_den. Betrag bargen au 
7Nbre Midel, Piano oder anderes perföns 
T/ es Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. Rüd — in einen wöchentlichen oder 
monatlichen Belragen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeſtörten a. Alles durgaus vertraulich, 
Reliance Doan Go, 
Fredrich Wilhelm Ries, Mor. * 
10 Wafhington Str., Zimmer 504. „, 
Title and ruft Blog. ⸗ 
apx⸗ 


Aaex 


arleben auf Möbel— 
Saushaltiachen, Pianos etc. Die Sachen beiben in 
Eurem Pejig. Unterfucht unferen Plan auf Heine, 
leichte Ubzablungen, ehe Yhr andersiwo Geld borgt, 
Privatsgimmer für Konfultation. 


Beoples Loan & Truft Ep. (nit ink) 
Zimmer 619, Sehiter Floor, 
15 Dearborn Etrapße 15. 
8iblmt 
Niedrige Raten auf Möbele und PViano-Darleipen: 
4 B 7& monatlid; $50 für $1.50 monatlih; $75 
u 2 $1 
n 


‚00 monatlich; $100 fir 82.25 monatlich. Geld 
ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, 
die Andere offeriven. Telephon: 5498 Central, 

Mutual Securitp Co, 
69 Dearboru Str. E, Sredrid Keller, Mor. Sim. 44, 
: 1j5*2 


— — — — — — — — — — 
VPrivatanleihen auf Möbel und Pianos in zehu 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koſten 
ſind mit eingerehnet; Rabatt, wenn früher bezahlt, 
620 zahlt 83.25; $50 gablt $7.00; zahlt 810.75; 
830 zahlr $4.50; 860 zahlt $8.25; $90 zahlt $12.00; 
840 zahlt $5.75; 870 sablt 89.50; $100 gablt $13., 

Otto G. Voelter, 70 La Sale Etr., Zimmer 4 
3*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Worth. 


— le 

Leopold Saltiel, Deutſcher Rechtsanwalt. 
Kanzlei: Zimmer 27 — 163 Rangolph Str., Zel. 
Main 5; Wohnungs 1217 Gheridan Road, Tel 
Graceland 4747. l6ian fadids* 


John W 23 ner, Ddeutjher Wppofat. 
Prattizirt in allen Gerichten. Alle Rechts ſachen 
prompt beforgt. Befter Rath. 
134 Monroe Str, Zimmer 1919, Ede Clark Str, 
17fed,t%,Im 


Albert Ü._Kraft, deutiher Advofat. 
Brogefie ın allen Gerihtshöfen * rt. Alle Rechtz⸗ 
seihäht beftens beiorgt. Erbicaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs-Dept. Unfprüche überall 
turdgeiegt. Söhne jchnell kollektirt. Ubftratte esamis 
mirt. Belte Empfehlungen. Simmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Deorborn und TREUEN BEE 

jule 


Richatd A. Koch, 116 Dearborn Str., 7. Flur, 
ER. ne ur - en * 
Alle Sjaden prompt und au eite beſo 
KorbfeiterOffice: 9 North pe, Gde ne 
Morgens 89, Ubends 79, Sonntags — 
3 


rcd PBlotkfe, deutiher Rebtsanmwalt. 
Ale Rebtsiahen prompt — Vraltizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444, Ubends: 1644 Briar Blace, nahe R, Halten, 


| bochfeines Upright Mahogany Piano. 


Möbel, Haußgeräthe n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Work). 
— ————— ———— —— — 


— Orobher Räumungs-Verkauf von Moöbeln! — 
Das ganze Moͤbel-Lager von Sam C. Gifendrath, 
35 €. North WUpe., wurde bon der North übe 
Qurniture Company, 194 GE. North Üübe. zu 50 
entS am Dollar ausgefauft, und da der Store in 
turzer Zeit geräumt werden muß, jo find wir ge: 
sungen, das ganze werthoolle Sager in einigen Ta— 
en zu berjcleudern und ft jomit Yedermann Ge: 
egenheit geboten gute Möbel zu fpottbilligen Prei— 
fen zu erwerben. Das Lager enthält eine dollſtandi⸗ 
ge Auswahl der feinſten Combinations-Vücherſchrän⸗ 
te, China-Eflofets, Siveboards, Drejierd Chiffoniers, 
Ausziehtiihe, Eifenbetten, Morris-Stühle, Parlor- 
Suits, Coudes und andere Haushaltungsgegenftände. 
895.00 ParlorsSıtts, mit Rokhaar gefüllt und 
mit echtem Veder überzogen zu 
3.0 Gifenbetten gehen 
83.50 Eifenbetten zu 
$12.00 elaftifche Wilz-Matragen gehen gu.... 85 
5. Gifen Bett Springs zu 82 
Soec Stühle, mit hoher Lehne zu....... — 
$1.50 Stühle nit hoher Lehne zu — 
ae Bertauf beginnt Samftag, den X. Webruar 
3. North Wpe., nahe Sedgmwid Straße. 
U Botfchen. Sonntags offen bi3 1 Uhr Vachm 
Wfebt* 
Verſchleudere Parlot Set, Couch, Rugs, Koch⸗ 
und Range Oefen, Sideboard. 597 N. Robey Str., 
oberer Floor. 


Zu verkaufen: Faſt neue eiſerne Bettſtelle mit 
Er, Küchenofen billig. 170 Hudſon Ave., 9. 
Flat. 


Zu verkaufen: Möbel von 8-Zimmer Flat; im 
Ganzen oder einzeln. Beinahe neuer feiner Seiz: 
ofen und Kochofen. Muß bis zum 1. März verkauft 
jein. Familie verläßt die Stadt. Lawrence, 1731 
Oft Belmont Wpe., Flat 2. 


gu verkaufen: Guter Kochofen und MWafchtwringer 
Billig. 428 Yarrabee Str. 

Zu verkaufen: Wegen plößlicher Abreife, elegantes 
Parlor Set, grüner Teppich, Leverfhaufelftühle umd 
Möbel. 6932 Wells Str., 1 Treppe. 20fb Iwx 


Da wir dieſes Jahr wieder alle Muſter von der 
Möobel⸗Ausſtellung erworben haben, wurden wir in 
die augenehme Lage verſetzt, gute Möbel ju einen 
Reduktion von 334%, weldes der Heritelungsprei3 
ift, 3u verlaufen. 


enftergardinen 
x]2 Aaınos Bruffel Rugs.... 
Gute Kotton Top Matragen.. 
Stark: Eijenbetten . 
Große Koyöfen (garantirt) 16.50 
Eichenhol; Dreijers (großer Spiegel)... 12.50 
ide⸗Boards 18.50 
Schöne 6 Zub Ausziehtiiche se 8 
Schöne Ehzimmmerftühle mit hoher Xehne 1.25 
It. BarlorSuit mit®elour od. Damaft 2.00..14. 
Eouches mit 3 Reihen Springd..une..- BB. 1.50 
Paar oder Leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Ihrt 
frant jeid oder nicht arbeitet. Da wir ui 
Partie don 300 Kufufs-lihren vom Zollamt für die 
Gebühren erworben haben und diefelden uns febr 
wenig foften, beichloffen wir, an alle unjere Kunz 
den, welde bei uns einfaufen, eine grobe, bandge: 
fHnigte importirte Kufufssllye, welde $8.50 werth 
ft, frei zu derichenten. 
Botijden, e €. ze 
nahe Halited Straße. 
Pitte diefe Anzeige mitzubringen. 


Möbel billig zu verkaufen. 68 Premont un. 
tja 


=, nimmer, 
SZIEEITEBES 


— 


Avenue, 
2iaex 


Beſte Preiſe bezahlt für Federbetten und -Kiſſen. 
Spachner, 258 N. Clark Str. Phone: un an 
tfajon 





Zu verfaufen: Kleinen Haushalt an Yamilie. 
308 Wallace Str., hinten, unten. fria 


Zu verlaufen: Die Einrichtung einer 10 Zimmer: 
Rejidenz, Mugs, Parlor Suit, Piano, Chzimmers 
Tiſch und Stühle, Bett, Deeiier und Chiffonier, zu 
einen Schleuderpreis. Nachzufragen 1645 GE. Bels 
mont Uve., nahe Haifted Str. 1Tfeblw&t 


Zu verkaufen: Billig, Beftände meines jdön mös 
blirten 6egimmer Ylats; 3:Stüd Parlor Set, Loftete 
335, für 880: Piano, HI; Rugs, Piano, 
Bilder, Vorhänge, Portieren, Leber⸗Schaukelſtuhle 
Goud, Tiihe, Stühle, Nähmafhine, Alles nur drei 
Monate gebraucht. 69 N. Robey Str., 1. Floor. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeiger unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


E Ahtung! 

Der oröbte Rüäumungdpverfauf von 
bohfeinitenneuem Bianos von beitem 
Fabrikat, wie folder nocd niemals ftattgefunden hat. 
Muſſen verfcgleudert Werden für weniger als bie 
Sälfte des Werthes. Kommt jofort, da Diefe Of: 
ferte, welche Euch hier gemacht wird, nit lange ans: 


halten mird. 
$200 Bianos 8550 Pianos......$165 
820 PBianos......51% 3375 Pianod...... 
290 Bianos...... $140 84190 Pianos...... 
820 Pianos 8450 Pianos ...... 
Und viele andere. Auch Baby Grands. 
—— Offen Abends. 
M Reihdardti & Eon 
359 Lincoln Apenue, 
nahe Fullerton Up. und Halited Str. 


876 kaufen $400 Kimball Upright Piano. Garans 
tist. 69 Larrabee Str 20feb 1we 


Wittwe, die mit ibren Haushaltsgegenſtänden 
räumt, bat Bauer Piano zu verkaufen; in gutem 
Zuftand. Sonntag nahzufragen. & Fıy Str. 


‚50,000 Buib & Gert3 Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLlabel. Beiter Werth 
in bodpfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von dieſen hübjchen 
Snfterumenten ftets auf unferem Waarenlager-loor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfeileren fa: 
brifaten in neuen Uprights, rangirend von $150 bis 
5350. Bedingungen: $II — $15 — 825 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und ein Jahr Wliethe erlaubt, wenn gelauft, 
Buſh & Gerts Piano Co., Yujh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ade., Chicago. 9jan,jafondido* 


mdofrfamodi 


3 verfaufen: Wohlflingendes Upright Piano, faft 
neu, wegen Plaginangel, $100. RO N. Fairfield, 
nahe Chicago Avenue. fajon 


gu verkaufen: Edifon Standard Phonograph, 100 
Records, $22 baar, oder taujche für gutes Piano, 
zahle etiwas baar Dazu. Genaue Veichreibung unter 
Adr.: L. 64 Abendpoft. ſaſon 

Eigenthümer todt. 8340 kaufen Piano. 783 Armi— 
tage Avenue. fblwx 


Yu, verkaufen: Schr elegantes $450 Piano, wegen 
plöglicher Abreife verjchleudere mein uns Inſtru⸗ 
ment für irgend einen Preis. 632 el8 Str. 1 
Treppe. 1856, 10% 


Upright Piano in beitem Zuftande, 
für Baar. 389 Lincoln pe. 
18fb, 110% 


Muß verſchleudern: Hochfeines Mahogany Upright 
Piano, zu irgend einem Preis. 648 Fullerton Ap., 
nahe Orchard Str. 18fb, 1w 


Sehr gutes 
für $70, jofort, 


Muß durchaus die Stadt verlafien. Verjchleudere 
1145 Waih: 
Ave. 18fb,1m 


ington Blod., nahe Ealifornia 


$125.00 baar, heute, Laufen 8500 Piano, inStorage. 
Dieiel Storage Eo., O1 N. Halfte Str. 16fbe x 


Muß verkaufen: Feines Piano, nur drei Monate 
gebraucht, jehr billig. 629 N. Roben Str., nahe 
Dipijion. di—ja 


Niano Player (Apollo) und 12 Rollen, $135:; in 
gutem Zuftand. JOl Milmautee Ave. 15fb*x 





$25 faufen feines Piano für Anfänger; garantirt 
10 Jahre. 401 Milwaukee Ave. 15f6*X 
Für Baer 
Niano, beiter 


Nerichleudere mein elegantes neues 
dabrifat. Abends, 577 Sıdard Str. 
15fbl 
Nur 85 für ein fehönes, Meines Bauer Upright 
Tiano. Grob, 52 Wels Str., nahe Norty Une. 
12feb,210,% 


—. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort). 

Die Chicago Spradbihule 1935 Mils 
waukee Ave., Ede don MNoben, ift die ältefte, 
beite und billigfte Spradichule in Chicago 
zum Zwel de3 Engliih Lernens, Hier fann 
man in 4 Monaten rihtig Engliid 
lernen. Probeleltion frei. Konverjationsmetbode. 


DE Die Eingewanderte, 591 2a 
Ealle Une, Leichte u. jchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preije mäßig. Dttilie Kochnte. 

’ jafamil2t 


Biolıne, Pianos, Zither:, Mandolins, Quitarsiins 
terricht, ExrpertsLlehrer, 50. 568 N. Afbland pe. 
Inpdidofafonsm 


Maden Sie borerfi_einen freien Verſuch u. Sie 
werden die Engliide Sprade am beiten u. fhnellften 
bei ung erlernen. 3 Monatsturfug3 von 5 an. Stets 
offen. 0 €. North Ave, nahe Halfted Straße, 


596 RN. Clark Str. Schmidt's Tangſchule, Klaſſen⸗ 
untercicht. Mittwoch und Freitag. Tel.: — 
‚imo, 


Englifher Unterriht für Cingemanderte! Privat 

unden 10. Tags u. WÜbends, Sonntags 9-12. 
igl. StellensNachmweis frei! GEngineersQigens $2 

„National School“, 12 W, Divtjion, Ede Milmantee, 
15fblw&X 


Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, mähren» 
Ihr lernt. U. G. Tel. Co., 88 SaSalle Str, Ind 
mai* 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 9 Cents das Wort). 


. Boder’8 Asphaltum Meady Woofin 
10-19 Milwautee Une. Nimmt u’ 
Eihindeln ein, zur Hälfte des zn billiger als 
Gravel, _und bält Doppelt fo lange Di den 
unjerer Fa auf Guss Dad. Bedingungen: Baar 
— leichte aller, n reibt * J 

nft un 8 unen 
werden. Xelephon: Suutbolbt 1828. 

Euer Dad befhädigt? Ahr Lännt ein 

uud Büligeres u befommen, als Deines 
Gravel von der Glaberated Reaty Roo 
43 Lafalle Str. —— — 
iide. Telephon: da 700. 
monatlichee 


Aus· 
gelteiert 
Alt 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Werl). 


Grocery: und Martet:Käufer, aufgepaßtl 1500, 
eine Gelegenheit auf Gebenszeit, ein ButhersShop, 
Tile Front mit GCombination Butter Do tle 
Front Gounters, Auslage Counter, Thee Behälter, 
Computing Waage, Square Blods, Marmor Goun: 
ters, ebenfalls großer orrath von importirten und 


einbeimifchen Groceries, alles „upsto=date“, Zeitzah⸗ 


lung wenn gewünſcht. Moderne Wohnräume, bil— 
lige Miethe. 3701 S. Windefter Ave. Nehmt 85. 
Str. Gar. Offen Sonntags von 10 bi8 3 Uhr 
Nahm. und Montags den ganzen Tag. 


Zu verfaufen: Meat:Marfet und Grocery, Ede 
Zamndale Ave. und Eddy Str. Belmont oder Mil: 
mwaufee Ave. Gars bi3 Qamnpdale Ave, dann nörds 
lih bis Eddy. 


3375, Grocerp:Store, werth das Doppelte, Miethe 


nit 5 jchönen Zimmern, $15. 54 €. Belmont Abe. 
fajon 


Bu kaufen gefucht: Eine Ede, geeignet filr Saloon, 
Nord: oder Weftfeite, zahle von $8000 bis $15,000. 
Adr.: 2. 620 Abendpoft. fajon 


Zu verfaufen: Saloon mit Mittagstijh, unabhän: 
gig von der Brauerei. Großer Stod. Adr.: F. 274, 
Abendpoſt. ſaſo 


Muß verkaufen: Grocery, Delilateſſen⸗-Store. — 
zu eigener Preis. Interfuht. 1802 N. Aſhland 
ve. 


Zu verfaufen: Meat:Market billig, in deutfcher 
BERBSATOEN, gut für Katholiten. 18 W. 2. 
Place. 


Zu verfaufen: Saloon wegen Todesfall, gute Ede, 
verfaufe zu mäßigen Preis. 93 W. U. Str. — 
Spreht Sonntags vor. 


Aufgepaht! Blumengärtner! Ausgezeichnete Gele: 
genheit für einen tüchtigen Mann eine Blumen 
gärtnerei nebit Store anzulegen; gute Yage, gegen— 
über mehreren großen Kirhböfen. Wdr.: 8. 687 
Abendpoft. 


Zu vertaufen: Billig, gutes Property mit guter 
Rüderei zu ebener Erde, an Lincoln Ave. Store: 
Trade. Thies, 600 Southport Uve. 


Zu vertaufen: Kleiner Manufacturing Plant, in 
erſter Mlafle Zuftand, einſchl. High Speed Power 
Majhinen, Motor, Zuſchneide-Tiſche u. ſ. w. Ver— 
taufe wegen Verlaſſen der Stadt zu mäßigem 
Preis. B3 E. Jadſon Blod., 7. Floor. 

Wir haben einen Saloon in guter Gegend für 
einen cuten Deutſch-Polen. Nachzufragen in, der 
Vrauerei. MW. 12. Str. ſaſomo 

Zu verkaufen; In beſter Gegend, von Cook County 
zu Wilmette, für Deutſchen, Bäckerei und ee. 
vant, Gefhäftshbaus und 50 bei 240 uk Grunditüd, 
zu einem Bargain. Apr.: 8. 613, Abenppoft. 


Bu faufen gejuht: Saloon, mit Bimmern. Man 
fchreibe nicht, der Käufer ift am Montag um 4 Uhr 
im Saloon 126 South Glinton Str, 


14 Zimmer:Haus, bejegt mit Roos 
mers, alles neue Möbel, in der jchönften Gegend ber 
Nordieite. Fintommen don $I35—$145 den Monat, 
. Familienverhältnifien. Adr.: %. 28, Abend: 
poft, 


— 


Zu verkaufen: Saloon, deutihe Nahbarfgaft. — 
Adr.: F. 286, Abendpofti. 


Zu verkaufen 


Zu verfaufen: Rooming SHoufe, 7 Zimmer, mit 
großem Garten und Stallung: alles aut eingerich- 
tet; billig, für $80, 150 ©. Peoria Str. 


Zu verfaufen: Unter ginftigen Bedingungen, ein 
30 Zimmer-Hotel (nen) in fhöner Gegend im jonz 
nigen Süden; offen das ganze Nahr; auch als Sa— 
Nähere Auskunft unter 


ſaſon 
Store, Candy, Zigarren, Tabgak 
9 Een Er Kom 


— — — 


nitarium zu gebrauchen. 
der Adrefie: F 271 Abenppoft. 


Bu verfaufen: Ste 
leichte Groceries; billig. 
Zu verkaufen: Schuh-Reparaturierkitätte; bilfig, 
wegen Abreife. 01 Otto Str 


a ee 
Zu verkaufen: Wegen Abreife nach Deutichland, 
— mit Boardinghaus; alter Platz. 898 Ely: 
bourn Ave. 


Muß ſofort verfauft werden; Grocery, groher La⸗ 
den. Miethe bezahit bis 3 März. Wegen Kranhk⸗ 
heit. Macht Offerte. Gute Fixtures, 2 Irobe Eis⸗ 
Boxes, Kaffeemühle, Waagen; Alles flir 800, werth 
$600. 549 S. Aſhland Ave. 


Muß ſofort verkauft werden: Grocery⸗ Confectio⸗ 
nery, Spielwaaren, Notions, Tabak, feine Fixturez 
gutes Gejchäft; 4 Zimmer, Billige Miethe. Verlaffe 
Stadt. Neuer Worratb, Alles für 8265, werth $500. 
Nahe Kreuzpunft. 5133 Afhland Ave. 


Srocery: und Delifatejien-Käufer, Achtung! 
$800, mwertb fiber $1000, kaufen, wenn fojort genome 
men, den beft zahlenden Delifateijenz, Grocerh-, Zie 
carcen ıumd Confectionery-Store in Chicago. Keine 
Konkurreiiz. Tages-Ginnahme nie weniger denn $3% 
3 fhöne Mohrzimmer. Grundetgenthbum in Seattle 
Ht die Mrfache des jofortigen Verkaufs. Kommt ſo⸗ 
fort. Theil anf Zeit gegeben. Offen Sonntag bon 
1 pt8 4 Uber Nachm. —— 

1843 W. Chicago Ave., nahe Svpringfield Ave. 


Zu vermiethen: Vorzügliche Lage für Delikateſſen 
und Bakery-Laden; vier Jahre als ſolcher betrieben; 
tarın auch zur Homebäderei eingerichtet werden, — 
248 Dit 7. Strabe. Nachzufragen: 3524 Late Apr. 


Bu vertaufen: Glocery⸗ und Delitatejjen:Store; 
mir 4 Sinmer hinterm Laden. — 581 Sedgtvid 
Str. frja 


Bu verkaufen oder vertaujchen für Chicago Grund: 
eigenthbum — HardwaresStore umd Wirtures. 
Lromann, 992 W. 21. Blace, 


frſa 


Zu verkaufen; Guter Traffic Saloon; viele Fa— 
briken in der Gegend; unabhängig von Brauerei. 
Einnahmen 8300 per Woche. Schr gute — 
Gelegenheit. Wenn ſofort gekauft billig. Adreſſe: 
L. 641 Abendpoſt. frfa 


Su verkaufen: Schuhmwaarenlager, Wertitatt bins 
en. 207 N. DTesplaines Ape., Poreit Park, I 
ja 


Saloon zu verkaufen, beite Ede in der Loop, 
009; 83000 baar. Bla Brewing Co., Ede Erie 
und Union Str. Anzufragen: Iad Mesger. 

fr— mt 

Saloon zu verfaufen mit Halle; guter Verlaufs 
grund. 842 Elpbourn Avenue. dofrja 

8450 kaufen guten Grocery: und Delikatefienitore. 
Gute deitiche Nachbarichaft. Muß verkaufen megen 
hohen Alters Mit jhönen Wohnzimmern. Miethe 
817. 247 Genter Str. dofrja 


Roominghaus zu verfaufen, 15 Zimmer, gut mös 
blirt, 8350. 1341 Michigan Ave. do—fjon 
Zu berfaufen: Outer Saloon, deutfch = ungariiche 
Nahbarichaft, wegen Nüdreife nad Europa. 49 W. 
Chicago Ave. midofrſaſo 
Zu verlaufen: Gangbarer Saloon in Vorſtadt, mit 
Wohnung und billiger Miethe. Kann billig durch 
Rann und Frau betrieben werden. Nachzufragen; 
Manhattan Brewing Comp. 16fb Iwæ* 
Zu verkaufen: Ed-Saloon, gutes Geſchäft, billig, 

wenn ſofort genommen. Adr.! F. Übendpoñ. 
16fb 1wx 


Zu verkaufen: Eine deutſche Zeitung mit guter 
Abonnentenzahl, welche gute Erfolge aufzuweifen 
hat, iſt wegen Ueberanſtrengung und Krankheit des 
Eidenthümers zu verkaufen. Anfragen bitte unter: 
H. 6% Abendpoſt. 15fb, Iw 
—— —— —ñ ñ— — —e — —ñ — — —— 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 

Dr. Kern’s Nbeumatic Nemedy Iindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago: 831, die Flaſche. 
CHa3. D. Lindftron & Go., Apothefer, 96 Tells 
Etr., üde Indiana Str. 2jan,ia® 


Perilla beilt Kräße innerhalb 24 Etunden., 
thete 117 Wells Str. 

Dr. Weiß und Frau, Oefterreichsllngarn, beban» 
deln verichiedene Frauens und Männer:Krantheiten; 
nehmen Gntbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammentunft u mäßigen Preiſen. 
912 Miimaulee Ude. Zelepbon: Monroe 94, 

2inon®2 


Seira thsgefuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Wr--ige unter einem Dollar). 


Heiratbsacfuhb;: Witwer, 40 Nabre alt, mit Pin- 
dern, wünjcht die Belanntihaft eines älteren, evan: 
eliihen Mädchens oder Wittme ohne Kinder, von 30 
dis 40 Jahren, zwecks Heirath. Agenten verbeten. 
Rur Ernſtmeinende mögen antworten. Adreſſire 


Briefe F. Ab, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Deutſch-Ameritanerin wünſcht die 
Betanntſchaft eines reſpeltablen gut ſituirten Derrn 
u machen, nicht unter Jahren, zweds Heirath. 

tiefe wenn — in Engliih zu beantworten. — 
Adr.: 5. 85, Ubendpoft. 


Heirathsgefuh: Anftändiger, gebildeter Mann mit 
mittleren Jahren, großer Ericeinung, geichäftsers 
fahren, miünjcht bie Belanntihaft einer — mit 
ebendenſelben Eigenſchaften, behufs Ehe. Vermögen 
erwünſcht. ſchriften erbeten unter E. er 
General Delivery, Springfield, I. feia 


etrathsgefuh: Wdliger ehemaliger Kavallerie-Ofs 
figter fuht Dame mit Vermögen, jlidiiher Konrels 
ton nicht außgeichloffen, zmeds en tennen zu 
ernen. tapbie und Legitimations-Papiere 
eben zu Dienften, Offerten reiperr. Adr.: 2. 621 
endpoft. : fefajon 


KRähmafchinen, Bicyeles m. f. wm. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Word. 


Alle Sorten Nähmafhinen zu den niebrigften 
werfen; jede Majchine ik auf 5 Jahre garantirt; 
zeife von $4 nie; wenn nit aufrie ĩ 

gen, wird biefelbe gurüdgenommen und 
Furäderflattet, 858 DR Rorih übe, Öften Üben) £ 
m 


Alam, 46 Iadfon Plod., mit Yoley & Williams, 
Ba a de ae ab 
— 


Apo⸗ 


Bu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Mark). 


Zu vermietbhen nene, moberne 4 Bi 
lats, Steinhaus, 8 $l4. 80 ne 
teld, nahe Chicago pe, ajon 


u vermiethens 4 und 5 Zimmer Wohnungen, 
nobe drei GarsLinien und Hohbahn. 7 N. Win: 
cheſter Avenue. ſaſon 


Zu vermiethen: 4_ große 
Glofet, Gas. 691 Builing 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, 
Wels Str., = 


gu dermiethen: 4 helles Simmer:fylat. 
cine Place, nahe Wrightiwood und KRacine. 


Zu vermietben: Store, 333 Daden Une. und Eon: 
re Ste. %. Menge, 154 Gaft 42. Place nahe 
Drexel Did. 


Zu vermiethen: a 6 Simmer Flat, 2. Floor. 
$18. 108 Hudfon Wovenue. fafo 


Bu vermiethen: 3: und 4-Zimmer fFlats. u 
fragen 1543 Bradley Pl., nahe N. Halited. 


Zu vermietben: 4 Simmer, 2ter Floor; alle Bes 
— *14. 824 Otto Str., nahe Aſh— 
an be 


gu vermietben: Stall. 708 NR. Kalfted Str. 
Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat. 50 Fremont Str. 


Zu vermietben: 5 Zimmer Cottage, hinten. 306 
Scergmid Straße. 


Zu vermiethen: Eine 6 Zimmer Robnung und 
Bad, vom 1. März an. 170 Hudion Ave., de 
North Ilve., 2. lat. dofafon 


immer, neu tapezirt, 
tr., Hinten. 


Gas, Teiler. 59 


1137 Ra: 


Bu er» 


Bu vermiethen: Bäder-Store. 979 M. 2 


Zu vermiethen: Tedimmer Flat, $20. 754 N. Tals 
man NUvenue. feia 


Zimmer und Board, 
(Unzetgen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort). 


Verlangt: Roomers; wenn gewünjcht au Board. 
724 Belmont ns, 


gu vermiethen: Zwei Zimmer, zufammen oder 
einzeln, wenn Tr Board oder Haushaktung. 
275 &. North Qpe. 


Anftändiges ahtbares Mädchen findet gutes Keim 
$2 wöcentlih, bei alleinftehender Frau. 275 Ca 
North Nive. 


"Zu vermiethen: Zwei, ichöne möblirte_Bimmer, 
pafiend für 3 Merren bei alleinftehender rau. 138 
Sleveland Upe., Hinterhaus. 

’ Verlangt: Unftändiger Boarder. Privat. 410 
Sedawick Str. 


Zu vermiethen: Helles Frontzimmer an jungen 
Maänn, Telephon und Bad im Hauſe, NVincoln 
Avenue, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Schbnes Zimmer; Kl die Woche. — 
188 W. Lale Str. fb, ſadidoſa 


Verlangt: Ein anftändiger Mann in Board. 715 
Eltgrove Ave. 


Zu vermiethen: Meinlihe warme Bimmer für 
Herren und auch für leihte Haushaltung, $1.50 
aufmärts per Wohe. 111 N. Clart Str. 


gu vermiethen: Möblirtes Simmer mit Koft. — 
5138 Biihon Str. 

Zu vermiethen: Zimmer und Board. Habe ſchönes 
Junggefellenheim; Cottage. Sude Partner, 12 
Addijon Str., nahe Hohbahn. 


Verlangt: Kind in Dflege zu nehmen; befte Bes 
handlung; 595 Ballou Str., oben. 


„gelangt: Roonıers oder Boarderd. 292 Dayton 
tr. 


Zu vermiethen: Kleines ruhiges Prontzimmet, — 
78 Menominee Str., Slat 3. 

Zu vermiethens 2 gesgelsionen möbfitt, 
Dainpfheizung. 9. W., 16 Wisconjin Str, 


Zu vermiethen: Großes möblietes Schlafzimmer, 
Zampfheigung, 2 an ordentlichen Arbeiter, $1.50 
wochentlich. * Wells Str., 2 Treppen. 


Zu veriniethen: Schönes Frontzimmer, Bad, Te: 
fepbon, 31.9. 235 Wisconfin Str. 


Zu vermiethen: Ein warınes Zimmer. 555 Sedawick 
Str., obere Slode. 


Board gefußht in anftändiger deuticher Familie für 
ein Hasjähriges Mädchen. 6 E. Melrofe Str, 


Verlangt: Boarder, gutes Heim. 
Str,, bei Grand de. 


Kinder finden Board. 235 Orhard Str. 


Berlängt: 2 anftändige Leute in Board. 380 Oft 
North Ave., 2. Flat. fſaſon 


Zu vermiethen: Schones Front- und Schlafzim— 
mer an ein oder zwei ordentliche Leute, 81per 
Woche. Anzufragen 5-8 Uhr Abends, oder Sonntag, 
313 Milmaufee Ave., 3. Floor, hinten, fria 


Möblirter großes 
Webſter Lincoln, 


20fblwe 


Parlor und 


Zu vermiethen: 
Ave. nahe 


Schlafzimmer. 89 
2. Flat. 


Zu miethen geſucht. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Junger Mann ſucht nächſt der unteren Stadt an— 
ſtändiges Zimmer. Adr.: 2. 638, Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Amnzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort). 


Habe unfehlbares Mittel für Rheumatiſsmus und 
Haarwuchs; Haar bekommt ſeine Farbe wieder. Suche 
Jemand nit Kapital um den Artitel in den Handel 
u bringen oder verkaufe; bin alt. Adr.: F 22, 

bendpof 


Nordjeite Vartner verlangt. — Grundeigentbumss 
agent mit langjähriger Chicago Geſchäfts-Erfah— 
rung und Erfolg, wünjht Partner nit Fähigkeiten 
und etwas Geld, um jofort Real Eftate Office, — 
Nordjeite, Edgewater oder Mogers Bart — zu er= 
öffnen. Adreſſire: V. 419 Abendpoſt. 

Wünſche Stellung, 800 Sicherheit, Referenzen. 
Adr.: 2. 630 Abendpoft. 


Berlangt: Partner, Deutjher Geihäftsmann mit 
Kapitat; neue Erfindung; Wajier betreffend: Yabre 
lange Erfahrung; Erfolg fjiher. Briefe unter ber 
Adreife: 5 70 Ubendpoft. 


Bartender kann ftetige Stelle befommen; muß 
3300 haben um 7 gut möblirtes Zimmersfylat mit- 
zuübernehmen. Nachzufragen 536 RW. Clark Str. 


Orundeigenthpum und Hänjer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort 


Norodieite. 


Br verfaufen: 
—tt 
—our N 
: Wods den Weiters Une, NorthivefternsHohbahns 
tation. 
Huberty K Loheinrich, Builders, 
2308 Lincoln We. 2b, ja,* 


Großer „Snap“! Ein prädtiges 2sftödiges Steins 
frontgebäude, Furnaceheizung, Preis 5400 an 
Winthrop Ave. nahe Leland Ave. 

NR. B. Hillinger, 1847 N. Clark Str. 


Zu verkaufen: 8:Bimmer Cottage, Kontretbajement, 
Late Vier, Furnaceheizung, Preis $2800, 

R. 8. SHillinger, 1647 R. Clart Str, 

Zu verkaufen: Ede, O Fuß Bauſtelle, Lake View, 
nahe Hochbahnſtation, HM fhuldenfrei. Taufe für 
dreiftödiges Brid und zahle darauf. 

R 8. Hillinger, 147 R. Elart St. 


Yu verkaufen: 2:ftöd. FramesKaus, m’ il Sim: 
mer, in befter Nahbarfchaft, ale neue Verbeiferun: 
gen darin, nahe Hochbahnftation, Nordfeite, für $3100 
— cbenio zu berfaufen 2 Flat framehaus mit @ot: 
tage auf einer Lot, bringt 45 Miethe monatlich. 
Nehme einige jGuldenfreie Lotten in Iauih. Rad: 
zuftagen 1347 Lincoln Ave . 


Zu verfaufen: Zweiſtöckiges Frame⸗Haus, 
NorthiweiteıneHohbabn und Lincoln Avbe. 
bei 12. ur ‚500. argain, 
Soheinrih, 808 Lincoln Ave. 


——— 

Zu verkaufen; Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bafement, $1900; bear, $10 monatli. 2:fFlat 
Gebäude, $219. William Zelosty, 457 €. Belmont 
Avenue. dlma dimiſae 


Zu verkaufen; 50 Fuß Front, mit 2 Wohnhäu⸗ 
fern, Bad, Gas, Wiethe IM per Jahr. Preis 
8700. F. Ruedel, 353 Of North ie dofafo 
Zu kaufen g:fudt: Sweiftödiges modernes Brid- 
baus. gempfpelauug, — North Ave. Su 
Tenter Str. Adr.: 8. 6% Abendpoft. dofa 


Bu verlaufen: Bargain, Bridgebäude, drei 6 Zi 
mer Wlats, Furnace und Ofen-Helzung, 
Kine Ge Ei le Bin 

e e 
View. Loed Underfon, 1788 R. Giart ei. in 
oft ſa 


Zu verkaufen: Eine hübſche neue Cottage mit 5 
immern, Badezimmer, heihes und laltes Waſfer 
ohes Baſement und Attict, nur 8100 Baar und $10 
— 
Belle Blaine Eve. ' — 9 


Sehr billig! VBridgebäude, drei 6sBimmer Wobs 
ern = modern; nahe Genter Str. Hochbahn⸗ 
— Arthur Zofettl, MO Oft North Ade. — 


Bargaini iner Rab ib dv Sin: 
coln — R8* Baus et 4 X5 


— Joſetti, Oſt North Ade — 


Preis werth! Gutes Frame-Gebäude, zwei 
derne 6 Zimmer Wohnungen und eine von 3 


nahe 
Sot 3 
Suberty & 


a, fa,* 


mo: 
ıms 


— nahe Southport Ane.sHohbahnftation. Miethe 


 Gelhus Ylettt, 20 OR Rortp An. — 


OrundeigenthHum und Häuſer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Nordieite. 


Bargains in verbeffertem @rundeigenthbum, Ahr 
babt die Auswahl: 
Modernes 2:Fylat zn Brid:Bajement, je 5 
Zimmer, Waijferheigung, Apdifon Str 
Modernes 2:iylat Frame, Brid-Bafement, je 6 
Bimmer, Yurnaceheizung, Ed=Ldot, leichte Ber 
dingungen, Addiſon Stir. ......... — — 
Eſtocige Frame⸗Cottage, 6 Zimmer, 374% Fuß 
Lot, an Belle Plaine Ape., nahe Weitern...$2500 
Modernes Zerlat yramegebäude, 456 Zime 
mer, Miethe 8540 das Jahr, Cuyler Äve., 
nahe Lincoin Avenue era 
Modernes 2: Flat Frame, Konfretbajement, 56 
—] ‚Zimmer in Attic, Grace Str, 
Albland Avenue 
Movernes 2-Flat Frame, Steinbafement, 5 und 
6 „Zimmer, Wurnaceheizung, und einftödige 
Hrame=Cottage binten; Miethe $60 den Mo: 
nat, Serndon Str., nahe Waveland Xpe.. .$6200 
Modernes WAlgsitödiges Frame auf Brid-Bajes 
ment, je 6 Zimmer, Beitibul-Treppe nad der 
Attic, fertig_für ein weitere Flat, Irving 
Upe.. rabe Nrving Bart Blod., MO F. Lot. 485600 
Drodernes 2: Flat Frame auf Brid, je 6 Zim— 
ner, 32 Fuß Yot, Bamrence Übe., nahe 
Robey Str. 36 
Modernes neues 2: lat Bridgebäude, 5 und 6 
‚Simmer, 30 Yub Vot, Leavitt Str., nahe Jr: 
ding Parf Boulevard 5 
Modernes 2: lat Frame, Steinbajement, je 5 
Zimmer, Nurnaceheizung, leichte Bedinguns 
gen, Nobey Straße 
Modernes 2: lat Frame, Bridbajement, 5 
6 Zimmer, School Str., nahe Lincoln Str., 
leichte Pedingungen 
Frank ed, 346 €. Arving Part Boulevard, 
nahe Lincoln Avenue. 


Zu verfaufen: Schöne 3 Fuk Front Lotten an 
Roscoe Plvd., nahe Tafley Uve., nur $800. 

25x15 Fuß Lot an Claremont Ape., nahe Roscoe 
Pıvd., für nur 8350; mit $100 Anzahlung. 

Xotten, 30x124 an Nord Robey, nabe Rerenice, 
nur 4 Blods von Hocdhbahnftation und 1 Blod von 
Yincoln ve., $1200. Ale Verbefjerungen bezahlt. 

Gute EdeXot, Sx125, für Geihäft und Refiden 
pajjend, Nordoftede Eeeley und Cornelia, ein BI 
von N. Mobey Station und Strahenbahn gelegen, 
jehr billig für $1200. 

‚meiftöcdiges Wohnhaus an N. Dalley Ave, nahe 
School Str., $3350. Alle Spezialftenern bezahlt. 

Zweiſtöckiges Frame-Wohnhaus, Brick-Baſement, 5 
und 6 Zimmer Flats, hohes Baſement und ſchöner 
Attie, Sot 20x18, an Addiion Etr., nahe Hoyne 
Upe., preisiwerth zu verfaufen. Näheres zu erfragen 
beim Eigenthümer, 

Billig, Umftändehalber, eine gute Geihäfts«Ede tn 
Late Vier, dreiftödiges Bridgebäude. Großer Store 
für Grocerp mit Meatmarket-Ginrihtung, mit da— 
hinter Fliegender 4edimmer Wohnung, außerdem 
zwei 6⸗ und zwei 43immer Wohnungen; großer ge⸗ 
räumiger 2sftödiger Vridital, Xot 60x15. Alle Vers 
befferungen bezahlt. Näheres zu erfragen bei 
UuguftBeters, 1516 Sincoln Übe., Ede Grace, 

Zu verfaufen: Großer Bargain, 2:ftödiges Frames 
Raus auf 3 Fuk Lot, mabe Nortbiweitern Hochbahn, 
2 Vleds don Weftern Ave.Station; $2600. Huberty 
& YVobeintih, Builders, 2308 Lincoln Ape. 

20fb,ja,* 


„Bu verkaufen: Lot, 9 bei 136; öftlih von Glart 
Str.; nur $1000. Nabe Hodhbahn. KHuberty & Kos 
heinrid, Wuilders, 2308 Gincoln Ave. Afb, ſa 


‚Bu. verfaufen: Nur 24300, hübſchebß großes 2 
6 Zimmer Flat-Gebäude; Bad; Gas; an Welling: 
ton Ave. oftlih von Lincoln Ave.; bequem zur 
Wellington Str. Hochbahnſtation oder elektriſchen 
Straßenbahn-Linien: nur SW Baar und Reſt leichte 
monatliche Abzahlungen. 

John Heim, 1713 N. Aſhland Av., naheBelmont. 


Zu veclaufen; 869000, Bargain; zwei Grundſtüde. 
50 bei 125 Fuh Lot: eines iſt ein Mod. Flat⸗Ge— 
bäube; 16 Bimmer-Flat, Miethe 17: ] 6:8immer: 
iylat, S14; 1 5>,jimmer-islat, $13; Bad, Gas: auch 2 
4 gimmer-Flats, jedes #10 per Monat Miethe; Cot: 
tage auf näditer Lot, 5 Bimmer, Bad, Gas, 816. 
Geſammt⸗ Miethe der Monat 380; DfensHeizung. 
Nabe Addijon Ave. Navensiwood Hohbahnftation, od. 
Alhland oder Lincoln Ave. eleftrifcher Straßenbahn; 
81500 Baar, Meft leichte Zahlungen. 
Sohn Heim 1713 N. Aihland Up., naheBelmont. 
Gefuht: Gut gelenene Geihäftshäufer an North 
Ave und Lincoln Ave. für_jofortige Käufer. 
Uuguft Torpe, 147 ©. North Ave. 20fbIwæx 


‚Gutes modernes 2itöf. Bridgebäude und 5s und 6- 
—— Grace Str., nabe Lincoln Ave. ; 
9300. Auguft Torpe, 147 Dit North Ave. fajomo 


Bu verfaufen: Gutes Brid:Gebäude mit 8 4:-Bim: 
mer-Mohnungen, nebft Gottage dabinter, an MW. 
Reavitt Str., nahe Belmont Ave., 84600. Homo 

Auguft Torpe, 147 Oft North Ave. 


22 School Etr, 
fafon 


Zu verlaufen: 2:itödiges Haus. 


Verlangt: Bom Figentbiimer und für Baarkfäufer, 
Tlat: Gebäude, $25,00) oder $30,00. Hannes, 10464 
Lincoln pe. 


Zu verfaufen: Billig, Yyrame:Gebäude, Miethe 
su ver Monat, 2500; ebenfo 7-Zimmer Cottage, 
modern, 82700. Haynes, 10464 Lincoln pe. 


Zu verkaufen: Spottbilliges 3:itöf. Brid-Haus, 
Store und Wohnung dahinter, 5 und 4:3immer- 
Flat3 oben, an Glybourn Ave., $O000, werth $12,000. 

Thies, 690 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Gejchäftshaus, bejonder® paffend 
für einen Bäder. 459 Barry Upe., 2. Tylat. 

Zu verkaufen: Für deutiche Leute, die ein 2-Hödi- 
ges Framehaus wünſchen, Brickbaſement, zwei 6— 
Zimmer Flats, mit großer Lot 50x5x160, wo ſie ge— 
gnug Gemüſe für die ganze Familie pflanzen kön⸗ 
nen. — John Bobel, 969 Southport Avenue. 

Zu vertaufen: Wegen Wegzug, Brickhaus, 2 Woh— 
nungen, großer Stall, Lot 50 bei 165. 1 Pferd, Kuh 
und alle yarmaerätbe, fowie Möbel von 6 Zimmer. 
3635 Ridge Ave., Rogers Part. fajo 





Zu verkaufen: Dreiftödiges Bridhaus, drei G Bime 
mer FFlarz, mit zmweiftödigem Pridhaus, 4 und 5 
Zimmer Flatz, hinten auf der Lot, an Nord Halfted 
Str., nördlih don North Ave., Miethe 8948: Preis 
88000. Kohn N. Jacabjen ir., 700 N. Halited Str. 


Dreiftöfiges Baditeinhaus mit Steinfront, mo= 
dern, 50x125 Fuß Yot, auf der Nordfeite, zu tanz 
den gegen PBauftelle oder ein fleines Haus auf der 
Nordweſtſeite, oder für eine Farm: Hypothek 8000. 
Wegen näherer Auskunft wende man fih an Jobn 
Fartmentsli, 244 N. Lincoln Str., 3. Floor.  fafo 


82109 Kaufen hochmoderne 10-Zimmer Cottage, 
Flether Etr., rabe geavitt. ! 
Concord Place nahe Clybourn, 
Flats auf 3 Fuß Lot, 82000. 

Haes & Joern, 902 Milwaukee Avenuec. 
Modernes Flat-Gebäude, 


Z3⸗ſtöckig, 
nahe Lincoln Ave., 84000. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ave. 


zivei dsBimmer 


Otto 


Spyottbillig! 
Gutes Buther Brid-Geihäftshbaus an Sedgmwid 
Etr., nahe North Ave, zu verfaufen, $4100. 
Augauit Torpe, 147 Oft North Ave. 
ſaſomi 


Zu verkaufen: Billig, W55 Paulina Str., Ede 
Mapeland, großes 2:ftöd. Yrame-Haus mit Store 
und ?Flats, pafjend für irgend ein Geichäft. Große 
Lot und Barı. Baumann, 1008 Lincoln Ave 


Muß verkaufen: 1041 Wolfram Str., nahe South: 
port, 2eftöf. moderned Frame-Haus ö=gimmer: 
Flats. Nur 2050. Bargain. Paumanır, 1008 
Kincoln Ave. 


Zu verkaufen: 2eftödfiges neues Haus, Miethe $30, 
Preis 8300; und 7 Zimmer Rejidenz, gang mo= 
dern, nahe der Alphoniussfirhe: Preis 70. — 

Kohn Krieter, 652 Southport Avenue. 


Zu verfanfen: Ein Bargain, mein Eigentbum, 837 
Melroje Str., nahe Berry Str.; 3htöd. Stein-Front: 
Gebäude mit Cottage nah hinten, Lot IA Fuß; Bit: 
liger Brei wenn jchnell verfauft. Nahzufragen Al 
Fremont Str., 2. lat. 


Nordweitieite. 


gu verfaufen: 2 Lotten, Welt Belmont Ape., nahe 
Sacramento, vom Figentbümer jehr billig. Schwarz: 
kopf, 275 North Une. 


Zu verfaufen: Nur 2 Plod3 vom Humboldt» 
Bart, 2:itöd. Brick-Haus, 5-Zimmer Flat; Bah, 
Ga, hobes Gement Bajentent; Straße gepflaftert. 
41 Sirfh Str. 


Grundeigenthbum zu verfaufen an: 

M2—I0F North Ane., Ede Lincoln Str., 2 große 
Stores, 7 Flat3, die 8140 Miethe per Monat ein 
tragen. Xot 49 bei 125. Breis $18,000. Nachts 
fragen 404 W. North Apve., 2. Flat, A. Wendels, 

Mus billig verkaufen, um Redlefieniheft u tes 
geln, 7 Zimmer Frame Cottage mit Bad, Orunds 
ftüd 25 bei 195. für 81800; 938 Monticello Upe., 
oder wenn gemwüniht mit zwei Grundftüden für 
325%. Zu erfragen 184 S. Tlinton, im Fleiſchoe⸗ 
ihäft. Vhone 535 Main. 

Zu verlaufen: Modernes Brid-Haus, 2 6eBims 
mer Flat. 437 R. Campbell Ave. amo 
Zu verkaufen: PBargain! Schöne Lot an Galifor- 
nie Abde.. drei Blod3 fildlih von Humboldt Bart 
Eingang. Geeignet für Etore oder Flatd. Unzuiras 
gen im Store, 1%9 Eaft Belmont pe. 
fomomifrfa 


210 Anzahlung, $15 monatlih mit Yun einges 
ihloffen, faufen ein 4:-Zimmer Haus, Badezimmer, 
Pafement uyd Attic; 81650, 5: und 6-⸗Zimmer Häu⸗ 
k; $1750 aufwärts. Zweiſtockige, zwei 6⸗Zimmer⸗ 

ohnungen, 8300;: zwei Blods von zwei Cars und 
drei Blods von der Ye ern⸗Hochbahn. fia 

Dtto Dobroth, 410 W. Irving Park Une. 

Ede Sacramente. Office offen jeden Tag. 


Warum Miethe bezahlen? Ach verfaufe Euch eine 
5 Bimmer Brit Cottage, ganz modern. $100 Anzah- 
lung, Reft $10 monatlih. Nabe Hochbahnftation.— 
Schaefers, 1 W. North Ape. frja 


270, nur 830 Paaranzahlung, faufen 2 lat 
und PBajement Bridgebäude,  gedflafterte Straße, 
Zement:Seitenwegt:, nabe Hohbahnftation und Hum: 
boldt Park. Mein Yiebchen, was twillft Du moch mebr? 
Schaefers, 186 North Ave. frſa 


Zu verkaufen: Frame Blatt, 30 Fuß Bauftelle, in 
einer Woche fertig zum Ginzieben, 6, 6 und 5 Sim: 
wer, Badezimmer, offene® Pliumbing, Conſoles. 
Etina Giojet?, Hartholz- Fußböden in jedem Fims 
mer, Baiemert Konkret und Padftein, Konfretbos 
den, Moihzimmer. 755 Tripp Ape., füdlih von 
Kortd Ave. Tifen jeden Tag. Vertaufe auf Abzab⸗ 
lung. — ZIerwilliger, Ede Divijion und m. — 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Ungeigen uuter dieſer Nubritk 2 Cents das Wort.j 
Nordweitſeite. 


— Bivei große Bargains in Lots — 


Eine 23 Fuß Lot an Hamlin Ave., wer 
muß verkauft werden Nachlaßregelung. nn 
fofortigen Verkauf zu nur 
— —ç—— 
Gine 50 Fuk Lot an Copy Str., wertb 8600, muß 
bald verkauft werden. Offerirt ju dem Schleuder⸗ 


preis von 
Dies ſind wirkliche Bargains, keine angeblichen. 
Sie find zmweihundert Dolard mehr wertb, ais 
dafile gefordert wird und erden berfchleudert, weil 
die Eigenthümer 
—Das Geld gebrauchen — 
HSaente & Wheeler Ws Milwaukee Une. 
(Ede Belmont Une.) jaion 


ER ERBEN En SCHE N ARE RER 
‚u verfaufen: 2eftödines Frame, vier Flat$, jühr: 
liche Miethe 3456, verjchleudere für $360. 

‚ Neues Steinfront, Humboldt Bart, ein fünf, ein 
jehs Zimmer Blat und drei Zimmer mit Bad im 
Sajement, $10W LTaar erforderlich, NReft nah Belie: 
ben, 86390, werth 87500. 

Anzufragen 1150 Weft Nortd Avenue. 

T. W. Shulge & Co., 419 ®. Divijion Str. 
Bir halten Abends und Sonntags offen. 
Logan Square Nachbarſchaft, 85200, neues zwe 
födiges Pridgebäude, 5 und 6 Zimmer, 8400 Base 
Reit Abzahlung. Yeftödiges 3 Flats und Store. 
ee. Miethe den Monat. Neues 2eftödiges 
tids Store und Ylaıt!, an Milwaukee Upe., HT, 
Miethe 350 den Monat. Viele Gottages und 2—3 

laischäube von $1500 bis KW. 

sohn Martens, 1839 Milwaukee Une, (2. Floor), 
Teachtet die Office. Geöffnet 

Abend. 


nahe California Ave. 
en Wochentagen, Sonntag und jeden 


ee Ye ne 
Gut gebaute Brids und Frame⸗Reſidenz, 8 große 


Zimmer, Badezimmer und Furnace, Lot 4) Fui 
Front, 1588 N. Drake Uve. (Logan Saua Bird 
dillig verfauft. ——— Im 
re 
6=8immer Haus an Nord 48. Ape., Romkretiun 
dament, Bajement, 1907 gebaut, modern in jeder 
Weife, Dftftont, Zementfeitenmwege, Waſſer, Sewe 
Gas; Preis © (8921) — 
Haen ze FWheere'r, Wos Milwaukee Abe 
jaron 
nn u a ag 
8 Zimmer Haus an Nord 1. Court, Gdist an 
gepflafterter Straße auf beiden Seiten, 0x173, Ye 
ment=Seiteniwege, nahe Chicago & Northw.- Station 
Defte Lage. Wenige Reparaturen und ein Paint: 
Anitrih machen dies zum ihönften Heim, 
Preis 88500. Lot wertb $MM. (3444) 
Haente & Wheeler, 05 Miiwauke Av: 
jajon 
ng Zune ner enge 
gu dverfaufen: 2eflat Brielaebäude an Nord dr. 
Ave., Preijed Brid Front, Bridfundament, Ze⸗ 
menthaſement, 5 und 6 Zimmer, modern und vol 
ſtandig, Oat Trim und Fußböden, Furnace, Eom 
binatton Gas= und eleftriiches Licht, 17 achaut 
Sivebvard, Laundry Trays, Lot BX135, Zement 
Seitenwege. Gelegen in beiter Lage von Irving Part 
Preis 800, Miethe . (3474) 
Ties ift ‚Die befte Geldanlage. 
Haense & Whesler, 2808 Milwaukee Ans. 
ſaſon 
12⸗gimmer Haus an Nord 42. Ave., beſte Lage 
in dem Park. Feines Steinfundament, modern u 
jeder Weiſe, Furnace, Lot 50x 173 gepflafterte Stra 
Be bequem zı Dampf» und Straßenbahnen. ig 
gibt michts beiieres im Park für das Geld. Rreis 
86000, Theil baar, Theil zweite Hupothet. (3442) 
Haenze & Wheeler 86 Milwaufcee Ave. 
jaion 


‚gu verfaufen: Feines 2eftöciges PBridgebäude, * 
Zimmer moderne ylats, offen zur Pefihtinung am 
Sonntag bon 1] bis 3. 5IO N. Hamlin Ave, 

Krauje Savings Bauf, 997 Milwaufee Ave. 


— verkaufen: Builders, aufgebaßt! 3XI2. Ga- 
tfornia nabe Gortland, nur BI. Bedingdungen 
Hälfte Baar, ö . SEE 
Kraufe Saving: Bank, 997 Milwaukee Ave. 
En Bee ee Me - 
o bei 125, Ede San: 
Nahzufragen 483 Gaitello 


u verlaufen: Corner Lot, 
cod und Caitello Ave, 
Ave., feine Agenten. 


Weitieite. 


Zu berfaufen: Ein Haus mit amet Flats, 7 Fuß 
Baſement, mit allen modernen Verbefferungen und 
Steinfront. in beſter Jage der Weſtfeite Bringt 11 
Prozent Profit, gelegen nahe 40, Ave. Doualas Wr. 
Schbadnftation. 3. 3. Dlouhy, 2037 Weft 21. Str. 

9fbrwx 


Eütbieite. 


gu verkaufen: Grohe Ede in Enaletvood, beban“ 
mit drei „Double Detached“ 2eftödigen Frame⸗Gebãu⸗ 
den, in eiſter Klaſſe Ordnung, 12 Flats; Ofenhe— 
zung. Miethe 32004. Preis $18,000. 

Sohn P. Hoerfter & Eo., 15l La Salle Str, 
m m 
_ Su verfaufen: S111 Bifhop Str., neues modernes 
Steinfront, Vorh und Treppen, 3 Flatd, auf 
Fuß Lot, durchweg Oak Trim, Furnaceheizung, elek— 
triſche und Gas Firtured, Gas-Ranges, Porzellan- 
Bad, Waſchbaſſin etc, Mietde 3576; nahe Hochbahır 
und deutihsfatholiiher St. Maphaels Kirche. Preis 
85500; mur_$1500 baar erforderlich. Verkäufer am 
Platze von 2 bis 5 am Sonntag. 

John P. Foerfter & Co,, 151 La Salle Str, 


Südweitieite. 


Zu verfeufen: 9-Zimmer neue Cottage mit Stalf, 
8 Fuß Dalement, Yementtkeller, Waſſerheizung, elet— 
triiches Sicht, Lot 64x15 Fuß, ein Blod meitlich 
vom Douglas Park, 82500 Anzahlung, ReftHHpothet; 
uchme auch zwei Lois in Tauſch. Adr. 9. 634 
Abendpoſt. 

Farmländerelen. 
Extra ſpezieller Verkauf kleiner Farmen! 
5, 10 und 15 Acres jede 
...Nur 8200 der Acre .... 
Leichte Bedingungen. 
Gelegen zwiſchen Elmhurſt und Lombard, 
fünfundvierzig Minuten von der „Loop“; 
Fahrgeld elf Cents, auf der Aurora, 
Elgin & Chicago Elektrifhen; Züge jede 
halbe Stunde. 
Srei-Grfurfion täglich um 1 Uhr Nacım. 
Ballard, Bottinger & Go., 
204 Dearborn Straße. 
Thone: Central 4499, 


ſaſon 


Dringender Verkauf! Wer eine gute Farm ſucht 
und die nöthigen Mittel dazu hat, dem bletet ſich 
eine Gelegenheit, eine der jchönften Farmen in 
Portage County, Wis., zu erwerben. Prächtiges 
Wohnhaus, 16 Zimmer, heißes und kaltes Wajier, 
und alle Wirtbichaftsgebäude, fein Vieh, aber ver: 
ichiedene werthuolle Mafchinerie. 138 Ader, 118 um- 
ter bober Kultur. WM Ader Wald. Der Eigenthü- 
mer muß verfaufen. Werth $10,000. Breis Si50H, 
fein Taufch. Hälfte baav,. Man adreffire jorort, 
2 138 Abendpoft. 


81600 laufen hübfche 20 Acres Michigan Hühner- 
feım, „gute Gebäude, Feucht. 
BY — 40 Urs Farm. 

831500 — 0 Uecres, großer Obftgarten, gute Ge- 
bäude. i fajon 
Vrodfuchrer, SI La Salle Str., 3. 50. 

Zu verlaufen: 40 Weres unfultivirte® Bufchland, 
gutes Kartoffelland; gut für einignes Obft; $600:-— 
—— Reft auf Zeit. W, Weiland, 44 Nel- 

on Str. 


Zu verfaufen: 40 Acker Farmland in feiner Ge— 
aend, nahe Orlando, Florida, für $250. Brauche 
Geld. Adreffire fiir Befchreibung: B. 419 AUbenppoit. 


Ein berrlihes Heim auf dem Lande. 80 Aerez che: 
nes Land, ausgezeichneter Boden, 350 Obftbäume, 
145 Urreg Beeren, 30 Ucres bearbeitet, neues Hau: 
mit 7 Simmern, neue Scheune und Zubehör, nahe 
Fifenbabnftation, Schule, Kirche und Briefablieie- 
rung. Preis 82700. Anfragen zu rihten an Glifton 
W. Pinns, Weit Olive, Mid. 


Bu verfaufen: Prächtige, aut eingerichtete Farın 
von 100 WUcres, neue Gebäude, guter Stod und 
Ernte. Preis 300. Anzahlung 5. — 
Eigenthümer Joſef Boeſch, Weſt Olive, Mid., R. 1. 

& faion 

Zu verfaufen: Adreffen von 15,000 zahlungsfähi- 
gen deutichen Yarmern In den Vereinigten Staaten 
und Kanada. Alle Udreffen find gut und felbit ge: 
fammelt. 9. DO. Wagner, S7I N, 47. Ave, Phone: 
Irving Park 4143, fa—di 


nenne 

Berkaufe Billige 80 Uder Sand, Allegan Count, 
Mid., vorzüglih geeignet für Hühner, Frucht oder 
— u — Reine — Theilwei ſe 
unter ug, drei Meilen vom Depot, John h 
92 ©. Ealifornia Une, N TEEN 


Zu verkaufen: 100 Acres Stock und Sraln 
StJojeph County, Michigan, mit Tools us 
— Fred. W. Peager, 125 Sa Salle Str. dojaio 

de a a FE 

Ih Taufe, verkaufe eder vertauſche Andiana, 


Mihigan und Wiskonfin Farmen. £ 
de Sale Sir., Simmer 500. me 


innen 
Zu verfaufen oder zu dertaufchen: Eine gut 
in Libertypille, ZU. Nachaufragen: 1354 * nat 
Rart Abe. 18fb,1m,X 


— 
Verkaufe datß beſte Mais-, Weizen 
Rarto fehlen) in Bonzoe Sun, Mleanie, 8 
er re. ar, en au ablung. 
ei ze. 2’ en . Yür Lanbtr u 
reibung. ehf, UK a ale Str., Ei i 
nıer. Office offen Abends, Telepfon: 413] Mm 
Ueb lw 


— Elberta, Baldwin County, Ale. 
Land m verfaufen zu billigen Preijen. Yedermann 
tanz ich im Diefer erfolgreichen, deutichen Kolonie 
ein Heim — vi J’ gefrooen: 

re is 
immer 5, Kemper Pldg., North Une. 
tr., Chicago. Gkurfionen ieden 1. u. ı ae 
12j0*X 


— — — — — —ñ e e e — —ñ en 
Wisconfin Gentraf Gifendabn. in, 
witide jeie; seele Gerne 8 = 
> we \i au 3 
offen. Baud. 263 Ga — — 


Berſchiedenes. 
u verkaufen: Spotthillig: 


Es Lot mit gutem 5 Sim —* 
Märe guter Piah_ für Biileriene. k 
Baer, Beh Zeit. Wiegen, 0 Emine 


= 





Zäglid, vom 1. März bis 30. April, einfchlieglich, von Chicago nad) 
Ceattle, Tacoma oder Spofane, Wafhington; Butte, Three Forts, 


Zombard oder Lemwistown, Montana; 
Dgden oder Salt Late E 


Ungele3, Salifornia; 


vielen anderen Bınkten im Weiten 


CO 


Can Srancidco oder 208 
ity, Utah, und nad 
und Nordmweiten via der 


Chicago 


Milwaukee &% St. Paul 


Eisenbahn 


Dies ift Cure Gelegenheit, die vielen Gelegenheiten in Augenſchein 

gu nehmen entlang der Chicago, Milwanfee & Puget Sound Nail- 

way in Den Dalotad, Montana, Sdaho und Mafhington. 
TouriftensSchlafwagen bon Chicago nad San Francisco, 208 


Ungeles oder Bortlard via Omaha und Ogden 


Chicago 10:10 Abend3 täglich. 
ſtellen yo 87. 
nen nah € 


abhren ab von 


Der Preis für doppelte Schlaf 


Perfönlicd, geleitete Touriften-Waggon Erfurfio« 
n Francisco und 208 Angeles via Kanjad City und 


Rueblo, an dem großen Panorama der Felfengebirge vorbei, vers 
lafien Chicago Mittwochs und Freitagd um 10:10 Abends. 


Tickets, 95 Adams Strasse, 
CHICAGO 
— — — 


— —— ⸗7 gr —— — 


Augengläfer 
herabgejest auf 


3 


3 


81 


— 


Berühmte hochfeine Duplex 
Linfen in goldgefüllten Rahmen 
alle Arbeit wird garantirt. 


Mir maren bie eriten, die in Chicago ben 
Fa niebrigen Preis bon $1 für &läfer ein⸗ 
— die von anderen bis jetzt für 85 ver— 
auft wurden. Viele Nacahmer die ſaden, wie 
telen Leuten wir die richtigen Gläſer für $1 
Anpaßten, traten auf und madten alle mögli⸗ 
Shen läderlihen Behauptungen. 


Nichtige Gläjer, von und angepafit, befeitigen 
Ropfweh und Nervofität burch Neberanftrengung 
ber Augen, hervorgerufen. Cine Unterfuhung 
Eoftet nichts. 


Dr. BErGson & Go. 


Augenlit-Speszialiften, 


263 Ost North Ave. 
Weber ber Ban, Ede Larrabee Str. 


Nördlich oder fiidfich fahrende Gars biß North 
Bive., oder N. We Hochhbahn Bis Larrabee Str. 
reine 9 Borm. bis 8 Abendd. Gonntagd 

on 10 Bis 12:90 Nadım, fat 


Männer 


die entmuthigt find, Die ih⸗ 
ren Ehrgeiz und SKoffnung 
auf Sellung verloren haben, 
die Geld nublos verausgabs 
ten in ber Sucde nah Ger 
jundheit und Kraft, ich lade 
Eu ein zu mir Ei kommen 
und Euch vertraulich aus zu⸗ 
ſprechen. Ich beweiſe Euch in 
wenigen Minuten, aß, wenn 
br in meine Behandlung 
tretet, Ahr 


nachhaltig 
@tadlizt 1898. geheilt 


erdet. Ich winmete mein Sehen dem Stublum von 
tännerfrankheiten und meine Behandlungsmethode 
ft die neuefte und vollfommenfte. An meiner Office 
indet Ihr die neueften und verbeiferten Apparate, 
elhe ih in meiner Behandlung antmende. 
eöhbalb an verlorener Mannestraft, Ner 

— Krampfaderbruch, Abſonderungen, 
usſchlägen und Blutvergiftung leiden, wenn 
ne Heilung zu haben iſt. Meine Gebühren ſind ſehr 
tedrig_ und meine Bedingungen yufriedenftellend. 
Ich Halte mein Verfprehen und mache einem 
Dann aus Eid. 

Konfultation frei unb vertraulich. 
Spreditunden: Zäglih 10 DBorm. bis 5:30 Ubb8. 
ienftag, Donnerftag und Samftag 10 Borm. bis 

Uhr Abends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 
Be 911 (qmeiter Floor) Nr. 112 Süd Elart Str. 


de Mafhington Str., Chicago Opera KHoufe Bid. 
l5dey,didofafon* 


Heil-Bruchband. 


Diefes if ba3 *88 
ſte, ſicherſte, dequemſte 
und dauerbaäfteſte, wel⸗ 
des Tag und Racht obne 
Schmerz getragen merden 
tann unb eine fidhere 
Hetlung erzielt. 
Alle Verfrümmungen bed Rüdgrats, ber Beine 
end Füße werden mit me en neueiten Appara» 
; ten poft ebeilt. Bruchbän«- 
y in allen beridiedener 
Sorten, bon B1 aufwärts — 
Zeibbinben, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter, 
Senkung, abelbrüche und 
fette Leute, von 82 auf. 
Geradehalter, künſtliche 
Beine u. ſ. w. — Habe das 
größte beuffhe Bruchhband⸗ 
und Banbagen-Gelhäft fomwie 
Sabrif in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 
Dr. RoBt. WOLFERTZ, Brätivens. 


60 Fifth Ave., nahe Hanbolph Str. 
aliſt Bruche und Verwachſungen d 
Alan, Bi u offen % 18 7 
Damen-Bedienung für Damen. 


Leidet Ahr an den Augen? 


Um Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thrönenden 
und —— Augen, dann Tommi zu dem 
moblbetannten deutfden ezialiften Dr. Ram- 
feg, Arzt und Wunbarzt. Er wird Euren Augen 
&läfer anpaffen ober fie behandeln zu 
niebrigften Preifen. ®läfer $1.00 au ärts. 
bren«, Nafen- und Kebl-Leiden mittelft der 
eueiten Methode alle Zurirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

Wo daB Rad und die Lichter 

nahe Chicago Ave., 2. &lur, 

fi drehen. Spreditunden: 

9 been bis nA u. Abends. 
9 bi 

Sonntags Blan.fa® 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
% & en und betradten e® al3_ eine 
re, ihre leidenden Mitmenfhen fo fchnel als 
gli don ibren Gebrehen zu heilen. Sie bei» 
Ien ndlih unter Garantie alle gebeimen 
Krankheiten der Männer, Franenleiden und 
Menitruattonditörungen ohne Operation, Haut- 
Eranfpeiten, Falgen von Selbitbefledung, verlo- 
zene Maunbarkeit etc. Operationen bon eriter 
Klaffe Operateuren, für radilale Heilung bon 
rüihen, Mrebd, Tumoren, Baricocele etc. Kon 
fultirt uns Bebor Ihr delzathet, Menn nötbig, 
lagiren ‚wir Batienten in unfer Brivathofpital. 


tauen werben bom ‘rauenarzt (Dame) be 
Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 
Fe ui 


— — — — — — — nenne nn nn Sn 


Eokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Großartige Vorkehrungen hat die Chicago— 
Turngemeinde zu ihrem am heutigen Sams— 
tag Abend in der Nordſeite-Turnhalle ſtatt— 
findenden Maskenfeſt getroffen. Es wird 
ſich in einer Winterlandſchaft abſpielen, in 
welche alle Säle mit großem Aufwand an 
Koſten und künſtleriſchem Geſchmack verwan— 
delt wurden, ſo daß ſchon allein der Anblick 
der Feſträume eine Sehenswürdigkeit bilden 
wird. Obwohl man kein beſtimmtes Pro— 
gramm für Bühnen-Aufführungen aufge— 
ſtellt hat, ſo werden doch zahlreiche Gruppen 
witziger Turner es ſich angelegen ſein laſſen, 
durch Veranſtaltung von allerlei Späßen die 
nöthige Abwechsſslung zu bieten. An Preiſen 
ſind ausgeſetzt worden: $20 für die befte 
Gruppe von acht oder mehr Perjonen; $15 
für die ziweitbefte, $12 für die drittbeite; $8 
für die dviertbefte; $5 für die fünftbefte. Sie 
müfjen aber jämmtlich mindeftens 8 Perjos 
nen ftark fein. Außerdem winken je $5 den 
Trägern des beiten Herrens und Damen=FKa: 
rafter=Roftiims, des beften eigenartigen Her: 
ren= und Damenfoftiims, des beften Fomi- 
ihen Herren und Damenfoftims, und je 
85 find für das beftfoftümirte Paar und für 
das beftfoftiimirte fomifche Paar ausgeiett. 
Der närrifche Feitausichuß beiteht aus den 
Herren Karl Gobelli, A. T. Lathomus, Guſt. 
A. Berkes, Joſeph Pfeil und John Weber. 

Am heutigen Samſtag gibt der durch 
ſeine urgemüthlichen Feſte ſo vortheil— 
haft bekannte öſterreichiſche Verein Stock 
im Eiſen ſeinen jährlichen Bauern— 
ball in der Sozialen-Turnhalle. — Er 
hat beſondere Anſtrengungen gemacht, die 
früheren Feſte an Unterhaltſamkeit womög— 
lich zu übertreffen, und ſich die Mitwir— 
kung des leiſtungsfähigen Bühnenleiters 
Jean Wormer geſichert, unter deſſen Lei— 
tung ein gediegenes Bühnenprogramm zur 
Durchführung kommt, darunter das Gruͤp— 
penbild „Oeſterreich-Ungarns Völkerſchaf— 
ten“ mit über 100 Perſonen, und die ko— 
miſche Pantomime „Der Dorfbarbier von 
Zoll am See“. Im kleinen Saale wird es 
ſchmackhafte Erfriſchungen und Unterhal— 
tung durch Wormſer's Vaudeville-Truppe 
geben. Der Bauernball wird alſo diesmal 
außergewöhnlich unterhaltend werden. 

Der auf der Nordſeite ſehr beliebte Unter— 
ſtütßungsverein Luſtige Brüder gibt 
am heutigen Faſtnachts -Samſtag einen 
großen Maskenball, dem ein großartiger 
Straßen-Umzug, der erſte in dieſer Saiſon, 
voraufgehen wird. Der Zug wird ſich um 
8:11 Uhr Abends an Louis Söll's Halle, 
Nr. 222 Oft North Ave., in Bewegung ſe— 
tzen und durch North Ave. nach Yondorfs 
Halle marſchiren. Alle Theilnehmer an dem 
Zuge werden koſtümirt und maskirt ſein, 
und die Geſchäftsleute werden durch Abbren— 
nen von bengaliſchem Licht und Feuerwerk 
für eine feenhafte Beleuchtung ſorgen. Prinz 
und Prinzeſſin Karneval werden den Ehren— 
pla an der Spitze des Zuges einnehmen, 
deſſen Eintreffen in der Halle für 9 Uhr 11 
Minuten vorgeſehen iſt. Die Betheiligung 
an dem Ball koſtet nur 25 Cents. 

Der ſo ſchnell Jemporgeblühte Berein 
Schillertreue veranſtaltet am heu— 
tigen Faſtnachts-Samſtag in der Gut— 
heil = Turnhalle, Weft Belmont und Nord 
Albany Avenue, einen Preis-Maskenball. 
Der Feftausfhur hat aroke Anftrengungen 
gemaht und nichts unterlafien, was Den 
Abend durch Weberrafchungen aller Art zu 
einem höchft veranüglichen Freianik machen 
fann. An der Spike der Teitleitung jteht 
die Präfidentin, Frau Margarethe Krohn, 
die befanntlih eine Meifterin in jolchen 
Dingen ift. Zahllofe Schöne Preife find aus- 
gefekt, und dabei foftet der Eintritt nur 25 
Cents. ö 

Ein Sommernadhtäfeft mitten im Winter 
hat die Schiller = Liedertaferl jeit 
mehreren Kahren mit Erfolg gefeiert. Eine 
geräumige Halle in eine Waldlandichaft ver: 
wandelt, mit Lauben umfäumt, ztvifchen den 
Räumen feuchten Hunderte von bunten elet- 
trifhen Qampen; hinter einem dichten Na= 
delholztwald hört man eine Mufikfapelle, die 
ung und Alt zum Qanze einladet. Da: 
zwischen erklingen die Lieder eines Männer: 
hors. Dies ungefähr ift das Bild, das man 
am heutigen ESamftag bei der Schiller: 
Riedertafel in Schönhofens Halle wird heobs 
achten fünnen. Alle Freunde diejes Nereins 
find dazu eingeladen, müffen jedoch dur 
ein Mitglied, das ihnen eine Fintrittsfarte 
für 25 Gents verfanfen Wird, eingeladen 
fein. Alle Theilnehmer jind erfucht, in bel: 
ler, fommerlicher Kleidung zu erjcheinen, um 
dem Ganzen ein einheitliches Gepräge zu 
geben. Das Komite forgt für die nöthige 
Auguft:Temperatur in der Halle. Die Felt: 
lichfeit beginnt um 8 llhr Abends. 

Der BambrinusS s Unterftüß- 
ungspberein hält am heutigen Sam3= 
tag im großen Saale der Sübdjeite-Turn: 
halle einen Preis-Mastenball ab. Der Ver: 
ein meift darauf hin, dak er zum erften 
Male feit Kahren die Norfehrungen und die 
Leitung in die Hände eines ganz neuen und 
äußerst fachfundigen Ausfchuffes gelegt hat, 
nämlih over Herren Chad. Gaude, Peter 
Kerften, Adam Kirfchenbauer, Franz Ederer 
und of. Richter. Zur Vertheilung an die 
fhönften, beften Karakter= und beften komi— 
fhen Masten fommen 15 Einzel-, 4 Paar: 
und 4 Gruppenpreife, insgefammt 8100 in 
baarem Gelde. intrittsfarten foften im 
Vorverfauf 25, an der Kafje 50 Eente. 


Der Turnverein freiheit verans 
ftaltet am heutigen Samjtag einen großen 
Preis-Mastenball in jeiner Halle, Nr. 3417 
21 Süd Halfted Straße. Bereit! feit einiger 
Zeit wurden die Vorkehrungen getroffen, 
welche erkennen laffen, dat der Ball wieder 
eines jener genußreichen fyeite Imerden wird, 
wie fie der Verein immer jo hübfch zu ar- 
rangiren verfteht. Nedenfalls jehen die Mit: 
glieder und Freunde dem Creignik mit be- 
rechtigter Spannung entgegen. Der Ball be: 
ginnt um 8 Uhr Abends, Fintrittsfarten to= 
ften im Vorverfauf 25, an der Kafje 35 Ets, 
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Die Plattdeutfhe Gilde Ten: 
tonia Nr. 61 feiert am heutigen Sam: 
tag in der Erzelfior Park:Halle, Ede Irbing 
Part Blvd. und Drafe Ave, ihr neuntes 
Stiftungsfeft mit Ball. Auch eine Verloo- 
fung mwerthvoller Gegenftände ift in Ausficht 
genommen worden, an der aber nur theils 
nehmen fann, wer vor zehn Uhr anwejend 
ift. Wer fi) zur Mitglienjchaft vorfchlagen 
fäßt, wird mit einem ſchönen Gilde-Abzei— 
chen bejchenkt. Der Feftausfhuß fcheute feine 
Mühe, um den Befuchern einen recht fröhs 
lihen und harmonifchen Abend zu fidhern. 
Das Feft beginnt um 8 Uhr, Eintrittsfarten 
foften 25 Gt3. im Vorverfauf und 50 Cents 
an der Kaffe. 

Zweig Nr. 10 de8g 1. Siebenbürgen 
Sadhfen Kranten = Unterftügungsvereins 
von Chicago feiert am heutigen Samftag 
Abend in Count3 Halle fein 5. Stiftungsfeft. 
Die Siebenbürgen haben im Laufe des Win: 
ters bereits zwei Fejte veranftaltet, au Die 
ji) alfe Theilnehmer no mit Vergnügen er= 
innern. 6S var das eifrige Beftreben des 
Feftausfchuffes, das bevorftehende Stif- 
tungsfeft gleich unterhaltend und gemülhlic) 
zu machen, wie Die beiden anderen Veran 
ftaltungen, und er.hat ein fehönes Konzertz, 
Theater- und Tanzprogramm aufgeftellt. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Fin gemeinfchaftliches Konzert mit einem 
Männerchor von 125 Stimmen geben am 
morgigen Sonntag der Amphion Singing 
Glub, der Gefangverein Almira und der 
Ambrojins Männerchor im Chicago Opera 
Houfe. Unter Mitwirkung eines Orchefters 
von 30 Mann fommen die Maffenchöre 
„Waldmorgen“ vd. Kölner, „Ihen Yow’ll Res 
member Me“ (hier noch nie gehört), „Roded 
in the Cradle of the Deep“, „King Bel and 
Ding Dong“ von Karle, „Old Blad oe“ 
von Studen und „Der Nöd“ von Meifter mit 
Zolo von Herrn Sof. Keller (hier neu) zum 
Vortrag. Ferner wird jeder der brei Pers 
eine Finzellieder fingen. Die Soliften Des 
Konzerts find Herr R. Mangold mit einem 
Violinfolo (Mendelsiohns Konzert Op. 64), 
die mohlbefannte Sängerin Emma Almeri 
mit demortrag von „Karo Nome“ aus Ners 
diS „Rigoletto”, und die Herren 3. P. Kuhn 
und So. Seller, die mit Frl. Almert Kreus 
ber3 Trio „Trenne nicht das Band der Lie: 
ber fingen werden. Dirigent ift Herr 9. 
Kornemann. Das Konzert beginnt um 3 
Unr Nachmittags, Eintrittsfarten koften 25, 
50 und 75 Gents. 

Der Bayrifh - Amerifanifde 
Frauenverein der Südſeitehält 
am morgigen Sonntag in der Südſeite— 
Turnhalle ſein 10jähriges Stiftungsfeſt ab. 
Erfolgreich war das erſte Jahrzehnt dieſes 
landsmannſchaftlichen Vereins, der es ſich 
zur Aufgabe macht, die deutſche Sprache und 
die Sitten der alten Heimath in der neuen 
zu erhalten und einander in Krankheits und 
Todesfällen zu unterſtütßen. Das bevorſte— 
hendeWiegenfeſt ſoll alle früheren überbieten, 
das Komite war rührig an der Arbeit, um 
ein reiches muſikaliſches und recht amüſantes 
Programm aufzuſtellen. Auch für gutes, 
warmes Eſſen und die beſten Getränke wird 
auf's Beſte geſorgt. Anfang Nachmittags 3 
Uhr, Tickets 25 Cents im Vorverkauf, an 
der Kaſſe 50 Cents. Das Komite beſteht aus 
den Damen: Margarete Goetz, Vorſitzende; 
Käthi Wachter, Sefr.; Agnes KFoertich, 
Schatzm.; Chriftina Eugermann und Mar: 
garete Hellgoth. 

Seftion 2 des Douglas Begenfei- 
tigen UnterftüGungs = Beretn3 
von Chicago veranftaltet am morgigen 
Sonntag in Schönhofens Halle eine geiftig- 
gemüthliche Interhaltung mit Ball. Der 
snhalt des Programms, melches Borträge 
verfchiedener Art enthält, läßt mit Sicher: 
heit annehmen, da der Nachmittag und 
Abend einen ehr anregenden Verlauf neh: 
men tverden. Die Betheiligung foftet nur 
25 Gent3 fiir Herren und Dame, der Anfang 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgefett. 

Seinen jährlichen großen Gala-Masten: 
ball gibt der Rheinifche Terein am 
fommenden Montag in Yondorf3 Halle. Das 
Wort „Gala“ ift in Bezug auf diefen Ball 
befanntlich bisher noch nie ein leerer Wahn 
gewesen, und der Feftausfchuß ift eifrig am 
Merk, um auch den diesjährigen Maskenball 
zu einer Glanzaffäre der Saifon zu machen. 
Der Anfang ift auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt; 


uUebler Athem 


Rein und ſüß gemacht durch Stuarts' 
Charcoal Lozenges. 


Probe-Packet frei verſchickt. 


Geht nicht unter Eure Freunde mit 
einem Athem, der ſo widerlich iſt, daß 
Eure Gegenwart Widerwillen erregt. 
Uebler Athem läßt ſich leicht beſeiti— 
gen, wenn Ihr Euch ein wenig Zeit 
nehmt, ihn zu beſeitigen. Uebler 
Athem rührt gewöhnlich von zwei Ur— 
ſachen her: unreine Gaſe oder üble 
Verdauungsflüſſigkeiten. 

Holzkohle iſt das ſtärkſte Abſorbi— 
rungsmittel von Gaſen. Sie zieht poſi— 
tiv Gifte an und macht ſie wirkungs— 
los. 

Ein berühmter franzöſiſcher Arzt 
nahm Strychnin genug, um drei Men— 
ſchen zu tödten, und mir einem Thee— 
löffel Holzkohle beſeitigte er die ſchlim— 
men Folgen dieſes ſchnell wirkenden 
Giftes. 

Ein wenig Holzkohle in „einem 
Schlafzimmer oder Keller macht üble 
Luft rein. Reine Weiden-Holzkohle, 
vermiſcht mit Honig, ſind die Beſtand— 
theile von Stuarts Charcoal Lozenges, 
und reiner Athem folgt, wenn man ſie 
nach den Mahlzeiten nimmt. Nehmt 
zwei oder drei nach den Mahlzeiten 
oder vor dem Schlafengehen, laßt ſie 
im Munde auflöſen und der üble 
Athem vergeht ſofort. Ganz gleich 
von was dieſe Gaſe herrühren, ob von 
ſchlechter Speiſe, Alkohol oder Miß— 
handlung des Magens, Stuart'sChar— 
coal Lozenges verhindern Gasbildung 
und verſüßen den Athem. 

Sie ſind vollſtändig harmlos und 
wenn Ihr eine ganze Schachtel davon 
nehmen würdet, ſo würden doch keine 
Beſchwerden entſtehen. 

Holzkohle iſt ſchwierig für den Ma— 
gen herzuſtellen und ſie muß ſtark und 
rein ſein, und die meiſten Leute neh— 
men ſie nicht, wenn ſie nicht ſchmack— 
haft iſt. Stuart's unvergleichlicher 
Prozeß macht ſie ſchmackhaft. 

Auserleſene junge Weiden werden 
in Holzkohle gebrannt, dieſe wird mit 
reinem Honig vermiſcht und dieſe 
Kombination wird unter großem 
Druck zuſammengepreßt zu einem 
Plätzchen, das angenehm und wirkſam 
iſt. 

Laßt Euren üblen Athem nicht län— 
ger beſtehen, ſodaß Leute nicht die 
Straße kreuzen, um Euch zu vermei⸗ 
den; geht nach der nächſten Apotheke 
und kauft eine Schachtel von Stuart's 
Charcoal Lozenges und eßt, was Euch 
ſchmeckt. Zwei oder drei nach den 
Mahlzeiten verſüßen gleich Euren 
Athem. Wenn Ihr Euch davon über⸗ 
zeugen wollt, ſchickt uns Euren Namen 
und Adreſſe und wir ſchicken Euch ein 
Probe⸗Packet frei per Poſt. Adreſſe: 
F. A. Stuart Co., 200 Stuart Bldg., 


Marſhall, Mich. 


Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 35, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Der Geſangverein Frohſinn 
hält am kommenden Montag Abend in der 
Südſeite-Turnhalle ſein jährliches Masken⸗ 
Kränzchen ab. Das Kränzchen iſt auf ge— 
müthliche Unterhaltung im engeren Kreiſe 
der Mitglieder und Freunde berechnet; Ein— 
trittsgeld wird nicht erhoben, doch werden 
für Benutzung der Garderobe 25 Cents be— 
rechnet. Alle Theilnehmer erhalten hübſche 
bunte Narrenkappen frei. Es iſt ſeitens des 
Vereins Alles gethan worden, um den Abend 
fo erfolgreich wie möglich zu machen. 

Einen großen Gala-Mastenball veranftal- 
tet die Ziedertafel Borwärts am 
Faftnachts-Dienftag,” dem Schluftage der 
Karnevalzfaifon, in PDondorfs Halle. Die 
Vormwärtsler haben wieder großartige Anz 
ftrengungen gemadt, und es bedarf feiner 
großen Prophetengabe, um vorausjehen zu 
fünnen, daß fie den zmeifellos jehr zahlrei- 
chen Theilnehmern ein köftliches Mastenver- 
gnügen bereiten werden. Man braucht fich 
nur früherer Masfenbälle des Vereins zu 
erinnern, um defien ficher zu fein. Der Anz 
fang ift auf 7:30 1lhr feftgejegt, EMtrittz- 
farten foften im Rorverfauf 35 an der Kajfe 
50 Eent3 die Perfon. 

Am tommenden Samftag gibt der Late 
View Damenperein in der Lincoln 
Das Teit wird von den Damen Srauäpe, 
Das TFet wird von den Damen Straspe, 
Präfidentin: Sad, Wehrheim, Hendle, Schel: 
Ienderg, Lautenfchläger, Kremfer, Hoher und 
Tjechne geleitet, und die Vorkehrungen 
werden in vielverfprechender Weife betrieben. 
Geldpreife zum Betrage von $25 und viele 
andere werthoolle Preife fommen zur Ver: 
theilung. Eintrittsfarten toften im Norvers 
tauf 25, an der Kaffe 50 Eent2. 

Die Plattdeutfhe GildeNord- 
Chicago Nr. 9 gibt am fommenden 
Samftag in Dondorf3 Halle ihren 20. Preis: 
maskenball. Sie ftellt den Trägern der beit- 
gewählten Koftüme jeder Art Preije im Wer: 
the von $100 in Ausficht, eine Zodung, der, 
ganz abgejehen vom Rufe der Gemüthlichkeit, 
in dem die Mitglieder ftehen, wohl feiner der 
vielen Freunde der Gilde mwiderftchen wird. 
Eintrittsfarten Toften im Vorverkauf 25, an 
ter Kaffe 50 Cents. Der Feftausfchuß bes 
fteht aus den Herren Wın. Kann, Paul 
Mund, Lorenz Anderfen, Chas. Mueller, 
Hermann Schult, Albert Bahnfleth, Hers 
mann Heine, John Spiegel und Louis €. 
Brandt. 

Seinen jährlichen Preis-Mastenball ver- 
anftaltet der Bürgerperein Lale 
View am fommenden Samftag in 
Schmidts Halle, Elybourn Uve. u. Welling: 
ton Str. Die Vorkehrungen werden von den 
Herren Chas. Eijenbeis, Präfident; Her: 
mann Greening, Fred Gehm und Kohn Hafs 
ferfamp getroffen und find jo vielveripre: 
chend, daß alle Befucher auf einen höchft ver= 
gnügten Abend zählen dürfen. Cintrittsfars 
ten werden im Voraus für 25 Cents, an ber 
Kafle für 50 Cents verfauft. 

Der Hefiens Darmftädter Un= 
terffübßungsperein feiert am fom: 
menden Sanıftag in der Freiheit-:Turnhalle 
fein 14. Stiftungsfefl. Yan; wird das 
Hauptvergnügen bilden, Doch werden in der 
Zeit von 8 bis 11 Uhr Abends fomifche Vor: 
träge der beiten Komiker der Stadt in den 
Tanzpaufen willfommene Abwechslung brin= 
gen. Die Herren Peter Hallftein, H. Albach, 
U. Hefmann und Ph. Schmidt forgen als 
Feftausfhuß für Alles, was den Bejuchern 
genußreihe Stunden verbürgen fann. Ein 
trittsfarten Toften 25 im Vorverkauf und 
50e an der Kafje. Das yeft beginnt um 8 
Uhr Abends. 

Konzert und Ball veranftaltet der In= 
garländifhe Nationalitäten: 
KSranltenunterftfüßungs =» Per: 
ein von Chicago in Nondorf3 Halle am 
Sonntag, 28. Febr., Anfang 3 Uhr Nachım. 
Das Feitfomite hat große Vorkehrungen ge: 
troffen. Der beliebte Oeft.:UIng. Geſangver— 
ein wird einige fchöne Lieder vortragen, und 
zum Schluß wird von den Mitgliedern Ma: 
rie Gerlah, Kathi Mutter, Nofef Szabo, 
Nik Paulus, Kohn Neife, Kaspar Leitner, 
Regifcher und Andreas Koft ei Theaterftüc 
geipielt. Das Teitfomite beficht aus den 
Herren Nik Sebaftian, John Stieber, An 
dreas Wagner, Mathias Greiff und Franf 
Dörner. Für gute Mufif, Getränfe und 
Speifen ift beitens geiorgt. Tidets foften im 
Vorverfauf 25 Et3. die Perfon, an der Kaffe 
35 Cents. 

Der Damenverein Edelweiß 
feiert am Sonntag, 28. Febr., im großen 
Saale von Schönhofens Halle ſein Stif— 
tungsfeſt. Zur Unterhaltung der Gaſte 
ſind Konzert und Ball und das hübſche 
Luſtſpielchen „Einer muß heirathen“ aufs 
Feſtprogramm geſetzt worden, es ſteht den 
Beſuchern ſomit ein unterhaltender Nach— 
mittag und Abend bevor. Der Geſangver— 
ein Edelweiß wird bei dem Konzert mit— 
wirken. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags, Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Schiller-Frauenverein 
feiert am Donnerſtag, dem 4. März, ſein 28. 
Stiftungsfeſt im kleinen Saale der Nord— 
ſeite-Turnhalle. Am Nachmittag findet Be— 
amtenwahl ſtatt, während am Abend von 8 
Uhr an ein Koſtümkränzchen abgehalten 
wird. Die Betheiligung koſtet 25 Cents. 
Der aus den Damen Luiſe Schubert, Präſi— 
dentin; Marie Ludwig, Bertha Tennis, Ma— 
rie Niemeier, Gertrud Haſſis und Emilie 
Klemm beſtehende Feſtausſchuß ſtellt den Be— 
ſuchern einen vergnügten Abend in Ausſicht, 
und wer den Verein kennt, wird dieſer Ver— 
ſicherung ohne Weiteres glauben. 

Einen großen Bauernball und Jahrmarkt 
veranſtalte die Hoffnungs-Loge 
Nr. 12 vom Orden der Hermanns-Schwe— 
ſtern am Samſtag, dem 18. März, Abends 
8 Uhr, in Yondorfs Halle. Die Vorkehrun— 
gen ſind ſchon in vollem Gange, und alle 
Anzeichen ſprechen dafür, daß die Unterhal— 
tung wieder eines jener Feſte werden wird, 
wie ſie dieſe Loge ſo reizend zu arrangiren 
verſteht. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
fauf 25 Gents, am Feftabend an der Kajfje 
35 Cents. 

Der Frauenperein LaSalle 
hält am Samijtag, dem 13. März, einen gro= 
Ben Preis-:Masfenball in Schönhofens Halle 
ab. Der Feftausfchuß, beftehend aus den 
Damen Marie Brandau, Präf.; M. ride, 
E. Lehmann, E. Krogmann, U. Krevis und 
M. Schönfeld, fcheut feine Mithe, den Gäften 
einen vergnügten Abend zu bereiten. Wer 
fi nod einmal gut amüfiren will, follte am 
13. März auf den LaSalle-Mastenball ges 
hen. Gintrittsfarten im Vorverfauf 25, an 
der Kajje 50 Et3. Anfang 8 Uhr. 

Der Deutfhe Frauenperein 
Freundjhaft hält am Samftag, 20. 
März, jein 4. Stiftungsfeit nebft Ball in 
Schönhofens Halle ab. Das Komite ift rege 
an der WUrbeit, um diefes Felt zu einem 
glänzenden Erfolg zu machen. Freunde, twel= 
che frühere FFeftlichkeiten diefes PVereins mit- 
gemacht haben, werden wiijen, daß e8 bei der 
„reundfchaft“ ftetS gemüthlich zugeht. Eins 
trittSfarten foften im Vorverlauf 25, an der 
Kaffe 35 Gent3. Anfang 8 Uhr Abends. 

Die Zeit der Frühiahrs:Konzerte rüdt 
näher, und zu den Vereinen, die fich dar: 
auf rüften, gehören der Groß Part 
Liederkranz, der Harugari 
Männerdor, die Liedertafel 
Wreiheit, der Rothbmänner Lie: 
derkranz und der Schleswig— 
Holſteiner Sängerbund. Unter 
ihrem unermüdlichen, trefflichen Dirigenten 
Ottomar Geraſch ſtudiren die 200 Sänger 
dieſer fünf Vereine eine großartiges Maſ⸗ 
fenhor-Programm ein, das am Sonntag, 
dem 21. März, in der Mider Park-Halle 
zu Gehör gebracht werden joll. E3 enthält 
außer Mafjenhören auch andere Gejangs- 
und Inftrumentalvorträge. Das Konzert 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags,‘ Eintritt3- 
farten Toften im PBorverfauf 35c, an der 
Kaffe 506. Die Teltleitung Tiegt in den 
Händen der Herren Frik Hannig, Vorfiter; 
Mar Hirih, Sekretär; Geo. Kempf, Schak: 
meifter; Theo. Beutelspadher, H. Reinte, €. 
8. Biron, un Seeger, WW. ne, Abd. 
Off, 3. Behl, Geo. Rupprecht, & 

Mar Hänel, Fred. Schümean, Ric. 


Kilian, 
Zichoch. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentliden wir die Namen der 
Deutfchen, Über deren Tod dem Gejundheitamt 
Dieldung zuging. 

Erwin, John W., 70 3.; 6619 Halfted Str. 

Großmarn, Beter, 39 3.; 6641 Cottage Grove Une, 

gene Lena, 74 Y.; 4452 Waſhtenaw Ave. 

oebner, E. 3., 74 3.; 4452 Wafhtenato Ave. 

Heinrih, F., 52 3.; 2973 Lynian Str. 

42 3.; 412 Halfted Str. 

53 J.; 780 Drexel Ave. 

3,_5 3.5 Columbus Hofpital, 
Yacobs, Herman, 73 3; 645 N. Hohpne Ave. 
Kegel, Sohn ©., 62 °%.; 465 Potomae Ave, 
Krumm, Arthur, 19 3 4. Str. 
Kleppitih, Fannie, 19 3; 23 W. 4. Etr. 
Me, €. ©., 8 3.; 373 Ellis Ave. 
Mad, Agnes, 43 3.; 80 W. Tanlor Str. 
Manthey, Auguft, 43 3; 21 Halfted Str, 
Maad, Lewis, 4 3; 474 42, Etr. 
Scholtes, zehn, 83 ounty Armenhaus, 
Schmidt, Therefa, 8 Y.; 835 PYarıy Xne. 

Saus. Frederida, 45 $.; 1 W. N. Str. 
Trooit, Youije, 45 3.; Dearborn Ave. 
Weiſengold, Lena, 86 3.; 496 Union Str. 
Walter, Fred. W., 46 3.; 1018 Barry Une. 
Weiß, Odelia, 36 I.; 1657 Briar Place. 
Wenzinger, M., 42 3%.; 94 Waihburn Une, 
Wolff, Minnie, 42 %.; 1101 W. North Ave, 
Zwach, Katherina, 2 %.; 136 Augufta Str. 


—— + — 
Heirath8 » Lizenjen. 


. 


— — 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyelerls ausgeſtellt: 
James H. Sweet, Beſſie Langdon, 21, 20. 
Edward Olſon, Pauline fyinley, 21, 19. 
Frank Schott, Clara B. Karitedt, 25, 22. 
Adam Polak, Weronita Boradinsti, 24, %. 
Erneft Harmon, Selma Sederberg, 21, 18. 
S. Eharley Porado, Zouije Duiiy, 55, 50. 
George Eipert, Elijabeth Bruch, 26, 8. 
James G. Robinfon, Jeanette Daly, 78, 21. 
Albert Özelirsty, Marp Mimscorowna, 48, 30. 
Philipp Merz, Paula Jahmann, 38, W. 
Erneft Fofter, Marion &. Fulton, 60, 54. 
Vaclav Spahman, Sofie Mosna, 21, 21. 
ofeph Oftroivsti, Mary Buertomwsla, X, 18. 
Daz Yablowsty, Bedie Cohen, 24, %. 
David Fine, Rofe Finder, 25, 20. 
Edward Friedman, Emma Prititin, 31, 20. 
Rudolf Dettmer, Caroline Logermann, 28, 25. 
Patrid Camley, Margaret Moran, 23, 2. 
Eonitantin Witlofsty, Antonia Delamsty, 30, 3. 
Martin Konrad, Magdalena Kaegel, 37, 25. 
Ulerander Hodgart, Marion Sturtevant, 32, 18. 
gi Wroblewsty, Wladyslamwa Gaczynsti, 47, 44. 
iliam_T. Burger, Lucy €. O’Brien, 26, 19. 
Guftan Strid, Anna M. Perfion, 28, M. 
Claus Anderjon, Anna Nelfon, 323, 25. 
Henry Scherf, Hermine NRiebe, 83, 37. 
Fred Durhop, Margaret Wittman, 32, 24. 
Chriftian S. Hojem, Inga ©. Ehriftianfen, 22, 3. 
William H. Lappan, Dlargarct Alte, 
Edward Schallawig, Mabel_ Labbe, 24, 21. 
Alois Prancelevih, Anna Stibr, 27, b5, 
David Bernftein, Etta Emudla, 22, 18. 
Morris More, Rofe Hopper, 22, 2. 
b &. MeDantel, Sarah 3. Stewart, 29, 26. 
Niattun, Elijabeth Karn, 3, 3. 
Sobnfon, Roje Meinhaus, * 20. 
2. %. Graham, Capitola Bell, 2, 22. 
an Kaspriaf, Mary oda, 23, 19. 

8. Agnes C. Shields, 2, %, 
Vincenzo D. Georgio, Louiſa Lenada, 92, 28. 
John Harding, Lillie Stone, 28, 28. 
Sohn J. Wright, Hannah Manderficld, 9, 18. 
Charles B. Koctter, Anna Rimet, 23, 4. 
Edward Sauther, Anna Beierwaltes, 26, 2. 
Fred R. Handy, Mary 9. Frage, 3, M. 

Sohn Hanas, Baulina Wacker, 25, 24. 

Anton Mozeris, Magdalena Brndaite, 37, 2. 
Thomas Donnan, Ellen M. Forbes, 96, 24. 
Chriſtoph H. Schiveer, u 39, 85. 


Jakob Agat, Jennie Verl, 37, 

Charley G. Baumer, Barbara Wachuta, N, N. 
Carl O. Anderſon, Helga O. Carlſon, M, 33. 
Frank L. Brixi, Frances T. Kahuda, 32 87. 
Scans Kanias, Bronislawa Cycrmynsta, 25, 18. 
Franz Kothas, Anna Chrapkowska, 8, 19, 
Dominick Ponder, Petronela Arceite, W, 24. 
Timothy Grady, Elifabetb MeMahon, 44, 44. 
SFranf U. Parente, Marie Keffried, 9, 24. 
Michael H. Neynolds, Nofephine Blark, 52, 36. 
Sonathban E. Softer, Hazel D. Metcalfe, 20, 19. 
Felit Skrupski, Katarzyna Misfiewicz, 3, 21. 
Thomas Finnellv Ir., Mabel McGovern, 21, 21. 
Roy E. Diehl, Clara A. Roop, W, R. 

Kames Sedlacet, Anna Hoffman, 25, 9. 
Kiliam K. Edwards, Clara B. Martin, 
Jeremiah Lynch, Bridget Regan, 28, 23. 
Mile Brica, Fva Deriframa, 22, 21. 

Kan SKalita, Etefana Kedruchesta, 24, 18. 
George T. MWhitlam, Hary 3 Roden, 9, 24. 
William Vogwell, Bargery Shepherd, 22, 


—_1+. — 
Marktbericht. 


Chicago, den 20. Februar 19009. 
(Die RPreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Mintermweizen, Nr. 2, roth, $1.1896—1.2114 5 
Nr. 3, rotbh, 31.171510; Nr. 2, a 
1.12 %-$1.16%; Nr. 3, hart, $1.07—$1.15. 
Yrühjahrsmweigen, Nr. 1, $1.15-$1.17%; 
Nr. 2, $L.13-$1.15; Ne. 3, $1.07—$1.14. 
Mats, Nr. 2, MO; Nr. 2, weiß, Gde; Nr. 
2, gelb, 64 940; Nr. 3 —e; Nr. 8, 
weiß, 640; Nr. 3, gelb, 6.6446; Nr. 4, 


J 


346. 

Hafer, Nr. 2, 506; Nr. 2, weiß, 540; Nr. 3, 520; 
Ir. 3, weiß, 3544; Nr. 4, meih, S— 
5llac; Standard, 5öhar. 

Roggen, Nr. 2, Tat; Nr. 3, TI-T5, Nr. 
4, 67--7%. \ 

Gerfte „Malting*, 
ac; „Sereenings*, 55-67c. 

Mehl. WirtersPBatents, $5.10-85.25 das ab; 
Roggenmehl, SS B.85; Minnefota Hard Bas 
tent, Straight Erport Bags, $1.80-$4.0; bes 
fondere Marken, 35.0-—$6.25. 

Heu. (Verkauf cuf den Geleilen). — Beftes neues 
Timothy, $12.50—8$13.00; Nr. 1, $11.50-$12.90; 
Nr. 2, $10.00-$11.00; Nr. 3, $9.50-$10.00; 
befte3 Prairie, $11.00—$11.50; do., Rr. 1, $10.00 
—$11.00; geringere Eorten, $7.00—$7.50. 


Timothy «» Samen. „Country Lots, 2.50 
8.8. 


666; „Miiging“, Be 


Kleejamen. „Gajb Lots”, 87.50-88.90. 


Del. 
Etandard, meiß, 150......0... od 
— 175 
ocene 
Michigan Teſt 
BE euere ... 
MaihinensGaiolin „.uerouunnesene — 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do. dereinigt, per 5 Faß ...... 
Terpentin 
Schlachtvieh. 
Rindvieh. Gute biz ausgeſuchte Stiere — 
85.75-86.85 per 10 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.25—85.75; mittlere bi8 ausgejuchte 
Kübe, 83.40-85.50; _ Ichwere Kälber, $3.00-— 
$5.30; gute bis ausgejudte Kälber, $5.75—$8.00; 
Qullen, gute 613 ausgejudte, 8.04.75. 
Shmeine. Gute bis ausgefuhte Pökelwaare, 
86.25-86.40 per 100 Pfund; gute bi8 ausgeiuchte 
(zum Verfandt), $6.55—$6.47%6: gute biß auss 
gefuchte Fleifchertvaare, $6.35—$6.4714; gute bis 
ausgejuchte Ferlel, 8.06.10; Eder, .75— 


Schaf e. Befte Hammel, per 100 Bfund, M.25— 
85.75; „Native Eiwes“, 83.50-85.50; „Vearlingse, 
35—$7.0; „Native Sambs*, $8.00—$7.80. 
Molterei-Brodukte, 


Ste Yet 4 
EEE 


epso>ssoe® 
ESG 


—“ 
u, 
in 


Putter— 
„Sreamerp“, extra, da8 Pfund..g 
Nr. 1, das Pfund 
Ar, & DS Dinud.uncarann une“ . 
„Dairıs*, ertra, da8 Pfund.... 
sr. 1, Pfund 
Ladles“, 
Pacwaare, 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
ritdgejandt) nor E08 
do., (Kiften eingeichlojien).. 
„Firſts“, das Dutzend 0.22 
„Extras“, da3 Dußend 
Käfe— 
Nahmkäfe, „Iwins*, das Pfund... 0.14 —O.141 
„Daiſies“, das Pfund .15 
„Voung America”, das Pfund.... 


das 


SErENER 


SO >922229> 


das Pfunderesssnenen 


Ehmeizer, daS | 
Limburger, das 
Geflügel und Kalbileiidh. 


Geflügel (lebend)— 
Kühner, das Pfund 
„Spring*, das Pfund 
Kähne, da3 Piund 
Truthühner, 
®änfe, das 
Enten, das Pfund 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Bund 
„Springs“, das Pfund... 
Zruthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänje, das Piund 
Kälber (geihlähte)— 
50— 60 Bi. Gewidt, da3 Pfund 0.073 
6 80 Bir. Gewicht, das Bund ‚og 
D—-1W0 Vid. Gewicht, das Pfund 0.00 . 
Gemüje und friiches Oft. 
Aepfel, der Buſbel 
— Ralifornia, die Kiſte 
Srangen, Kalifornia, die Kiſte. 
Bananen, Jumbo, das Bund.... 
Ananas, die Kifie 
Kraut, das 
Blumentopl, 
—— das D 
Hopfialat, i 
enden J 
Ebampienens, das Pfund 
Rothe Rüben, per Sad 
Mobrrüben, der Sad... 
wiebeln, der Buibel.. 
ellerie, die 
Rüben, der Sad > 
Rettige, das Dutzend Bündchen 
Meerreitig, das Bund 
Brunnenkreſſe das Dutzzend Bündchen 
Veterfilie, Dugend Bündchen 0.80 
Tomaten, die Kifte 
Krondbeeren 
Erdbeeren, 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, Buihel.... 2.00 
Wachsbohnen, die Kiite * 00 
Trogene Bohnen, auserleſen. 2.48 
Rothe Nieren:Bohnen 2 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 


Lartoffeln, Carlad der Buidel.. 
Ge u 2 Bell. 200 


ns 
— — —— 
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Männerkranfheiten fihnell geheilt — die Hälfte der Gebühren, die andere 
Spezialiften berechnen. 


. * — * 
— Mepdizinen frei! 
EIERN 3 vr — —— 
Von heute ab liefern wir allen Vatienten die Mediginen abſolut frei. 
— ſJNeueſte erfolgreiche europäiſche Methoden für bie 


Heilung von chroniſchen, Nerven- und Spegzialkrank- 
heiten der Männer. 


Varicoſe Venen 


Bruch 


Hämorrhoiden 


In einer Behand⸗ 
lung geheilt 


Hinderniſſe 


Hautkrankheiten 


Nervöſität 


NN | 
Die alten, zuberläjligen deut- 


hen Speszialtiten heilen, 
_wenn Andere fehlen. 


Blutvergiftung 
Gewebe: Berfall 
Nieren- und Blafen » Krankheiten, Rheumatismnd, Magen- 


leiden und alle chroniihen, nervöfen und fpezielen Krank 
heiten der Männer, ichnell, ficher und beitimmet geheilt. 


Eihere Hellung 
Schnelle Heilung 


Me drigſte Preiſe — Bedingungen wie ſie Euch paſſen —Behandlung vertraulich. Konſultation 
und Unterſuchung frei. 
Fragebogen frei in einfachem verſtegeltem Konvert verſchickt an Männer, die außerhalb der 
Stadt wohnen und jetzt nicht vorſprechen können. 
Sprechſtunden: Täglich von 9 bis 8 Uhr, Sonntags von 10 bis 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Süd-Weft-Edfe State und Tan Buren Straße. 


Eingang 66 Dit Ban Buren Strafe. 


Chicago, ZI. 
Tian.mifamo.* 


TTS TR NET 75 


ÜICORIEHIGASO.AVME:Y . - 


Freie wiljen- 
ſchaftliche 
Unlerſuchung der Augen. Ge 
naue Anmeſſnung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf ben Normalpunit erhöht. 

Unfere Breije für auf Be 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Unfer Radical Eure 
band ift das neuefte, 


befte, 


Bruch⸗ 
be⸗ 


quemſte und ſicherſte Band, das 
bis jegt offeriert wurde, und zu am £ 
dem niedrigften Preife von uns Rz \R 


bezogen werden Tann. 


Diefes Band hat zu viele Bor: N 
züge, um alle hier zu bejchreiben. 
: MWir garantiren, daß e8 auch ben größten Bruch bequem und ficher 
hält, ohne die verhaßten Unterriemen, nimmt feinen Schweiß an, roftet nicht und 
heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche und Foftipielige Operation. 
Wir fabriziren iiber 70 Sorten Brudhbänder von G5e aufivärts, halten bie ers 
fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglich bis 7 Uhr Abends, Sonn: 


tags 9 bis 12 Uhr zu Ahrer Verfügung. 


Unterfuchen und Anpafien ift frei. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nach Wunjc des Arztes und 
zu unjeren befannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER:S FABRIK, Ehurm-Adr auf dem Aebäude, 


Ede Milwaukee und Chicago Ave., 


nehmt Elevator zum 6. Stod. 


Wir verkaufen feine Bänder in Apothefe. 
O o EEE FIELEN: 
— — — — — — —— — — — — — — — ——— — — — — 


— —— 


Moeller Brss. 


gwei 028-932 Milwankee Av. 
(Giraänge 7600-602 N, Panlinast. 


Für Montag! 


DT + Novelty Plaid Kleider:Stoffe, 
25° 32 Zoll breit, fortirte Muiter, 
8c Ungebleigter Mustin, 
ver Yard 

10€ Blue Bell Kleider Ginghbams, 

in f'cy Streifen u. einfarbig 
- 
‘“ 


Kleider Galico, in blau geblümt 
oder helle Shirting, Yard 
10€ Kleider Wercale, fehr hübjhe Mus 
fter, 82 Zoll breit 
91 Corded Waiting Madras, 
1214c | 
36⸗ zöll. gebleichter 
weicher Finiſh, Vd 
7 d 
“ rother Rand, Y 
30c Gebleihtes Betttuchzeug, — 
29€ —— Muslin Damen: 
Beintleider, Paar 
= 
oc 


15€ 


6e 
—8 
7e 


32 Zoll breit, Vd 
de 
Damaſt Handtuchzeug, 
2} © 
Yard3 breit, zu, VD 21e 


21c 
Tajchentücher für Männer, bobls 
eeläumter farbiger Rand......... —2 


82.50 werth Liköre für $1.00 
* au. Golden Age 


ve 
4 Sal. Rort- 
Mein 


CREATE ERSTE ERREGER 
Groceries und Fleiidh 

Frifch geröfteter Kaffee, Bid 
3 Bd. beite Seifen Chips 
Beſte Waſch-Stärke, Pfd 
Bulls Eve Sweet Corn, Kaune......... Se 
Friſch gebackene Cooties, Pfd.. 
Ot.Kanne Tiſch⸗Syrup 
2 Stücke Scourine 
Fäßchen Milchner Heringe 7 
Vorderviertel Kalbfleiſch, 
VPrime Chuck Roaſt, Pfd 8 
Sugar Cured Rumpf Corn Beef....... — 
Sugar Eured Preaffaft Bacon 16}e 


Banferotterflärungen. 


Um Gntlaftung don ihren Verbinblichfeiten fuchen 
im Diftriftsgeriht nad: - 


Albert E. Fowler, Verbindlichfetten $3447; Beftände 
1 


$100. 

.. Dedor u. U. fuhen um die Banferott:Erflä- 
rung don M. %. Wallace nd. —— u 
Wafhington M. MeConnell, Verbindlichkeiten $7121; 

Beftände 5. ACT 
8. Conleban, Verbindlicteiten 83007; Ber 
* 


2. 
ns Verbindlichleiten $3981; Beitände 


MR Chriftiana Str., zwei 2-ftöd. Frame Res 
fidenzen, €. U. Berkine, $3000. 

115 Rhine Str, S:ftöd. Brid Platt, Wrant Roy: 
lamsty, 85000. 

955 7R Mebtter Ane., 2:Höd. Brid Store u. Flats, 
Gagle Brewing €Eo., 
917—123 NRofeher Une., 
Mrs. 9. Carlfon, $18,000 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


0. 
zwei 2⸗ſtöck. Brick Flats, 


EOS RI N. Geavitt Str, fünf zwei⸗ 


ftödige Rejidenzen, PB. U. 
10,000. . 

Elifton Part Une, vier 1:flöd, Brid 
Stores, A. B. Eranning, $10,00. 

1058 Glenlafe Apve., 2Z:ftöd. Brid Flats, Mae & 
Nelfon, 84200. — — 

14541 NR. Clark Str., vier 1.ftöd. Brid Stores, 
&. €. Coddurn, HM. e 

947 N, Wood Str., 3:ftöd. Brid Flat!, $. Grodor 
wals tki, R000. 

Ave. 2⸗ſtöd. Brid Flats, 


4558 RN. Campbell 
® Wheelod Qumber Manufacturing Eo., 815,00. 


— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengk ven 


Mamie gegen Fred. Rixan, Ehebruch; Jane ge⸗ 
gen Chatles J. B. Lucas, grauſame Behandlung: 
Mark U. gesen Mabel Foote, Verlaſſen; Charles 
gegen Ludvenia Wriaht,. BVerlaſſen; Marxy gegen 
William H. Word, Berlajien; fFrederid E. genen 
Map Uarih, Berlafien; Annie gegen Henry Trape 
bagen, graujame Behandlung; Emma gegen Earle 
S. RKline, Berlajien; Emily gegen Samuel $. Yen: 
bank, Trunkjuht; Yofeph gegen Katie Mayer, Ehe: 


Frame 


Johnſon, 


| 
} 
| 


Bruchbänder. 


Bau-Erlaubnißſcheine 


kurden ausceftellt an: 

795797 Yefferjon Str., 3sftöl. Brid Top Anbau, 
Weiteren Shade Clotb Company, IN. 

8202 Union Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flats, W. S. 
nel, 450. 

2108-2110 © 
tholiſcher Biſcho 

5021 Green Str., 
LM. 

187 Cheney Ape., 2:ftöd. Yrame Mefidenz, William 
Kreicher, 83300. 


Do: 


itu Wejivenz, Kas 
f von Chicago, $18,000. 
2:ftöf, Brick Flats, John Arbeen, 


— —— — — — 


Einfaw und dDappelt, 


Rommt zu uns zuerft. Ihr erfpart Eu 
Mübe und Unbequemilicteiten er eu 
bänder find die billigften und beiten. 
Bchlfes Deutiche Apotheke, 


441 ©. State Straße, Ede Bed Court. 
Blanz* 


HEUMATISMU@ 


ir Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
bertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir— 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
fhon beftebend. Freies Buch über Heilung bon 
Rbeumatismus, und Zeugniffe. 


ScHrace’s $1,000,000 GURE 


Glart Sir. und Webiter Ave. Chicago, 


2201,dofabdı? 
Ohren», Naien- u. Halsleiden. Bes & 
andelt diefelben gründblid und 
Knel bei mäß. Preifen u. fchmersloß. 
Sartnädiger Najentatarrh, wer⸗ 
horigteit und Kropf oder Dichhals nach 
neueſter Methode lurixt. Künſtliche Au⸗ 
en: Brillen angepaßt. Unter — u. 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Abe, — 
Stunden: 9—i1 Borm., 2-4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntagd S—12 Borm. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen, 


Sarn: 
Abfonberungen 
gelinbert in 


24 Stunden 


ANIAO 


—A 


M—de 


In all. Apotheten. 
ar 


ind @ 
& Ce., 
Optiter. 2315 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anbaf» 
fen von Släfern für alle Mängel ber Sehrealk. 


Ronfultirt und bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
15feb,didofa® gegenüber der Bol-Difice 


— 


DR. KLEENE, 


Obhren-, Najen- und — 
3 1. 
Stunden: Morgens 9—1 Kranz 


Brude- 





| 
| 
| 
! 


Em Blein Bros. Trading 
Slamps find reell 


Ein volles Buch ilt 


genau $3.00 tverth. 


A| 30 Stamps frei mit jedem 
nen angefangenen Bud! 


BannwolMoffe-Derkau 


Hier find dte Preife für Baummwoll » Stoffe niedriger wie Ihr fie feit langer 


Zeit nefchen habt. 
in dieſem Verfanf vertreten. 


Sede Dunlität und jedes Fahrifat der Fabrifanten 
Nehmt unfern Ratlı an, fommt zu Diefem Ver- 


iſt 


kauf und deckt Euren Bedarf für die kommende Zeit. 


Montag und Dienstag 


Gebleichter Muslin — Schwere weich ap⸗ 
pretirte volle Stüde and perfekt, s 
werth 7c, per Vard 

(ne 

Seiner Cambric finiihed 
nie fin wentaer als 10c perfauft 634c 
— per: Nard 

Lonsdale und Fruit of „= Loom feiner ge 
bleichter Muslin, werth 110 — UA 
bei diefem Berfanf, Yard 8 4° 

(10 Yard3 an einen Kumden. 

Augebleichter Vinstin, volle Yard breit, — 
Standard unnebfeidter Muslin, vperfekte 
Stoffe nnd von Stird geichnitten, 
werth 6c, per Yard 

„80“ ungebleichter Muslin. 
hreit, die beſten 70-Stoffe im 
Marft, per Yard 

Lockwood B und Pevperel 
gebleichter Muslin, werth 
per Nrd 


Montag.) 
Muslin, yardbrelt, 


volle — 


N voller 4-4 une 
x — lic 


Ginghams Everett Claſſie Seerſucker 
Stripes, alle regulären Muſter — vom 
Stück geſchnitten, werth 100 — 5340 
per Yard 

Ehtfarbiger 
Amoskeeag, 
Größen 
ver Nard 

„Med 


Schürzen-Gingham, ſo gut Wie 
alle Mufter, farrirt m > 
wertb Sc - 

Seal“ Aleider-Gingbaut, die Auswahl 
bon 5 Kiſten Fabrikreſtern — Langen 3 


bis 10 Vards — werth 12260 — —2 


ver x 

Gebteichter Beitiafenitff, volle 2%4 * 
breit, elegant gebleicht, werth Nc, ? 
bei dieſem Verkauf, Yard 

„Pepperel“ oder „Aurora“ en 
Kiſſenbezug-Stoffe, ertra 


2 Yards breit -—— 


Bettlafens ı 
fein. geebleicht 


2U Mards breit, zu 
114 Paros breit, zu 
Weihe Stoffe — aeitreifte Opemivprf „Lenn‘ 
Raiit-Stofic, 3 verihiedene Mufter — wä« 
ren ein Bargain zu 10c — bei die» 
ſem Verkauf, Yard 
273öllige feine Kleider-Swiſſes, 
tupfte und geſtreifte Muſter, Ge ge 
bot bis S Nards 
per 
32röllige weich appretirte feine India * 


nons, unſere reguläre 150 Sorte, 4 ce 
per Yard 2 
Alle unſere beſten 25c. 290 und I5c Eorten 
White Barn „ner Be et Waiſt⸗ 
Stoffe, 25 
ver PMard 
Kiiienbezüge — Fein gebleicht, „torn” und 
geſäumt und fertig zum Gebraud, ges 
macht aus guter Qualität Muslin, Sc 
Größe 45 bei 36, zu 
“2 aus 


45x36 gebleichte Kiffenbezüge, 
1212c 


fehr feinen MuSlin, wertb 17c, 
ver Stück 
45x86 hoblgeſäumte Kiſſenbezüge, gemacht 
aus extra weich appretirtem Muslin — 
gewöhnlich zu 20c verkauft — 
ver Stück ce 
Feine gebleichte Bettlalen, Größe 72 bei 90, 
gemacht aus extra weihem Mus lin — ge⸗ 
wöhnlich zu 59c derfauft —- Rn 
ver Stück 


Nahtloſe gebleichte 
bei 90, gemacht aus 


bübſche ge— 


c 


Bettlaken — Größe 81 
Q Standard geblelhtem 
Mustin — regulärer 


Verkaufspreis 
75c — ver Stück 58e 


Ungebleichte Bettlakenſtoffe — ſchwere Sor— 
te, 2% Yards breit, ungebleicht — die 


regulären 25c-Sorten — En 
ver Nard 

183öllige echte ſchwere gewürfelte 2a 
itoffe, echtfarbige rotbe Borte — 
werth 8c — per Yard 


tein 


LS IA 


Finanzielles. 


Eine gute Art, 


Geld zu ſparen, 


ift, einen Theil Eures Einkommen? 
jede Woche ober jeden Monat au 
deponiren in ber 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK. 


Bedenkt, kein Geſchäft iſt fo Klein, 
und keines ſo groß, dem nicht von 


dieſer Bank ſorgfültige Beachtung 


geſchenkt wird. 


Offen von 9 Vorm. bis 4 Nachm. 
Ebenfalls Samſtag Abends von 6 bis 8. 
Beſtünde über eine halbe Million Dollars. 

652 Blue Island Ave. 

fa,mo,mi* 

6 > 

Clark & Randolph Strasse: 

° Oft auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: fie ee Be 
Kapitaldanlagen: finerfte zu 5% u. 6%. 

BEE” Beachte!" M 
unfere Auslande- Mptheilung: 

Streditbriefe, KRabelgelvfendungen und Nu 

— uach allen Welttheilen. 

Europã iſche ——————— Ultien u. 
a. Werthpapiere mit Zins⸗Coubons ge⸗ u. 
berfauft reſp. direlt einnelöst (Gurdiwert). 

Vollmacditen, Erbihaits- u. a. Anlaifo, alle 

deutihen Nehtäiaden m. f. m. vehtälrkftig 

erledigt u. prompt beforgt. 

Ausländ. Geld zum Tagesturſe gewechſelt. 

Sreie Austünfte mündl. u, ſchriftlich. 


Zu verkaufen: —— 


Ehlle Fypolheßen 


mit 516 bis 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 


bigen Beträgen. 


A. HoLinGEr & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


27mai,mifamo* 


irte Kleider neu nn 


gereinigt, gefärbt ober gep 
bon Ehicagos erjtem Reiniger und 


DEHMLOW’S- 


Etablirt 1884.— Phone Tale —* 1888. 
Haupt-Beichäft: 2095 N. Halfteb 
Bimei-Gefhäfte: 400 Center Str. 

Dr. 35 Evaniton Abe. 2050 Kincoln 


e 


117 F State 
Abe... 


Schwere twilled rg ganz 0 
bleicht, echtfarbin, rothe Borte — wertlj 
be — unfer niedriger Preis ver 234e 


Reinleinener Barnsley Grafb, ig Fa— 
den, importirte iriſche Stoffe— I 
werth 14c — per Nard 9 2° 

643Ölliger reiner weißer mergeritfrter der 
Damait, in derichtedenen #Floral- © 25e 
mufterı, wertb 39c, per Yard 

Importirte beiranfte, deutfche Tiſchdecken — 
rg reines XLinmen, dolle 2 PVard3 
ang_-- wertb $1.00 
ver Etitd 

Reinleinene 
decken, volle 
$1, 50 berfauft - 


hohlgeſäumte Tiſch— 
— regulär zu 


*81.00 


Speziell — Echtfarbige Bett-Percalees, roth 
und weiß geſtreift und karrirt, extra breit, 
immer zu 10%2c verfauit — > 
per Yard 

Volle Grüße gefäumte Bettdefen — Mar» 
feilles Miniter — der breite $1.25 Werth, 
der jemals vfferirt wurde — 7 
per Stuck 

Befranſte Marſeilles Bettdecken— &1 Gros 
Be — der beite $2.00-Wertb, au 9 
DER TERIO. dass ee anna * 

Shepherd Plaids — Schr moderne e Eprien, 
in Satin-Finiih Kalitos, ferner ſchöne 
Side Bands, — werth ?c — 
ver Yard 

Doppelt gefaltetes Madras Cloth, heller 
— mit — ſchwarzen und rothen 
Figuren — dies iſt eine reguläre 
123%4c Corte, per Yard 634c 

Regulärer 10c Sleider-Rercale, 32 Zoll 
breit. alfe neuen duntlen Miufter, 
per Pard 

Handtücher — Befranfte Sud-Handtücher, — 
extra große Sorte, rein gebleidıt rothe 
Borte — Wvert 100 — 
ver Stück 

Schwere dovpelfadige —— —— 
Badehandtücher, gewöhnlich zu 14 
1214c dverfauft — per Stück 8 20 

Sehr große gebleichte türkiſche Handtücher, 
dr tweide Appretur, gewöhnlicher 19c 
Verkaufspreis 25c, ver Stüc 

Baby-Flanceh — Einfache Baby Flanch- 
Handtuchitoffe, extra ſchwer, jehr weicher, 
twolliger Stoff, Farben jind roja, blau, 
creme, roth und nauyblan — Stoffe, — 
rennlär zu 12%2cC verfanft werden — 
per Yard 

Echhwerer ungebleidhter Ebaler - 
aut 6c werth — bei diefem Wer: 
fauf, per Yard 

Extra —— ——— aut. 5 Flanell, 
werth 9c — bei diefem Verfauf 3A 
per Yard 534e 

Tiſch-Deltuch — die beſte Qualität, die ge— 
macht wird — von der Rolle geſchnitten, 
eine große Auswahl von neuen Muſtern, 
leicht beſchädigt — die Yard 7144 c 


Wafjereimer — 10 Dutart galvantiirte Waj- 
jereimer, mit doppeldidem Boden, 12c 
per Stüd nur 

reguläre 5e⸗ 


Klein Bros. Family Seife — 
Stüde — bei diejem Verfauf - 10€ 
Pfund⸗ 


DIR RE ea ee aa ee 
. 
6c 


Feines Tilchſalz — großer 10 = 
Sad — bei diefem Verkauf 
— während die— 
‘ 
Slsc 
Unfere Nr. 1 California Scinten, 71 
per Prund ‘ Ac 


Nur ein Schinken an einen Kunden. 
Verkauft Montag bis 6 Abends. 


A 


deutiche 
8-4 Größe 
— das Stüc 


Flanell 


3⸗ 


Süße California Prunes 
ſes Verkaufs das Pfund 


E 


Finanzielles. 


"Wim. ©. HEINEMaRN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


| Erite Sypothefen. 


! Sidhere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Zinzfuh 
Sap,didofe® 


Erſte Hypotheken-Anleihen 
auf GWicagoer Grundeigenthum zum 
Verkauf: dringen netto 
b bis bi Prozent Binfen, 


e — Summen bon $500 Bi8 
0, netto 6%. 


ESprecht vor J— ur Eitate Loan Departm 


WESTERN TRUST AND 
SAVINGS BANK 


La Salle und Adams Strafe. 


ian12, bidofe® | 


 Guarantee Trust 
and Savings Bank 


63. und Green Str., Chicago 
Direftoren 


—— 3. Daun, 
6.9. Sippel 
'Henrn n Sertling 
George Thies 
6. 9 Dehni ng John Müuͤller 
Bm 9. C. Etege 


18feb,dofabi,im 


H.Claussenius& [0 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmanhten, 


Wechiel, Poitzahlungen, Militär- u. Ben 


%. U. Beer 
Paul Schultze 
em „Binterhoft 
es — 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien bi 6 Ugr Abends. Sonntag bis 12 Uhr, 
20nod,mijafon® 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Waſſer 


Wochentliche —— wiichen Montreal, Duebec 
tverpool. 

wei Tage auf‘ — ſchönen St. — 

die —— Dszeantoute nah Europa. 

N beflere8 auf dem etlantifgen Dgean 
5 unfere Raiferinnen, Dtabtlofe ZTelegrapbie 
eo Rintie Sampiern 

di . RL. 360: einklafi. Sabine u: 
ji tgen einen Xidefa — oder ſchre 
um ag (ige Raten und Sigi 


6. @. Beniamin, &.-U., . Gert Str. 
Chicago, Yu. Bone — 2* 1718. 


| werden, 


— ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


Abendpoſt, Enicage, Samitag, den. 20. Februar 1909. 


—— 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft*.) 
Rew Yorker Plauderei, 


Sur deutfchen TIheaterkriie. — Das neue Yaum- 
feld-Purg-Theater fol an Amerifaner- ber- 
achtet fein. — Baumfeld zum zweiten Mal 
aus der Leitung ausgetreten. — Konrad Dre- 
herS überraichender Erfolg. 
E3 wird Jhnen jchon aufgefallen 
fein, theuerfte Freunde und Freundin- 
nen, daß ich mich in diefem Winter un- 
gewöhnlich oft mit unferen deutfchen 
ZIheatern bejchäftige. Aber das er: 
Härt fich fehr einfah. Zunächit befin- 
| det fich das deutfche Theater überall 
| im Lande in einer fehiweren Krife, und 
| verdient daher die Aufmerfjamteit al- 

ler Deutfch-Amerifaner mehr denn je. 
Zweitens iſt es natürlich, daß die Aus 
gen aller Deutfch-Amerifaner fich mit 
befonderem \ntereffe den Vorgängen 
ı auf der deutjchen Bühne in Nero York 
zumenden, der Hochburg des Deutjch- 
thums. Drittens ijt die Gefchichte des 
deutfchen Theaters in New Mor feit 
langen Jahre nicht jo reich an geras 
dezu jenjationellen Vorgängen gemefen, 
mie eben jet. Während überall mo 
anders ein einziges deutfches Theater 
Mühe hat, zu bejtehen, fämpfen in 
Nem Norf gar ihrer zwei um das bi$- 
chen tägliche Brod. Diefer Kampf hat 
etivas ungemein Iragifches und muß 
jedem guten Deutfch-Amerifaner mit 
| Betrübniß erfüllen. Denn der Kampf, 
| ber bier gefämpft wird, ijt leider zu— 
gleich ein Kampf de3 Deutichthums 
überhaupt. 

Alles deutet darauf Hin, daß mir 
bald eine Kataftrophe erleben werben, 
deren Opfer das eine der beiden Thea= 
ter fein wird—und zwar mwahrfchein- 
li das neue Theater. Niemand fann 
fi) Darüber wundern, denn zwei beut- 
Ihe Theater in New Vorf waren von 
Anfang an eine lngeheuerlichkeit. 
Auch mit diefer Tragik ift natürlich 
imieder ein aut Stüd Komif verbuns 
den. In der vorigen Spielzeit und in 
diefer find für das eine Theater (das 
alte), dann für die beiden zufammen 
Iaufende von Dollar glattiveg ber- 
pulvert worden. Sie hätten genügt, um 
bei meifer Benußung ein einziges 
Theater ficher auf die Füße zu Stellen. 
Das finde ich fomifch oder meinetiwe- 
gen tragifomifch! Denn wenn ‘emand 
die aleichen Summen einfach zur Fun— 
dirung des Iheaters gefordert hätte, 
würde er fie ohne Zmeifel nicht befom- 
men haben. ©o find wir Deutfchen —— 
penny=wife and poundsfoolifh! 

Dft genug ift die Frage aufgemwor- 
fen worden: wie fonnien diefe unglüd- 
feligen zwei Theater zur Wirklichkeit 

wo einem allein das Leben 
fauer genug war? Auch in diefe Frage 
jpielt ein nicht geringer Theil Komit 
hinein. Das alte Theater durfte nicht 
felig entfchlafen megen des Würz— 
burger und Pilfener Bierd, das mit 
und bei dem Theater war. Um mid 
genauer auszudrüden: für Auauft 
Lüchom, der nahe dem Theater ein Re= 
ftaurant leitete (da3 Stammlofal der 
Deutfchen), bedeutete der Bejuch der 
Iheatergäfte eine nicht zu verachtende 
Ginnahmequelle. Deshalb entichloß er 
fich, die nöthigen Gelder vorzuftreden, 
um diefe Einnahmequelle nicht ver— 
fiegen zu laffen. Man fann das jeht 
ruhig zugeben, ohne Lüchow damit 
nahe zu treten. Von feinem Stand- 
punft hatte er ja völlig recht. indem 
er da3 Deutfchthum feinem Lofal er- 
hielt, erhielt er es ja zugleich dem 
Iheater und umgekehrt. 

Dagegen tft gar niht3 zu jagen, 
finde id. Man kann jogar von Hodh- 
haltung der deale |prechen, finde ich. 
Denn mie und Deutfchen der fchönite 
Wald nichts nüßt, wenn fein Wirth3- 
haus drin fteht, jo nügt uns auch) das 

ichönfte Iheater nicht3, wenn fein Re= 
in der Nähe ift. So find mir 
nun einmal, Und zwar der Geheim- 
rath wie der Tifchlermeifter; e8 macht 
aar feinen Unterfchted. Ueberdies — 
mer fonnte willen, wie lange das neue 
Iheater Baumfeld3 bejtehen würde, zu= 

al da dort fein ähnliches deutiches 
unmittelbarer Nähe 
! war? Darin fand Lücdhom mahr- 
— 53* eine dreifache Berechtigung 
| fich zu fagen: Unter diefen Umftänden 
| 
9 


—“ in 


iſt es mir doch ſehr fraglich, ob Baum— 

feld länger als ein Jahr wird mit mir 

konkurriren können. Doch damit be— 
| gnügte er fi nicht; er that Alles, was 
in feinen ‚Kräften ftand, um bie Deut: 
{hen in jein Reftaurant (mollte fagen 
Iheater) zu loden. 

Er bot ihnen eine Truppe, die fo 
qut war ivie man fie fih nur wünfchen 
mochte. Er gab Vorftelungen, die faft 
immer qut und oft porzüglid) waren. 
Er ermöglichte Vereinen den Befuch 
des Theaters zu den ermäßigteften Prei- 
fen. Er ließ Mariette Oly aus Berlin 
fommen, eine Schauspielerin von au: 
Bergemöhnlicher Beaabuna. Alles das 
vermochte troßdern fein Theater nicht 
dauernd zu füllen. Aber immerhin fa: 
men die Leute, die da waren, nachher 
in das Reftaurant, und Lüchow, der 
Mirth, verdiente wenigjtens zum Theil 
wieder, mas KLüchom, der Theater- 
befiter zugefeßt hatte, Hätte Lüchom 


nterftüßt die natürli 
chen Deränderun: 

gen der Haut durch den 
Gebrauh von Dand: 
Sapolio, und Ihr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürlihe Schön: 
heit, die Feine kosmeti⸗ 
hen Mittel erzeugen 
fönnen Es ift der 
„Freund zarter Frauen“ 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Leber: 
legt nicht. Derfucht es] 


| 


Stüd für türfiidh- 
rothe Männer: Ta: 
icentücher, große 
Sorte, echte yar: 
ben, rta. Kc Wthe. 


5c 


per Yard für Sti- 
derei (Fdaing umD 
Ginjäße, Reiter, 4 
bis G Vards, 10c ' 
Werthe. 


96, 


ver Vard, 
reinjeidenes 
fetta Band, 
»2, ‚alle zarbeır, 
reg. 10c Wertbe. 


Muslin Fabrit ⸗Re⸗ 
ter von ge⸗ 
bleichtem Mustin, wei: 
cher Yinifb, Yard breit, 
twerth biS zu 10c 


per Yard 

Mn 434€ 

Betttuchzeug Schwe⸗ 
— res eg 

ungebleichtes "Rettzeug, 

von Der Rolle, Yard 

breit, 10 Yard an cine 


Berfon, per sc 


VD d.cec o.... 


per Raar für fc. 
aerippte baum. 
nabtloje Kinder: 
ftrümpfe, Gr. 6— 
9, 10c Wertbe. 


hc 


b er . um jerven, 
anvas Arbeits= Flabor: 8 
Männerhandſchuhe we 1de]? 
geftr. Gelent, 10c 

i >. Tanch Three 
w., Reine Roitbe- Crown Rosinen, 


stellungen ausaef. 
drei 
u 


Te 


per Baar für 
ſchwarze fließge— 
fütterte nahtlöſe 
Damenſtrümpfe, 
reg. 100 Wth. 


— gerollter 


— 2e 


Packete. 
— Brä- 
aff. 


Mehl, 
83. 10, 


per Yard f. 
Baumwoll-Caſhmere 


Farben, 


45c 


Yard für 
52:30U. 


590 


ver Paar f. Sa— 
tin Calf Schuhe 
f. Knaben, zum 
——— Größ. 

332, 81 W. 


ver 
b. 


Y98c Werth. 


51.00 


per Paar Bat: Ann: 
ben-, Nüngling®- u. 
Madchen⸗ Schuhe, 
ale Größen, 
Werth. 


49c 


ver Baar für De= 
ſte Gummiſchuhe 
für Männer, alle 
Größen, regul. 
79c Werth. 


in ſeinem Theater auch Operette zu ge— 
ben, fo hätte er waährſcheinlich längſt 
den Sieg errungen. Denn von all den 
neuen DperettenErfolgen (Luftige 
MWittwme, Dollarprinzeifin, Walzer: 
traum) haben wir nicht einen einzigen 
zu hören befommen. Bei einer fo rei- 
chen Dperettenernte wäre das Waanif 
gerechtfertigt gemweien. Aber es heißt, 
Lüchom habe dapor gebangt. 

Yym neuen deutfchen Theater waren 
fie nicht fo glüdlich daran. Sie fanden 
bon bornberein allzu viel Steine auf 
dem Wege, die fie jelbft dort hinge= 
worfen hatten. Da war ein gefchäftli- 
cher Leiter, Harry Blit, der das Thea 
tergefchäft nicht kannte, fih mit Baum- 
feld gleich zu Anfang überivarf, ihn 
entließ, ihn mwieder aufnahm und ihm 
in Eugen Burg einen praftifchen 
Theatermann als Mitdiretor zur 
Seite jtellte. Das war der denkbar 
Ihlimmite Fehler, denn nun war dem 
Unfrieden die Thür geöffnet und ein 
einheitliches Zufammenarbeiten uns 
möglich. &3 bildeten fich Parteien, die 
fich erbittert betämpften. Die Verhält: 
nifje wurden jo unerträglid, daß 
Baumfeld diefer Tage abermals von 
der Direftionsthätigfeit entbunden 
murde. E83 handelte fih um rüdftän- 
diges Gehalt, das Yaumfeld hatte ein- 
treiben wollen. Und abermal3 trugen 
die Streitenden ihren Zmift in Die 
deutiche Preſſe. 

Leider mifchten fih auch Mitglieder 
des Iheaters mit einer meniq taftool- 
len offenen Erklärung gegen Baumfeld 
in den Zmift. Das Erftaunlichite ift, 
daß diefe Taktlofigteit noch durch deut- 
Ihe Blätter unterftüßt wurde, die die 
Erklärung veröffentlichten, anjtatt fie 
in den Papierkorb zu verjenten. Sie 
hat freilich da& Gegentheil erreicht und 
Baumfeld das verftärkte Wohlmollen 
des Bublitums gefichert. Das find un- 
glüdfelige Ereigniffe, die ficher nicht 
dazu beitragen, das ohnehin ſchwache 
Ssntereile des Bublifums für dasThea- 
ter zu beleben. Das Gerücht erhält 
fih, daß das Theater bereits an ames 
tifanifhe Händler mit landläufiger 
Iheaterivaare verpachtet jei. Das wäre 
ein jammerpolles.und Hlägliches Ende 
eines immerhin glanzvollen Anfangs. 

Yaft wie eine Satire muthet es an, 
daß in diejen von allen quten Geiftern 
verlajfenen Mufentempel gerade jept 
wieder das Publikum in erftaunlicher 
Menge ftrömt und ihn mit fröhlichen 
Laden erfüllt. Der das Kunftftüd fer- 
tig bringt, ijt Konrad. Dreher, ver 
große Münchener Humorift der Büh- 
ne. Er erfhien zum erften Mal als 
braber Münchener Brauer Mathias 
Gollinger- in dem leihnamigen Stüd 
bon Rechtsanwalt Bernftein in Mün- 


Sen - (hem. „Qarbennertheibiger): und 


Grocery: Preij 


Geflügelfuüutter — gute 
Miſchung. 
00⸗Pf. Schk. 
Feiner 
Zucker, 

Pid. für. 
Waſhburn GoldMedal 


Bbl. Sad.. 8 1 37: 


Friſch geroit. 
Kaffee, Bio. 


36-301. 


— gute Auswahl d. 
15c Werth. 


36⸗ 
reinwoll. 
ſchwarze Kleiderſtof— 
fe, einfach u. fanch, 


$1.50 


den urfprünglichen Plan ausgeführt, | Dsfar Blumenthal. 


1000000 


werth Hemden für Hänner und Anaben. 


Viejer glüdlihe & infanf jollte anziehend fein für jeden Mann oder Knaben, 


der von diejen Ansitatt 


29 | 33c 


f. Männer Ne: | f. Männer bla 
aliaee:Hempden, Chambray Her 
gute Sorten v. den, faced Ae 
— 50c | mel, alle Gr 


Ben, fp, 


39 


für Manner NR 
aliace-Hempen, 


Muſtern, 
werth. 


De 


f. Männer blaue 
(hambran Hem: 
den,  gefältelter 
Rufen, 14 bis 
17, 69c ierth. 


j Plane Chambray Hemden 


Manſchetten, 
werth. 


ir 


N 


für Hpfenträger f. 
Knaben, — elafti- | für Knaben — feſtaemachte 
ſches Gewebe, 
Wer: |läre 39e 


Werthe, 


hen, helle und duntle Mu— 
8 


1 ge Wertbe, 


te: sa regu⸗ 


auläre 10c 


tbe. zu 


Werthe. 


feſtaemach 
75e 


ungs-Artikel nöthig hat. 


580 Sie 


we | fite reguläre Re | für Männer ac 
it: | Männer MWegli: | fältelte Negligce EN 
t: | neesSyenden, — | Hemden, — beite 
d: | mit feitgemachten | Arbeit und a: 
Manſchetten. $1.50 th. 


cons, 

- w 

29 | 35€ 
e: |für Männer |für Männer Ne 
Ihwarzge Eateen | alinec-Hemoden, 
Hemden, 50c | feitgemadhtestra= 
Qualität,-— alle | gen, belle und 
Größen. duntle Mufter. 


infache 
egligee-Hemden f. 


te 


Männer Bolizt« 

ften:Hofenträger 

ſchweres 

| a0 Gewebe, 

Leder-Enden — 

% — mwertb, 2 für 
Paar 


und gefältelte | 


Kma: 
elas 


50€ 


35 : 


75 
To. 
türfiiche 
ertra 


Longeloth Gebleich⸗ vandtücher 
— tesLong⸗ 

cloth, fein weich ap 

pretirt, 36 Zoll breit, 
loc werth, e 

6l4c 


zu, per Vd.. 
21x9 


Vetttücher 
: 301. siert, 


a emach te gaebleichte 
Vettlafen, 3:3ölliger 
Saum, Re Korte, 
ſpeziell, zu, 

jedes 


un — eichte 
Handtücher, 


groß, “1 regul. 
Preis — 


ipeziell zu. 13141 


Lawns 750 Dre. 

= feine bes 
drugte Lawns, helle u. 
dırnffe  Grumbfarben, 
ſpeziell zu, * 
per Yard 


e, 


Größte Fiſch Auslage 


Amber od. Wieboldts 
Family Seife, 39€ 


10 St. für. 
Star _Naphtia oder 
17€ 


Gold Duft, 
großes Padet.. 
tom, Bloſſom Zucker⸗ 
orn per 

Dat 
— od. Engl. 


Breali. Thee, 
40c Wertd 


51.69 


grannlirter 


49 


ver 
Rüchfe.. 
Shield’ & 
a 
nen, 
Büchſe 
Solid 


1%, Bol. Sad 


1214 


per 


Aurzwaaren 


Stringboh- 


Tomatoes 


> 


5 Stüde 
ertra jchive= 
gebleihtes Cotton 
10 Md2. auf 
einen Kunden, 10 
| wertb, zu 
per Yard 


Gingham 4000 Vds. 
zu Weil 
Rleiver- Gingham, gro— 
ße Auswahl der Mu— 
iter, 10 wertb, 
per ‚ 
Vard „onen. > 


36:3Öllige 
ſchlicht far⸗ 
bene Percales, alles 
helle Farben, 10 Yds. 
auf einen Kunden, 10c 
mwerth, per 
sure 4 
Prints > Kiften 
— Simpſon 
Fri nts, grau, braun, 
roth, ihmarz u. weiß, 
9: werth, 
per Yard 


Bercales Flanell 


res 
Flanell, 


zu, 


34e 


in der Stadt für die Faitenzeit. 


Apple Bloſſom 
Sith-Erbi 


Mageres geialzenes 
Schweine - leid), 3 
bis 4 “1 Stücke, 


per 1014c 


Pfd 
Zriſt es loſes Leaf 


91 
a: 
a Wajers, reg. 


10c Bad., 
2 für 


Häringe, 
Fäßchen 


Lachs. Yadt 
oder Lion 
blutrotb, 
Rlichie 


A. Booth’s 
mern, 1,- 
fd Büchſe.. 


en — 


6e 


Fan⸗ 


Rurzwaaren 


Lederne u. Seiden- 
gürtel für Damen, 
regul. 25c m 
Werthe, 
Sierheitsnadeln — 


82. 3 — 
före für 98c 


Gätneitinen Bügel- 
wa 
2 Stücke für.. lc 
Asbeſtos Eifenhatter 
iveziell, 
Stüd 


ver 


1 Quart Flaſche 


a Whiste 


v, 


Galifor= 


nia "Rortive 


1 Flaſche Black— 


berry Bran 


Geſammtwerth 82. 
Für Montag mit 


ver Dard für 42: 
zöll. Panama Cloth, 
für Damenröcke, alle 
Farben, 69e Werth. 


3c 


per Stüd für Schäl: 
meffer für allgemei- 
nen Küchengebrauch, 
ölgehärtete Klinge, 
lackirter oder ein— 
facher Griff. 


dieſem 


5 


für 1 Bad 
Bilder draht. 


plattirte 
Halen. 


So einen Jubel 
hat man im deutſchen Theater lange 
nicht mehr gehört und ſolche Beifalls— 
ſtürme (wie der Berichterſtatter ſagt), 
ebenfalls nicht. Ein Wunder iſt's frei— 
lich nicht. 

Dieſer Münchener „Hamur“ hat et— 
was ſo überaus Anheimelndes und 
Dreher iſt einer von den wenig gebore- 
nen Humoriſten, die nichts dafür kön— 
nen, daß ſie humorvoll ſind. Ich kenne 
keinen Bühnenhumoriſten (Komikter iſt 
hier zu wenig und zu unwürdig), der 
ſo natürlich und einfach iſt wie Dreher 
und gerade damit die größten Wirkun— 
gen erzielt. Im Plaza-Hotel erzählte 
er mir neulich, wie er einmal Thier— 
ſtimmen nachgemacht habe und auf die 
Frage an das Publikum, was er noch 
nachahmen ſolle, eine Stimme aus dem 
Hintergrund ertönt ſei: „Machen Sie 
'mal eine Oelſardine nach!“ Das kam 
genau ſo komiſch heraus, ivie feine Be- 
merkungen auf der Bühne. Vielleicht 
wird Dreher ein fehöner Sonnenunter= 
gang für dag Vlik- — 

H. F. Ur ban. 
ur 
Berfchrsunfall. 


Saufte auf das Pflafter und erlitt fehmere 
Derlegungen. 

Eine nördlich fahrende State Str.» 
Glettrifhe ftieß heute früh an 
Adams Straße mit einem der Firma 
Neumann, Grabste & Yenfen, South | 
Water Straße, gehörigen, von Dennis 
Budley bedienten TFuhrmwerf zufam- 
men. Budley enttam unberjehet; der 
46jährige, Nr. 643 W. Taylor Straße 
mohnhafte Morris Mantomig aber, 
der al3 einziger Fahrgajt auf der bor= 
deren " Plattform der Elektriſchen 
fiand, faufte fopfüber auf das Pfla- 
fter und erlitt außer jchmeren Brau- 
fchen mahrfcheinlich auch innerlich Ver- 
legungen. Er fand Aufnahme im 
Nothfall-Hofpital. Buclen foll angeb- 
lich dadurdh, daß er verfuchte, dicht vor 
der nahenden Elektrifchen über die Ge- 
leife zu fahren, den Zufammenjtoß 
terfchuldet haben. Der Wagen murbe 
leicht befhädigt.. Auch gingen bie 
Scheiben der Vorderwand des GStra- 
fienbahnmwagens in Scherben. 

Ein Pecvogel. 

Auf der Arbeitsfuche beariffen, ver- 
fuchte gejtern der ATjährige Larorence 
Sherthoff, Nr. 151 Fry Straße, die 
Geleife der Chicago & Northieitern- 
Bchn an Front Straße zu freuzen, 
trat in den Pfad eines Perfonenzuges 
und wurde über den Haufen gefahren. 
Der PVerunglüdte, der eine Berftau- 
Kung des Rüdagrats, einen Hüften- 
und einen. Kieferbruch erlitten hat, 
Inh: Aufnahme im ‚St. Lufas-Hofpi- 


| 
| 
| 


98c 


und 1 ThD. 


J— 


Weir: WM 


88c 


für Snabent- nd 
Kinder-Anzüge,, — 
braun oder grau, 
3 bis 16 Sabre, 
$2.00 Werthe. 


bc 


für Schwämme zum 
Abwaſchen v. Wän- 
den und Holzwert— 
Tpeziell für Montag. 


Kupon 


C 


et Tinned 
25 Vards 

meſſing⸗ 
Moulding⸗ 


di 


Grjolgreider Schluß des Baumwollitofie - Vertaufs 
| 
Fi 


ipeziel Für Montag: Berkanf _ |: 


Neue holländiſche 
4 


Club 
Brand, 


Hum ⸗ 


200 


MOELLER 


58e 
3720 


ile 


Montag, 22. Februar 
Schwarzes, weißes oder 
8e Qual. gebleicht. S 
7e Qual. blaues Kaliko Kat— 
Groceries 
140 
E Tuch-Sack 


Dry Goods. 
Gute Qual. Sicherheitsnadeln, % 
farbiges Stopfgarn, Spule.. 
5 Yd. Rolle Sontache Kleider: | 
Trlanell, per Yard 
Volle Breite cechtfarb. roth 
tun, 9 
Dard breites 8 Qual. 
14 Sel-Sardinen, 3 Büchfen.... 
F cy Navy-Bohnen, 3 Pfd. für.. 
21, Po. Pad. Blu-Porar 
—— für 


Lincoln Ave., nahe Southport Art, 
alle Größen, Dut; 
loh⸗ 
Einfaßband, per Rolle 
bord. Craſh Toweling, M. 
gebl. Muslin, M 
> Tr. beftes Ratentmehl— 
22, Pfd. Lowney Cocoa, per 


Van Camp's Catſup, v. Flaſche 180 
Kneipp Malt Kaffee, grobes 

Packet 19e 
Quaker Corn Flakes, 5 Packete 250 


Koupon. 
Nye Whiskey oder Brando, toth. 1. 25 
Bat. Bort:Wein, merth.......... 5 
Geſammt-Werth Ex") 
7° Mit diefem Koupon $1.00 


+ Ga. 
+ Gal. 


JOHN KRUMM 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Spesiell für Aontas! 


10c Kleider-Gingham, per Yard 

12: Baby Flanell, weiß, rofa und 
hellblau, per Yard 

15c türfifche Bade-Handtücer, d. Stüd. sc 

81.50 weiße Latwın-Blufen für Da 
men, per Stücd 

50° jchiwere fliehgefütterte Mänz 
ner-Stleider, das Stüd 

32.50 und $2 Knaben: Anzüge, 
per Anzug 81.69 und 

$1.35 mwarmgefütterte Damenichu- 
he, per Paar 

Weihe Porzellan-Taijen und Unter— 


tafjen, per Paar 

1.69 Wajchtefiel, Nr. 8 od. 9, 
ge —— das Stück. 81. 00 
Sold Duft Wajch: Pulver; zmwei’25c 

Vadete für 
Frifch geröfteter Peaberry Kaffee, 

per Pf 
Bork Loins, per Pfund 
Bort Schulter, per Pfund 


SUR. die — er 


f. Damen Percale 
Treffing Sacaues 
—rea. Kic MWertbe, 
#6 —— für 


f. Damen Frlan- 
nelette Machtflei 
der, regul. Preis 
81.75, fehr ſpeziel⸗ 
le Werthe. 


f. Damen Emeater 
Goats,  regulärer 
Preis 3.0, pe 


stell für Montag. 


Vercale — d. f 
nem Gorded 
ta Percale, 36 Zoll 


it alle: helle Grumd: 


‚bie 


w Stüde 


Shirtir 


farben, 12% 


wertb, — u 


Pongees 


mer geritte 
Farben, volle 
Ms. auf 
25c ivertb, 
die Yard 


bc 


per Yard f. Bar 
dinen Swiß, Mol 
fa Tots u, Strei 
en, gute Quali: 
10e Wertbe. 


mp. Sardinen, 
reinem DI 
3 Büchſen 


390 


er Square-Yard. 
f. edrudtes Yino: 

tm, 2 NYD. breit, 

itb biche Muiter, 
gchlige farben, 
z Rerthe. 


<a - S Er? 
S inten 
. J4c 


90 * reine bieiine 
Tel » Sardinen * 
3Büchfen * 


für Anzüge f. Män— 
ner u. Sünglinge, 
gebrod. Partien vd. 
uni. regulären $10 
Sorten. 


Taar f. 
u. Miflton 
Gardinen, 
Arab. u. 
$2 Werth. 


Net 
teiß, 
grün, 


94.98 


für Männer: und 
Shnalings Anzüge— 
aebroc. Bartien db. 
unf. regulären $15 
Vartien. 


93.98 


für Damen = Contg, 
reguläre $15 Wer: 
the, berabaeiegt für 
Räumung. 


für Pelz-Scarfs, 
wertb Bis zu 
$2.98, extra fpe: 
zieller Werth f. 
Montag. 


92.98 


für Damen-Rüde, 
(Sfirt3) ‚reinwoll. 
Panama, Flare 


od.plaited,Zelbit- 
0d.Seidenfoldbej. 


— Gefährlih.— Arzt: „Shrer Frau 
Gemahlin tbäte eine Zitronenfur jehr 
gut.” — Gatte: „Um Himmelwillen, 

| fagen Sie meiner Frau nichts davon — 
eine Reife nach Stalien wäre unaus- 
0.2 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten —⸗ 


Linien zu 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; zweimal 
chentlich. 


VBonds 


mir garantirt. 


Vollmachten 
Erbſch aften eingezogen. 


alle Erbſchaften 


nad 


allen 
wö⸗ 


und Sprozentige: 
tal und Zinſen von 


notariell 
ausgeſtellt. 


Vorſchuß auf 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strafe, 
Sonntag3 offen von 9 bis 192 hr. 


25nod,mifamo,* 


ınd 


Schiffsfarten BE 
BE Hreilarten BE 


Nach me BUROTP_A 
mit den beiten Erpreß und Rofitdampfern der 
wobldefannten md beliebteften Linien wie 
Norddeutſcher Aond 

Hamburg⸗Amerika Linie Hamburg 
Holland-Amerifa Linie............ Rotterdam 
Kothe Steru Linie 

Sranzdfiihe Liuie.........-.<0rr.onoe.. HABE 
Anitro- Ameritaniihe Yinie Fiume⸗Trieſt 
und vielen anderen Linien. Wenn Jhr 
richtigen und Original Billets taufen 
wendet Euch veriönlih oder ihriftli$ an Sie 
einzige autorifirte Agentur der Nordfeite, wel- 
che täglih bis 8 Mbehds u. Sonntags bis A 
Nahmittaas geöffnet it. Betten in der 2, und 
3. Kajüte fir März, April und Mai find jegt 
zu referviren. 


J0S. ASCHKAR, 164 Oft North Ave., 


Ede Halited Zir., Dimmer 4. 
Notiz. — Diele Agentur ift unter $5000 Kau- 
tion zu den berjchiedenen Dampfſchiffslinien. 
friadido 


9 Kohlen $4.00 


Seding Balley Bump. „......... .$5.25 


* Star Lump, Egg 
GROR RBR. 0 en anna MR 


Diamsnt Bot. nen 


Beite Range und Gheftnut....... .$7.75 
Reine Kohlen und uslled Gewidt garantirt. 
Keleyban- oder — werden prorp⸗ 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 
Ede Gler! und Mabiien Em. 
— — 


die 
wolli, 





